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Deufschland vor der

Berufen WMarshall - Hilte fii -

*

Enitscheſdung General Mearthur nach MVashington
Herlin · Das erste qqeufsche Schiff in Lissabon

Letzter Weqweiser für Unschlüssiqe
Das Toaqeblatt an die Wähler !

Marshallplan - Hilfe fürr Westberlin

Washington . ( Eig . Bericht . ) Es wird mit -

tgeteilt , daß auf Antrag des Hohen Kommissars
für Deutschland MeCloy in Zukunft West⸗
Berlin den Ländern hinzugefügt werden soll ,
un die Marshallhilfe gewährt werden kann . Die
Zustimmung des Kongresses ist noch erforder -

lich , gilt aber als feststehend . Der Marshallver -
Wuülter Hofftman wird auf seiner Europareise
mit dem Sonderbotschafter des Marshallplans
Harriman und mit Mecloy auch die Berliner
Fruge erörtern , nachdem die drei westlichen Ber -
Uner Stadtkommandanten für die Behebung der

gegenwürtigen Notlage in Berlin Kredite und
Anleihen in Höhe von mindestens 420 Millionen
D. - Mark für erforderlich erklärt haben .

Me Cloy wird zum Wochenende in Frankfurt
rurückerwartet .

New Vork . ( DPD. ) Marshallplan - Botschafter
Harriman flog am Freitagabend von New -
Vork nach Paris ab . Er wird dort mit Marshall -
plan - Administrator Hoffman an einer drei -

tägigen Konkferenz mit ECA - und OEEC - Dienst -
Stellen teilnehmen . Harriman wird Hoffman auf
teiner Europareise begleiten .

Der Kurs der D- Marle

Hamburg . ( DPD. ) Der Kurs für 100 DM betrug

am Freitag in Zürich unverändert 67 . 00 bzw .

70,00 Schweltzer Franken . In Basel wurden 67 . 00

W . 69 . 00 notiert gegenüber 69,00 bzw . 71 . 00 am

Vortag .
100 DM stellten sich im New ' Vorker Frel -

verkehr am Donnerstag aut 17 bzw . 17 . 50 Dollar .

Hongkong wird von USA mitverteidigt
Washington . OPD ) Die Vereinigten Staaten

Werden Grohbritannien im Falle eines kommu -
nistischen Angrifts aut KHongkong Hilfe zu -

kommen lassen , erklärte am Freitag der ame -

rikanische Außenminister Acheson auf seiner

wöchentlichen Pressekonferenz . Es sei jedoch

schwlerig , zu sagen , welchen Umfang die ame -
rikanische Hilfe haben werde . Acheson gab

belcannt , daß Großbritannien und die USA be -

relts über die Lage in Honglłong beraten hätten .

Ein Angriff der chinesischen Kommunisten

uuf Honglong würde als Verletzung der UNO -

Charta vor den Sicherheitsrat gebracht werden ,
erklärte Acheson weiter . Die USA würden dann
hereit sein , ihre Verpflichtungen gemäß der
UNO - Charta voll zu erfüllen . Acheson deutete

an , daß die Lage im Fernen Osten zwischen
ihm und dem britischen Außßenminister Bevin
hel dessen Besuch in den USA Anfang Septem -
ber möglicherweise erörtert werden wird .

In Strallburg

W

1. Einige Ratschläge in letzter Stunde will das
Tageblatt den Wählern mitgeben . Diese Rat⸗
schläge entspringen den Erfahrungen eines
Wahlkampfes , dessen Formen in vielen Kreisen
keinen Anklang gefunden haben . Das darf aber
kein Grund sein , die Augen zu verschliefſen und
Abseits zu stehen . 20 Millionen Berliner und
Deutsche in der Sowietzone , die nicht wählen
dürten , schauen auf uns und setzen auf den
Wahlausgang im Westen gerade auch ihre Hoff -
nungen .

2. Du darfst sie nicht enttäuschen , indem Du
von der Wahl fernbleibst , denn damit beschei -
nigst Du ihnen , daß Dir ihr Schicksal und das
deutsche Gesamtschicksal gleichgültig ist .

3. Wenn Du fortbleibst , betrügst Du Dich
selbst . Du beraubst Dich selbst des Einflusses auf
Deine Zukunft und die Zukunft Deiner Familie .

4. Was Du auch immer gegen die Parteien haben
mögest , in ihre Hand legst Du auf jeden Fall
Dein Geschick .

5. Aber wenn Du abseits bleibst , Iüufst Du Ge -
fahr , daß über Deine Zukunkt vlelleicht gerade
dieenigen entscheiden , die Du am schärfsten ab -
lehnst .
6 . Well in Mannhelm 50 Prozent der Wühler

nicht zur Wahlurne gingen , konnten die Kom -
munisten 35 Prozent aller Stimmen auf slck ver⸗
einigen . Das ist das Waäarnsignal für Dich , Deine
Frau und Deine Kinder .

J. Mache Dir noch einmal Kklar , Was durch diese
Wahlen entschleden Wird . Wir werden auch nuch
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diesen Wahlen noch kein souverüner Staat sein .
Nehmen wir das Beispiel der Oder - Neiße - Grenze .
Das ist eine von den Fragen , die bei dieser Wahl
nlioht zur Entscheidung stehen , ebenso wenig
wie andere nationale Fragen , die wir Deutschen
nicht allein lösen kännen .

Laß Dich daher nicht durch nationalistisch ge -
fürbte Fropaganda beeinflussen .

g. Denke aber darüber nach , Was wir inner⸗
halb der uns noch auferlegten Beschränkungen
doch aus eigener Kraft fertigbringen Kkönnen . Es
ist nicht so Wenig , wie Du glaubst .

9. Wir stehen am Kreuzwer zwischen Zwangs -
Wirtschaft und sozialer Marktwirtschaft . Frage
Dich also , welches die besten Methoden sind , um
die Produktlon zu steigern und den groſlen Topf
besser zu füllen , aus dem wir alle gemeinsam ꝝu
leben haben .

Nur wenn der Topf voll ist , kann auch der
Anteil des Einzelnen steigen . Nur dann ist auch
eine gerechtere Verteilung möglich .

Denke daher an Frau und Kinder und laß Dich
nicht irremachen durch Doktrinen und Welt -
unschauungen .

10. Habe auch den Mut , Deine bisherige Mei⸗
nung au Undern , wenn Du eingesehen hast , Was
tür die näüchsten vier Jahre das Beste ist . Nach
Vvier Jahren kann die Welt anders ausschen ,
aber heute leben wir in dleser unserer Getgen - ⸗
Wurt .

Oberbefehlshaber uUber Verteidiqung Europos
„ Derjenige Krieg kann gewonnen werden , dessen Ausbruch verhindert wird “

Washington . ( Elg . Bericht . ) Prüsident Tru -
man hat General Thomas Handy zum
Nachfolger des Generals Clay in seiner Eigen -
schaft als Oberbefehlshaber des Europakomman -
dos der USA- Streitkräfte ernannt . Seinem Ober -
befehl werden Kkünftig alle Streitleräfte der USA
in Furopa mit Ausnahme Gsterreichs und Triests
uUnterstehen . Den Oberbefehl über die in Deutsch -
land stationierten USA- Streitkräfte behält Ge -
neralleutnant Clarence Hübner .

Vor dem Kongreflausschuß für Verteidigungs -
kragen wurde der General Vandenberg der
Oberbefehlshaber der Luftwafke vernommen
Er bérichtet über die Findrücke der Furopareise

Deutschland - Debatte nach den Wahlen

Strallburg . ( DPD. ) Der neue Präsident des

Europäischen Rates , Paul - Henri Spaak , ist in
eine besondere Lage geraten . Er muß in sich selbst
die beiden entgegengesetzten Tendenzen aus -
gleichen , die bisher in Straßburg zutage getreten
Sind . Bisher hatte er als Vorsitzender des Mini -
Sterausschußhes offiziell die Forderungen der be -
telligten europäischen Regierungen zu vertreten ,
die den Zuständigkeitsbereich der Beratenden
Versammlung begrenzten . Seitdem er aber zum
Prüsidenten der Beratenden Versammlung ge -
Wüählt worden ist , sieht Spaale sich von dieser

parlamentarischen Vertretung gedrüngt , tür die

Erweiterung ihrer Rechte und ihres Zuständig -
keitsbereichs zu kämpfen .

Die zeitwellige Vertagung der Versammlung
am PFreitag zeigte deutlich , wie hart zur Zeit
außerhalb des Sitzungssaales um den Zuständig -
keitsbereich und um die Tagesordnung der Be -
ratenden Versammlung gekämpft wird . Von
allen Seiten sind bei Spaak Anträge eingelaufen ,
die eine Erweiterung der Tagesordnunig for -
dern .

Die Meinungsverschledenheiten

hatten slech aus der Umpfehlung des Minister -

ausschusses ergeben , daß die Beratende Ver -

garnmlung nur innerhalb von drei Tagen nach

ihrer Fröttnunsgsitzung zusätzliche Punkte aut

mre Tagesordnung seétzen könne . Hin groſßzer
Tell der Delegterten hatte unter Führung von

Winston Churchill gegen diese Beschrän -

kKung ihrer Bewegungstreihelt protestlert . Chur -

chill wandte szich gegen den Kompromibvor -
schlag , der nach zeiner Anschauung keine Hoff -
nung aut elne Verständigung zwischen der Be -

ratenden Versammlung und dem Mintsteraus -
Schuß lasse . Doch sollte die Versammlung Ge -

legenheit haben , den Vorschlag zu erörtern , „ leh

bin Kelneswens Unastllioch , alle jene Fragen zu

nennen , die wir hier erörtern müssen “ , erklärte

Churchill , „ doch müssen wir uns von dem Lauf
der FEreignisse leiten lassen . “ Churchill bezeich -

nete die Frage der

Zulassung Deutschlands

als eine „ ernste Angelegenheit “ und sagte : „ Das

Leben eines vereinigten Europas hüngt von der

Verbindung ab , die wir in der einen oder ande -

ren Form zu Deutschland herstellen . Anderer -
seits Wäre es für uns unkelug , eine Entscheidung

Über diese Frage gerade ſetzt zu treffen , da doch

die deutschen Wahlen bevorstehen . Ich glaube ,
wir müssen diese Frage sorgtältig behandeln .

Wir müssen unser Ziel — den Aufbau eines ver -

einten Furopas — verkfolgen . Doch müssen wir

gleichzeitig genau darauf sehen , was Wir tun ,

und auch wissen , welche Pflichten Wir haben , Das

ist der Grund , warum ich für einen vernünkftigen

Zeitraum eintrete , der vorübergehen muß , bevor

ein Antrag eingebracht wird . . . “

Wührend der Tagesordnungsvorschlag des
Ministerausschusses nur drei Beratungspunkte
vorsieht , wurden von einzelnen Abgeordneten

13 Antrüge zur Vergröflerung der Tages⸗
ordnung eingebracht .

Vier dieser Anträge fordern die Beratung der

Frage der Menschenrechte , die von den Auflen -
ministern von der Tagesordnung gestrichen
Worden War . In anderen Anträgen wird getor -
dert , die Schaflung eines europischen Patent -
amtes und eines europäischen Relsepasses , die

Duchführung eines Programmes öfkentlicher Ar -
beiten und ganz allgemeln die Ziele des Huropa⸗
rates zu bésprechen . Ein auch von Churchill
unterzelchneter Antrag fordert eine Beratung
der Veründerungen , ckie innerhalb der politischen
Strulctur Furopas kür eine entzere Vereinigung
notwendig sind .

der dreit USA - Oberbefehlshaber und - erlclärte ,
die Angriftsgefahr drohe von der Sowfiet⸗
union .

Als Zeuge in einer Untersuchung über die Be -
stellung sechsmotoriger Bomber Typ B 36 durch
die Luftstreitkräfte erlelärte er : „ Es gibt nur eine
militärische Bedrohunſß für die Sicherheit der
Vereinigten Staaten und für den Weltkfrieden . Es
ist sinnlos , in Rütseln zu sprechen , diese Bedro -
hung kommt von der Sowjetunion . Unter den
gegenwärtigen Verteilungsverhältnissen der Wirt⸗
schafts - und Militärmacht in der Welt kann der
aggressive Drang der Sowjetunion nur durch die
Aktive Teilnahme der Vereinigten Staaten mit
den anderen Nationen der westlichen Welt ein -
gehalten werden . Die Vereinigten Staaten — mit
der Atombombe in betrüchtlicher Anzahl und
den Mitteln , sie abzuwerften — können die ag -
gressiven Absichten der Sowietführer eindäm -
men , die keine andere Grenze als die Macht
kennen . “

Vandenberg sagte weiter , es sei bedauerlich ,
dalb man so denken müsse . Der letzte Krieg sei
noch frisch in aller Frinnerung , aber er habe
eine Lehre gegeben : der einzige Krieg , den eine
Nation wirklich gewinnen könnte , sei der , der

nie zum Ausbruch kommt . Vandenberg erklürte ,
dies sei seine persönliche und wohlabgewogene
Meinung . Sein Hinweis auf die Sowietunion sei
mit dem Aufßßenministerium abgesprochen , das
einer derartigen Aeuſlerung keine Finwände ent -
egengesetzt habe .

Der Ausschuß beschloſ , mit einer Mehrheit
von einer Stimme , General Mac Arthur auf -
zufordern , zur Berichterstattung nach Washing -
ton zu kommen , um vor dem Kongreſl zu er⸗
gcheinen . Mac Arthur , der seit Krliegsbeginn
dauernd im Fernen Osten und noch nie wieder
zu Hause war , soll seine Ansichten über die ge -
genwürtige Lage nicht nur in China , sondern
im ganzen Pazitileraum und zein Urteil über die
neue Chinapolitile nach dem Weißbuch des
Staatssekretäürs Acheson dem Kongreß vor -
trägen .

Amerikanisch - Kanadische Rüstungs -
ungleichung ⸗

Ottawa , ( DFPD. ) Der amerikanische Verteidi -

gungsminister Johnson hat in Ottawa bei sei -

nen Bespréechungen mit Mitgliedern der kana⸗ -
dischen Reglerung vor allem die Möglichkelten
einer industriellen Angleichung der amerilea⸗
nischen und der Kanadischen Rüstungsindustrie
erörtert . Aut Grund des Standardisterungspro⸗
Kramms tür die Streitlerätte belder Länder sol -
len gleiche Waften und gleiches Ausrüstungs⸗
matertal entwickelt und hertestellt Werden .

Der persönliche
0

Antisemitismus
Von Karl Silex

Die Demonstratlionen in München , die in Stra -

Benkümpfe ausarteten , haben mehr als eine
örtliche Schuldfrage aufgeworfen . Diese be -

schäftigt die Polizei , die Militärreglerung , die

jüdischen Demonstranten und die Redaktion der

„ Süddeutschen Zeitung “ , worüber zunächst ein
journalistisches Wort gesagt sei . Die Zeitung
hatte es in einem Leitartikel „ Judenfrage als

Prüfstein “ aufs Schärfste verurteilt , daß eine
unbelehrbare Minderheit Deutschland in dieser

Frage kompromittiere . Sie hatte daraufhin eine
Reihe von Leserbriefen veröffentlicht , darunter
auch den , der die Demonstration auslöste, . Leser -
briefe dienen dem freien demokratischen Mei -

nungsaustausch und ihre Veröffentlichung pflegt
noch keine Stellungnahme der Redaktion zu be -
deuten . Eine andere Frage ist es , wieviele Men -
schen außerhalb der Redaktion etwa die An -
sicht dieses Lesers teilten . Jeder Journalist , der
mit dem Meinungsaustausch des Publilcums be -
schäftigt ist , hat seine Erfahrungen mit Leser -
briefen . Man bekommt einen Brief , der etwa
eine 80 offenstchtlich unsinnige Ansicht vertritt ,
daßb seine Veröffentlichung einer Anprangerung
des Schreibers gleichkommt . So meint man we⸗
nigstens , aber nach wenigen Tagen berichtet der
Schreiber , daß er gerade auf diese Zuschrift
viele begeisterte Privatbriefe bekommen hat .
Der Journalist hat sich geirrt . Oft erführt er
es gar nicht , befindet sich also weiterhin in dem
Glauben , jene unsinnige Meinung ad absurdum

Hekührt zu haben . Die Frage , die uns alle jen -
Selts von Polizei und Gericht angeht , lautet

also , wWis weit diese antisemitische Leserstimme
Volkesgefühlen — nicht nur in München — ent⸗

spricht . Dags kann kein Gericht entscheiden ,
und man wird versuchen müsgen , aut andeve
Weise an sie heranzukommen . ‚

Kürzlich tagten in Helidelberg die fädlschen
Gemeinden und Organisationen Deutschlands ,
wobei auch Mecloy das Wort ergrifl . In einem
anschließenden Gespräch mit Teilnehmern er⸗
gaben sich einige Gesichtspunkte für unsere
Frage . Karl Marx ist der Herausgeber der
„ Allgemeinen Wochenzeitung der Juden in
Deutschlend “ , . Als Inhaber des EK I1 aus dem
ersten Weltkrieg hatte er im Frühjahr 1933 von
dem damaligen „ Privileglum “ keinen Gebrauch
gemacht und war emigriert . Aus England kehrte
er nach dem Kriege als erster Jude nach
Deutschland zurück , um am Wiederaufbau mit -
zuarbeiten .

Wie ist nun nackhi seinen Angaben die Ein -
stellung der Juden zu den Deutschen ? Um es
kurz auszudrücken : Sie sind enttkuscht . Viele
kehrten unter Aufgabe wirtschaftlicher Sicher -
heit aus dem Exil zurück . Andere waren trotz
allem in Deutschland geblieben , aber fast alle
tzelen befremdet , „ daß kelne deutsche Stelle in
einer offiziellen Erklärung von den Ereignissen vor
1045 abgerückt “ sel . ( Wir kommen hierauf zurück . )
Dr . Prinz , der ehemalige Rabbiner von Ber -
Uin, jetzt führender Zionist im Weltjudenlcon -
urell in New Vorle , stellte ein Anwachsen des
bersönlichen Antisemitismus fest , „ im Gegensat⸗
zum Reglerungs - Antisemitismus des Dritten
Reiches , den vliele abgelehnt hätten . “

Damit ist der Kernpunket berührt . Der Anti⸗
semitismus von oben hatte in Deutschland , wie Dr .
Goebbels wiederholt bedauernd feststellte , Weit
gehende Mitleidsgefühle echter Menschlichkeit
uusgelöst . Aber die Judenfrage ist keine Mit⸗
leidstrage , und darum ist kfür den einzelnen
Menschen die wirlelich gefährliche Form gerade
erst der persänliche Antisemitismus , von dem
Dr . Prinz spricht . Wüächst er wirlelich unter uns
an ? Und was kann dagegen getan werden “
Nicht mit Rüicksicht auf das Ausland , um die
Stimmung kfür uns zu verbessern . Auch nicht
nur mit Rücksicht auf die vlelberufene Mensch -
Uchleeit , sondern tleferer Dinge wegen , die den
Eingelnen betreffen .

Hler ist eine Analyse der gegenwürtigen Ver⸗
nüältnisse am Platz . Nach Angaben von Marx
und anderen inzwischen erfolgten Veröftent -
Uchungen leben von den in Deutschland be⸗
tindlichen 50 000 Juden rund 20 000 seßhaft in
Gemeinden und 30 000 in DP - Lagern . In dem
hohen Durchschnittsalter von 52 bis 56 Jahren
kKkommt der grohbe Menschenverlust des Juden - ⸗
tums zum Ausdrucke , 1933 hatten die judischen
Gemelnden in Deutschland über 6500 000 WIt
Alieder , Jetzt aind es in Berlin noch 7100 , in



München 600 und in Frankturt am Malin nur
noch 365 . Der amertkanische Sachverständige
Jack Hain tellt als Ergebnis seiner Unter⸗
suchungen mit , dag die deutschen Arbeéitsämter ,
Behörden und privaten Arbeitgeber kaum Un⸗
terschiede zwischen Deutschen und Juden
machen . Auch jüdische Aerzte und Zahnkrzte
begegnen kaum Hindernissen bei der Errich -
tung einer Praxis . Jüdische Kaufleute hätten
jedoch Schwierigkeiten , die nötigen Geschäfts -

verbindungen anzubahnen . Auf einen nennens -
werten Antisemitismus sei er in Deutschland
kaum gestoßen , Das alles betrifft diese erste
Gruppe der in Gemeinden seßhaften 20 000
Juden .

Die xwelte Gruppe sind die unglücklichen
30 000 entwurzelten Menschen . Jede große Stadt ,
nicht nur München , hat nun einmal mre Möhl -

straſle , Wo die letzte große Razzia der Militär -

reglerung statttand und von wo nun die Mün -
chener Straßenkämpfe ihren Ausgang nahmen .
Was hier für Fehler in der Absonderung von

Straßenzügen , in rer Räumung durch die schon
stark zusammengerückte Bevölkerung , in der
unvermeidlichen und vor der Währungsreform
tatsächlich ja kaum zu enthehrenden Funktion
des Schwarzen Marktes gemacht worden sind ,
darüber sind sich alle heute einig . Welches Un -
mall von Erbitterung sich aber in diesen Lagern
und Straßhen unter heimatlosen Menschen ange -
sammelt hat , die die schauerlichen Frfahrungen
des deportlerten , des Übriggebliebenen Juden
hinter sich haben , das hat doch manchen Über -

rascht , der nun in der Resolution der Münchener

Demonstranten liest : „ Niemand von uns denkt

daran , noch länger in dlesem Land zu bleiben .

Wir wollen nicht auf dlieser Erde sitzen bleiben ,
die mit jüdischem Blut befleckt ist . Wir haben

jetat unsere eigene Heimat . “ Mehr als Hundert -

tausend haben die neue Heimat in Israel schon

erreicht , und wer diese Sondertrage der zweiten

Gruppe nüchtern und guten Willens betrachtet ,
der wird in der Respelctierung ihres Wunsches
in den meisten Fällen die Lösungsmößglichkeit

sehen , wWas aber niemals dahin mißbverstanden

werden sollte , daß „ die Juden aus Deutschland

raus müssen “ ,

Im Gegentell Wird durch die Abtrennung der

DP . - Frage praktisch wWie gefühlsmkchig der bes - ⸗

sere Weg vorbereitet werden können . Es gibt
nämlich auſler den beiden genannten Gruppen
noch eine dritte Gruppe von Juden , die wieder

nach Deutschland hinein wollen , die drauſßben

die neue Heimat nicht fanden , die sich in hrem

Kümmerchen in New Vorlt oder London die

Hitlerbüste „ gegen das Heimweh “ aukstellten ,
die ohne die geistige Luft Deutschlands nicht

atmen Können . Viele fanden den Heimweg schon ,
der nicht eintach ist . Wenn es gur nicht anders

Eing , kam mancher schon in der Unttorm der

Militärreglerung . Nach Ablehnung aller Ein⸗

relseanträge starb soeben der deutsche Journalist

Fräanz Sülberstein iim Exil und hinterließh das von

elner kleinen deutschen Druckerel bisher nur in

Buenos Aſres gedruckte Buch „ Der Wes ins

Verderben “ , in dem es zum Schlußb mit dem Wil⸗

len zur Objelctivitkt heigt : „ Dall nlemändem in

Deutschland und imt Ausland im Jahre 1939

die Urkenntnis möglich War , welche teufliche

Kräaft sich der Herrschaft bemächtigt hatte , diese

Tatsache allein legt die Vermutung nahe , dalz

mün es mit sozlalen und menschlichen Vorgüngen

zu tun Hat , zu deren Erlclärung das bisher zur

Vertügung stehendé Erkahrungsmatertal nicht

ausreicht . “ Niemand soll sich zur Entschuldigung

auf dlesen Satz berufen , aber es gibt kaum einen

besseren Ruf zur Einkkehr und auch zur Wieder -

gutmachung . „ Der Weg aus dem Verderben “ ,

Kkönnte sein Buch auch heiſlhen .

Wenn eingangs eine ofklztelle deutsche Frklk -

rung vermihht wurde , 80 szei hier doch an das

Wort zur Judenkrage des Bruderrats der Evange -

Uschen Kirche erinnert . Es dart aber in dlesem

Ueberblick nicht verschwlegen werden , daß es

selhst auf kKirchlichem Gebiet Difkerenzen gege -
ben hät , die zu Vorwürten in der reftormlerten

Schwelzer Presse führten . Es handelte sich um

die jüdischen Christen und metaphysische Hin -

tergzründe werden berührt . Us gibt heute Sonder -

gruppen in der Schweis und in Amerilca , die das

Paulinische Leitalter der Helden - Christen für

abgelauten halten und seine Ablösung durch das

Juden - Christentum verkünden . Der Jude wird

nicht mehr in die christliche Kirche getauft ,

sondern Christus kommt in die Synagoge . Als

die Hebrew - Christian - Synagogue von Los An⸗

geles in Deutschland zu Wwerben betzann , entstand

ein Konflikkt mit dem Rvangelischen Hiltswerle ,

das daraut bestand , die christlichen quden in

den Kirchengemelnden szelbst zu betreuen und

nicht durch Sonderorganisatlionen auberhalb .

Gerade damit zeigte die Kirche , dall sie keinen

Unterschieck Wieder zulassen Will und daß die

unter den Nazis vertolgten jüdtschen Christen

vollberechtigte Mitglieder der Gemelnde sind .

Watß für die Christengemeinde selbstverständ⸗

Üch ist , daraukt kommt es nun auch in der

Bürgergemeinde an .
—

Erstes deutsches Handelsschift in Portugal

Lissabon . Die Anleuntt des ersten deutschen
Händelsschiffes in Lissabon nach fast zehn

Jahren wurde am PFreitag von der portuglesl⸗
schen Presse mit Betriedlguntz verzelchnet .

Guntemula , Oltty . OPPD . ) Das guntemaflsche Ka⸗

binett trat am Honnerstag zurticle . Präsldent

Arevnlo hat mit der Neublldung des Kabl⸗

notts begonnen .
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Churchill vor 20000 Wosbubgern
Frledenskundgebuntg aus Anlaſl der Europa - Konferenz

Straßburg . ( DPD ) Vor rund 20 000 Menschen

sprach Wiston Churchill aut dem Kleber - Platz ,
in Straßburg . „ Es geschleht nicht gegen irgend
ein Volk oder gegen irgend eine Nation , daß wir
für uns eine Ordnung schaffen “ , sagte Churchill .

„ Es geschieht gegen die Tyrannei in allen Er -

scheſnungsformen , seien sie jung oder alt , daß
wWir uns unerschrocken erheben . Wenn wir unser

höchstes Ziel erreichen wollen , so müssen wir

jedes Hindernis beseitigen und Macht über uns
selbst gewinnen . Wir müssen die Leidenschaften

Uberwinden , die ganz Huropa in Ruinen gelegt
haben . In Unserer langen Geschichte haben wir

die religlösen und die dynastischen Kriege über -
Wunden und ich glaube sicher , dabßb wir nach
diesen drelllig Jahren des Kamptes auch das
Ende der Kattonalistischen Kriege erreicht
haben . Unsere Hoffnung und unsere Arbeit gel -
ten einem Zeialter des Friedens und des Reich -

tums , in dem Europa durch seine ungemessenen
Schätze und durch seinen Gentus wieder zur

Inspirationsquelle der Welt wird . “

Auf der Kundgebung sprachen auſerdem der

erste Präsident des Europarats Spaak , der

ehemalige französische Mintsterpräsident Paul

Reynaud , der konservative dänische Politiker

Ole Björn Kraft und der itallenische Senator

Stefano Jacint .

Reynaud erklärte , die Franzosen billigten die

von Churchill vertretene Idee einer deutsch -
tranzösischen Versöhnung . „ Die Fran -

zosen sind bereit , ihre Leiden um dieses Zieles

willen zu vergessen , Sie wissen jedoch aus Kr -

fahrung , daß auf IIlusionen nichts gegründet
werden kann , Dle Franzosen wollen eine vor “

stchtige Politiie treiben . “ Zu den Angriffen deut -

Scher Politiker gegen die französtsche Saarpollitile ,

sagte Reynaud , Frankrelch habe ein Recht , an

deri letsten Krieg zu erinnern und daraut hinzu -

weisen , daß das Wiederauftauchen der Slawen

an der Elbe nach tausend Jahren die Folge der

deutschen Politik während der letzten 75 Jahre

gewesen szei. Vorher hatte Reynaud den Aufbau

eines wirtschaftlich lebensfähigen Europas „ zwi⸗
schen beiden Giganten “ gefordert .

Der dünische Politiker Ole Björn Kraft er -

Klärte , die Delegterten des Furopkischen Rats

hätten eine „ historische Notwendigkeit “ zu er -

tüllen . „ Wenn die europäische Völkerfamilie
einer glücklicheren Zukunkt entgegengehen soll ,
so müüssen wWir einen neuen Weg wählen . “ Kraft
Wies daraut hin , daß die einstmals untereinander
verteindeten skandinavischen Völker durch Ver -

stündigung und Zusammenarbeit viel erreicht
hätten .

Spaak forderte auf der Kundgebung die Unter -

stützung aller Männer und Frauen , damit das

großze Uxperiment der europätschen Einhelt er -

kolgreich durchgeführt werden kKönne . Unter

großem Beifall erklärte Spaak , die Minister und

Abgeordneten könnten ohne diese Unterstützung
nichts tun . „ Wir müssen Europa organisieren ,
um es zu retten . Wir müssen die großen mora -
Uschen Ideen schützen , welche die Grundlage
der Zivilisation sind . Dieses große und schwie -

rige Experiment muß uns gelingen . Wir stehen

gerade am Anfang . Es ist vielleicht nicht alles

Vollkommen , aber es ist schon beträchtlich viel

erreicht worden . “
Die Kundgebung verliet ohne Zwischenfälle ;

die Kommunisten hielten in geringer Entfernung
eine Gegenkundgebung ab , an der tausend Per -

sonen nebst grobem Polizeiaufgebot teilnahmen .
Auch diese Kundgebung verlief ohne Zwischen -
fälle ,

Franz Neumonn über das östliche Terrorsystem
Heldelberg . ( Tgb . ) Heute besteht nur die Fretheit ,

in einem Feile Deutschlands zu wählen , in dem

anderen Teil herrscht ein Terrorsystem , erklärte

Franz Neumann aut einer Kundgebuntz der

8PD auf dem Friedrich - Ebert - Platz . In seinen

Ausführungen setzte sich der Redner mit dem

Kommunismus und der suD auseinander und

beantwortete Vorwürte von Seiten der CDU .

Wenn man auch die Haltung der britischen

Militärregterung billige , die Reimann zu einem

billigen Mürtyrertum verholfen habe , 80 müsse
mäün doch die bequeme Haft Reimanns ver -

gleichen mit der Latge eines von den Russen

Verschleppten Polizeimajors , aut den seine Fa -

milie ohne irgendeine Nachricht seit 1945 warte ,

Die Berliner Sozialdemokraten hätten von An -

tang an mit einem Bein im K2 für die Schaffung

demokratischer Zustände geltümptt und auch

damit eine Ueberflutung Westdeutschlands und

Europas durch den Kommuntsmus verhindert .

Wenn Jakob Kaiser heute äußere , die SPpD habe

den einheitlichen Widerstand der deutschen Par -

telen getzen den Kommunismus gebrochen , 60

müsse man entgegenhalten , dall schon Viele So -

zialdemokraten in den KZ ' s verschwunden wären ,

als Kalser noch auf der ersten Seite des „ Neuen
Deutschland “ neben den anderen Ostzonen -

paladinen stand . Auf Wirtschaftlichem Geblet

müsse den Herren von Eisen und Kohle die

Möglichkelt zur Einwirkung genommen werden .
Dle Grundstotfindustrlen gehörten in die Hand

des Volkes . Wenn es dem Arbelter gutgehe , habe

auch der Bauer und Handwerker Brot und der

Wissenschaftler zu arbelten . Als neuartige

Gruppe wolle heute die „ Natlonale Front “ die

Gedanken des Kommunismus in den Westen

tragen . Auch wir sind für den Abzuß der Be -

satsungstruppen , riet Franz Neumann aus , aber

mit den Russen missen auch die kührenden
kKommunisten abrücken , sonst werde an ihnen

ein Exempel statulert werden . Die Forderung
der Nationalen Front : die Ruhr muß deutsch
bleiben , sel ausgezeichnet . Dazu aber müßten
auch die deutschen Ostgebiete wieder deutsch

werden , was man an dieser Stelle offensichtlich

übergehe . Eine Verständigung über diese Ge -

biete sei nur mit trledlichen Mitteln zu er⸗

relchen .
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Neunaig Prozent Schwarz - Tanker

Von unserem Korrespondenten

Dr . Stuttgart . ( Wig. Bericht . ) Ein Vertreter des

wWürtt . - bad . Verkehrsministeriums erklärte in

einer Versammlung des Kraftfahrzeushandwerks
in Stuttgart , daß gegenwärtig 90 90 des Krakt -

Wagenverkehrs ohne den üÜber den schwarzen

Markt bezogenen Preibstof nicht durchgeführt
werden könnten . Ein Geschäftsmann , der gleich
vielen anderen die fehlenden 50 Benzin

sSchwarz gekaukt hat und beim Tanken ertappt

wurdeé , erhielt eine Getüngnisstrate . Beim Straf -

antritt kragt ihn der ob der ungewohnten Er -

scheinung erstaunte Gefüngnisdtrektor , Was er

denn verbrochen habe , Er schildert , Was er ge -
tan hat , um seinen Lastwagen und seinen Be -
trleb nicht stillegen zu müssen . Der Strafanstalts -
direkktor erwidert : „ Ieh tanlee da drüben auch

Schwarz . Die Kraftfahrer zerfallen heute nur in

zwel Gruppen , in Erwischte und Nichterwischte . “
Diese freundliche Anteilnahme war zwar Bal⸗

gam auf das Gemüt des Missetäters . Sie durtte

sich aber praktisch nur dahin auswirkken , dahß

er näch Verbüllung von 76 seiner Strate nach

Hause zurückkehren Konnte , Inawischen lag
gein Betrieb still . Seine Mitarbeiter und Kunden

hatten sleh verkflüchtigt . Er mußß von vorn an⸗

fangen , Draullen aber klitzt ein Auto nach dem

andlern vorbel . 90 9/% benutsen schwargen Treib⸗

gtott . Hter wurde eine Existens bedroht , Well

jemänd nieht vorstchtig genug getanket hatte .
Man hat das markenkfreie Essen in den Gast⸗

gtütten jetet in einer vernünktigen Weise getärnt .
Aber der moderne Mensch lebt nicht vom Essen

und Prinken allein . Wenn man zehon die Be -

Wirtschaftung des Benzins aukrecht erhalten 2u

müssen glaubt , kann man sie dann nicht wie bel

den Flelschmaärken tarnen ?

Jugoslawischer Prozell gegen altes Regime

Belprad . ( OpD ) Vor dem Belgrader Volles -

Kertchtshot begann am Freltag ein Proseßb gegen
Vier tührende PForsönlichlcelten des alten Ragimes ,

Angeklagt sind zweli Mitslieder des jugosla⸗
Wischen Regentschaftsrates , der 1934 nach der

Ermordung König Alexanders für den jugend -
lichen König Peter eingesetat wurde , Dr . Radenko

Ktankovitsch ' und Dr . IVo Perovitsch ,
terner der ehemalige Hofminister Milan An⸗

titsch und der krühere Rechtsanwalt und Jour⸗

nalist Ur . Dantlo Gregorttsch . Die Ankelage
laitet guf „ Terrorakcte gegen die detnokcratischen

Kräkte , Umwandlung des polltischen Systems in

den Faschlemus und antinationale Außhenpolitik “ ,
Die Wirtschakts - und Auhenpolltile der Regent -

gchafterkte und des Mintsters Antlitsch habe dqugo- ⸗
Alawien in vollstäündige Abhüngiglcelt vom natio⸗

naltostalisttschen Deutschland gebracht und die

Ausbeutunz des Landes durch Deutschland ver -

ursacht . Gegen den klaren Wunsch des jugo - ⸗

SlawWischen Volkes hütten sle eine Politile geführt ,
die Jugoslawien in die Arme der faschistischen
Müchte trieb , die kleine FUntente brachte , aum

Dreierpaket führte und schlienlich durch Sabotage
der Landesverteidigung Jugoslawien der deut -

schen und italienischen Aggression öfknete .
Dr . Gregoritsch wird beschuldigt , in Ver -

bindung mit deutschen Stellen faschistische Orga -
nisationen gefördert und nach der Kapitulation
Jugoslawiens prodeutsche Propaganda getrieben
zu haben .

Englischer Feldmarschall

Vorsitzender im Manstein - Prozeh ?

Manchester . ( DPD . ) Der „ Manchester
Guardian “ setzt sich am Samstag dafür ein ,
daſß ein aktiver Feldmarschall zum Vorsitzenden
des Militärgerichtshofes ernannt werden soll ,
vor dem sich der ehemalige deutsche Feldmar -
gchall von Manstein verantworten soll . Das
Blatt erklärt , einer der Gründe , aus denen der
Prozeſl gegen Feldmarschall KeSsSselring vor
zwel Jahren kritistert werden Kann , sel die Zu -
sammensetzung des Gerichts gewesen , das ledig -
lich aus einem Generalmajor als Vorsitzenden
und einigen Oberstleutnanten bestanden habe ,
Dies stehe im Gegensatz zu den Traditionen und
Grundsäteen des britischen Militärstrakrechts .
Dort werde nämlich verlangt , daßsß möglichst
Viele Offiatere im gleichen Rang wie der Ange⸗
Klagte in dem Gericht sitzen sollen . Gegenwär⸗
tig gäbe es elt alctive britische Feldinarschälle ,
80 daßß schwer einguschen sei , warum Krlegs -
minister Shinwell nicht einen als Vorsitzen -
den für das Vertahren getzen Manstein ernennen
gollte .

Wieder Kümpfe in Indonesien

Amsterdam . ( DPD ) Der niederländtsche Ober⸗
befehlshaber in Indonesten , Genéeralleutnant
van Vreesen , ist am Donnerstag Uberrascherik
nach der Stadt Surakarta aut Mittel - Java ab⸗
gerelst , Wo selt Sonmtagnacht schwere Käümpfe
Wischen Wiederländtschen und indonestschen
Truppen im Gange sind . Niederläündische Be⸗
obachter betrachten die Konsentrierten Antrikke
der Guerilla - Streitleräkte als einen Versuch , die
Stadt noch unmittelbar vor dem Inkcrafttreten des
Feuereinstellungsbefehls zu erobern .

Sympathie für die Paziflsche Union

% Washington , (Wigg, Bericht . ) Der Staatsbeguch
des Prüsidenten der Philippinen , Gutrino , ist
beendet . In einem gemelnsamen Kommunique
der beiden PFräsidenten spricht ultrino von den
Hestrebungen zur Frrichtung der Pasiflschen
Unſon , über die er mit Pschlangkal⸗
shek einig sel . PFruman erlclürt , d1e 08A
verkolgten mit Sympathie die Bemühungen der
Völlcer Aslens zur Wirtschaftlichen Zusammen⸗
urbelt . Gulrino relste nach New LVork ab .
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Die Stellunꝗ der CDOU

Von der Geschäktsstelle der CDU - Heidelberg
erhalten Wir die folgende Zuschrikt :

In der Mittwoch - Ausguabe dieses Blattes ist

eine Zuschritt der Hauptgeschäftsstelle Nord -
baden der Demokratischen Volkspartéel veröffent -
licht worden . In der allgemeinen politischen
Linte steht die DVP der CDU außerordentlich
nahe . Nur können einige Auslassungen nicht un -

Widersprochen bleiben :

Ob die DVP wirklich die Stellung beanspru -
chen kann , zwischen den großen Parteien der ,
CDU und der SDP als ausgleichende Krakt 2u

vermitteln , erscheint nicht sicher . Man könnte
imr Verhkitnis doch auch so sehen , daß sie aut
wirtschaftlichem Gebiet noch in schärferer
Weise die Gegenposition gegen die sozlalistischen
Partelen reprülsenttiert als die CDU . Die DVP

vereinigt in sich Elemente der früheren Staats⸗

partet der Weimarer Demokraten mit Kräkten ,
die früher national - liberal gewesen sind und

dann unter Stresemann die Deutsche Volkspartei
gebildet haben . Sozialpolitisch gesehen steht des -

Halb viel mehr die CDVU auf einem vermitteln -
den Standpunkt , weil die Verbundenheit aller
Menschen gerade vom christlichen Standpunkt
aus zu einer stärkeren Bindung des wirtschaf⸗
tenden Einzelmenschen führt . Als der Eigen -
tumsbegriftt des BGB vor 60 Jahren formuliert
wurde , hat ein damaliger Zentrumsabgeordneter
gegen die überspitzte Formulierung des EUntwurts
Front gemacht , indem er Klarstellte , es sei mit
der Verantwortung vor Gott unverelnbar , dem

Eigentümer das Recht zuzugestehen , „ mit seiner
Sache nach Belleben zu verfahren “ . Gegen die
Formulieruns ist damals auch ein Sozialdemo -
Krat aufgetreten , Während hinterher an der von
der Regierung vorgeschlagenen Formulierung
aut Grund der Stellungnahme eines Liberalen
kestgéhalten wurde . Die sozialen Bindungen des

FEigentums , Überhaupt die soziale Verpflichtung
Uegt unswelkelhakt den christlichen Politikern
mehr im Blute . Trotzdem ist die CDU mit Prof .
Erhard an der Spitze im gegenwärtigen Zelt⸗
punkt die Hauptträgerin der sozialen Markt -
wirtschaft und in dieser grundsätzlichen Frage

4
die CDU Schulter an Schulter mit der

Auf kulturpolitischem Gebiet ist die Lage
Allerdings anders . Hler kümpft die CD0U allein
für die Fretheit und das Recht der Eltern , hre
Kinder s0 erziehen zu lassen , wie sie es Wün⸗
schen . Gewiß sind hier in unserem Lande , das
die christliche Gemeinschaftsschule seit 70 Jah -
ren besitzt und auch jetat wieder in der Ver -
kassung verankert Hat , die Frage nie mit solcher
Schärfe hervorgetreten , wie in anderen deut -
schen Gebleten , Die Frfahrungen in der Hitler “

Zelt sollten die Auslieterung der Schulen an den
Uberkonfesslonellen Staat nicht allzu letcht neh -
men lassen , In dem Briefwechsel des belcannten
Bateler Historikers Jakob Burkhardt mit dem

badischen Amtmann von Prenn kann nachgele -
sen werden , wie dieser großße Seher die obliga -

lung aufgefaßt hat . In seinen alten Tagen prelst
er sich glücklich , keine Kinder zu haben , wenn
er sich die Schule antehe , in die er sie schicten
mitisse . Gewiß hat der Staat sein Aufgabenge⸗
hiet in den letzten 100 Jahren starlk erweitert .
Aber das Eltern - und Kindesverhältnis ist eine
von Gott gesetste Ordnung , in die der Staat nur
möglichst behutsam eindringen sollte . Man denke
nur an die Austreibung unserer Landsleute aus
den östlichen Gebieten ; ihr Staat hat zie nicht
mehr geschültzt . Was Bestand hatte , war dle
Familienbande . Man übersieht allzu leicht diese
grundsätzlichen Seiten des Problems . In den
Menschenrechten , wie sie die UNO festgelegt
hat , ist jedenfalls das Elternrecht im stärkkeren
Umkfange anerkannt worden , als in unserem
Grundgesetz . Man Kkann es den Katholischen Bi⸗
schöfen , die an allen Fronten im Kampk mit
den Mächten der Zersetzung in vorderster Linie
gtehen , Wirklich nicht verübeln , wenn sie auk
diese grundsktzliche Seite besonders hinwelsen .
Darin bloſ ein partelpolitisches Mandver zu
sehen , wird dem sittlichen Ernst nicht gerecht ,
mit dem der Hirtenbrief abgefaßt Worden ſ168t.

Man sollte annehmen , daß die Anhünger der
sosialen Marktwirtschaft nicht gerade den gegen -
wüärtigen Leitpunlet benutzen dürtten , um die
„ Unterscheidungslehren “ herauszustéellen . Der
Kalte Krieg zwischen Ost und West hat andere
Fragestellungen hervorgebracht und die abend -
Irndische Welt würde sich keinen Dlenst erwel⸗
sen , wenn sie die christliche Sammlungsparole ,
die einzige , die es gibt , nicht mit vollem Nach⸗
druckt verträte , sondern als wertlos verwürke .

Wenn es wWirklich richtig ist , dahb die Frage des
Ilternrechts in untzerem Raum kKeine Aktuälität
besitzt , sondern daßb die Wirtschaktlichen Fragen
imnmVordergrundestehen , dann kann man sich des
FEindruckes nicht exwehren , daß dte DVP nicht die
ausgleichende Mittelpartei ist , als die ste sich
ausgibt , well sie in Wirtschaktlicher Richtung
eilnen extremeren Standpunkt als die CDU ver “
tritt .

Eine Tersplitterung der Wählerstimmen , dle
hinter der sozialen Marktwirtschakt stehen ,
kommt nur den sostalistischen Parteien zugute .

—

Sonderauswelse für Reisen ins Jaurgeblet
Stuttgart . ( OPPD. ) Sonderauswelse kür den Be⸗

guch des Saurgebleth werden deutschen Staats⸗
angehörigen in der amertkanischen Besatsungs⸗
zone künftig Lon Sonderdienststellen der kran⸗
z68tschen Sicherheitsbüros in Trier und Kalsers⸗
lautern ausgestellt . Sie sind sechs Page gültig

nur bei dringenden Reisegründen
ertellt .
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Chetredakteurt De. Kart G1e

Stellv . Onhetredaltteurt Ur, Frans 0, Heidelbertz .
Verantwortliche Redakteutet or Herbert von Rorch
( Folittk ) t Pr . Arttur Nepple ( Wirtschaftstelf ) , Or, Rudolt
K. Goldschmtt - Jentnetr ( Feuttiston ) , , Ot Jſee gimmer⸗
acher ( Vrattenkragenhh , Werner gctteWites ( Lokales Unnd
Landnachrichten ) , Güntetr Fraschte ( Sportyt kür An⸗

Felgent Thomas Morath .
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L V. i Vr . Otto Ptetters ,
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torische Staatsschule beurteilt und ihre Entwick⸗
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Die Wahlzeiten

Die Wahlzeit für die morgige RBundestagswahlIst in unserem Wahlkreis auf die Zeit von 8 Uhr
bis 19 Uhr festgesetzt .

Die Wahlzeit in Sudwurttemberg - Südbaden ist
auf 8 Uhr bis 16 Uhr festgesetzt .

In Bayern wird von 6 Uhr bis 20 Unr gewüählt .
Die bayerischen Ergebnisse werden also entspre -chend später bekanntgegeben .

Wichtlg für die Wähler in Heidelberg
Das „ Tageblatt “ wird morgen Sonntag die

Ergebnisse der Wahlen in der Brunnen⸗
gasse durch Lichtbilder sofort nach Eintreffen
der elnzelnen Ergebnisse aus Stadt , Land und
allen übrigen Wahlkreisen bekkantitgeben .
Außerdem wird die Oeffentlichkeit durch die
Ausgabe von Extrablättern über den Aus -
gang der Wahl unterrichtet .

Am Montag erscheint das „ Tageblatt “ zum
ersten Mal als Morgenblatt .

Im Laufe des Montagvormittag können un⸗
sere Leser und Freunde ein weiteres Extrablatt
mit den vorluufigen Schlußergebnissen aus allen
Wahlkreisen bei unserer Geschäftsstelle sowie
bel den im Anzeigeteil bekanntgegebenen Aus -
tabestellen in allen Stadttellen abholen .

* Rotes Kreuz hilft bei der Wahl

Freiwillige Helfer stehen zur Bundestagswahl
tür Gehbehinderte und Kranke zur Betreuung
bereit . Welcher edeldenkende Autobesitzer stellt
geinen Wagen kostenlos zur Verfügung ? Mel -
dungen erbeten an : Rotes Kreuz , Bereit -
schaft 1 ( m) , Tel . 3446 . Bereitschaftsleiter Retz .
bach , Zwingerstraße 15a .

Beslſchtigung der Friedrichsbrücke

Gestern vormittag besichtigten etwa 20 Fach -
leute technischer Hochschulen und Vertreter
großer Betonflrmen die Bauarbeiten an der
Frledriehsbrücke , zu der Oberbaurat Dr .
Albrecht technische Erläuterungen gab . Er
hob besonders die Schwierigkeiten der Pfeil -
grundbauten hervor , Durch einen kleinen Pro -
zentsatz schwefliger Süure im Neckarwasser
Waren die noch vorhanden gewesenen alten
Pfeller großen Zerstörungen ausgesetzt . Dadurch
Waren schwierige Pfeiler - Plombierungen erfor -
derlich . Der neue mit Traß und Schmiersand
gemischte Beton ist ausgezelchnet und weniger
angriffsfähig . Dr . Albrecht erwühnt noch , daß
dle Breite der alten Stahlbogenbrücke 16 Meter
betrug , wüährend die neue Betonbalkenbrücdce

mit Rückesicht auf den stark gestiegenen Ver -
kehr eine Breite von 24 Metern erhält , von
denen zechs auf die Straßlenbahn , elf auf die
Fahrbahnen und sleben auf die Gehwege ent -
fallen . Wie wir weiter erfahren , wird die Brücke
zu Weihnachten für den gesamten Verkehr frei -
gegeben werden .

Rekordbesuch bel Hagenbeck

Wie wir der Pressestelle des Zirkus Ha -
genbeck erſtAren , hat der Besuch alle Erwar -

tungen weit übertrotten . Für Samstagabend
Wird der 20 000 . Besucher erwartet , für den die
Direktion eine Ueberraschung vor hat .

Ferlenlager der katholischen Jungschar

Vor kurzem fuhren 56 Jungens für acht Tage
nach Walldürn , wo sie unter Betreuung von
Alois Link und Franz Knapp eine Zeit echter
Ferienfreude erlebten . Auch die Herbergseltern
trugen dazu bei durch eine reichliche und krütf -

tige Verpflegung .

4060 Plätze in Heidelberger Kinos

Die Heidelberger Kinos haben einschlieſlich
der neueröffneten Unternehmungen in Neuen⸗
heim Platz für zusammen 4060 Gäste . An dieser
Gesamtzahl sind beteiligt : Die Kurbel mit

200 , Gloria mit 200 , Kammer mit 430 ,
Odeon mit 250 , Schloß mit 750 , Volles -

theater Handschuhsheim mit 4360,

Apollo , mit 250 , Kamera mit 250 und

Capitol mit 1250 . Rechnet man das Kapitol

ab , das ausschließlich den Amerikanern zur

Vertügung steht , s0 bleibt für die Heidelberger

eine Zahl von 2610 Plätzen in acht Lichtspiel -

theatern Ubrig .

Mitgliederversammlung der 188 78

Versammlung der Turn - und Sportge,4 Heldelberg 16/6 im „ Schwarzen Schift

gub den Mitgliedern Gelegenheli zu einer offenen

Aussprache Über alle Fragen des Vereinsgeschehens .
Der erste Vorsitzende , Fabrikant Kuma , berich -
tete u. a. Uber die sportlichen Erfolge der letzten

Zeit . Aus berutlichen Gründen legt er künftig das

Amt nieder und wurde für seine Verdtenste zum

Ehrenmitglied — —
durck Uberreichung der

0 en Vereinsnadel .
dIAlbper Weißs referterte Uber die flnan -

zlelle Lage des Vereins , wobel besonders die Aus -

gaben für Platzunterhaltung und die Zuwendungen

für den Turn - und Sportbetrieb eingehend zur

Debatte standen . Der engeren Zusammenärbelt
innerhalb des Vereins sollen künttig monatlich

durchgefünrte Sitzunten des Turn - und Sportaus⸗
gchusses dienen , dessen Leiter , Herr Hermann ) y ,
erneut bestltigt wurde . Ee wurde beschlossen , dal

der Innenausbau des im Stadion neuerstellten
Gebkudes tertiggestellt wird . Um die Kosten hler⸗

für autzubrintzen und den Finanzetat
werden Darlehensscheine zu je DM 5. —, 10 . — un
20 . — ausgegeben , Lon denen ab 1. Januar 1050 je
DM 100 . — monatlich zur Rückezahlung ausgelost
wWerden , Die Kassenführung bleibt weiterhin in

Münden des Geschättstünrers Welh , der in enger
lungnahme mit dem Finanzausschuß arbeltet .
is Wär posttive Kritike im besten Sinne des Wor -

n , Wie es der schefdende Vorsitzende Kuna im
Laute der vlelseltigen Debatte nannte ,

ſer Vorsitzende Kuns dankte am Schluß allen

„ gltedern , durch deren geeignete Vorschläge dte

asprache fruchtbar wurcke und bewles , Wie Vlel -

boltic und umtfassend der Turn - und Sportbetrieh
in der 180 70 lat⸗
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Ileidelberger Arbeitslosigkeit nidit mehr an der Spitze
Ausgleich in Württemberg - Baden — Arbeitslosenzahl leicht gesunken — Neue Notstandsmaflnahmen

Der Heidelberger Bezirk lag bisher — prozen -tual
— mit seiner Arbeitslosigkeit an der Spitze

in Württemberg - Baden . Bereits mit Juni wurde
jedoch ein Ausgleich erreicht . Die Julizahlen er -
geben ein noch günstigeres Bild . Ausgehend
vom Dezember des vergangenen Jahres betrug
der Juni - Stand der Arbeitslosigkeit in Württem -
berg - Baden 129 Prozent . Für Heidelberg wurde
für die gleiche Zeit 129,1 Prozent errechnet und
für den Juli 123,9 Prozent , Daraàus ist zu schlie -
Ben , daß Heidelberg sich als konſunkturempfind -
licher erwiesen hat , während sich die anderen
etwas länger gehalten haben . Jetzt ist das Ver -
hältnis ausgeglichen .

Allgemein ist die Arbeitslosigleit seit Beginn
des Jahres starlt angewachsen . Wenn nun von
Juni auf Juli eine leichte Besserung eingetreten
ist , dann dart man daraus keine voreiligen
Schlüsse ziehen , denn verglichen mit dem Stand
vom Dezember 1948 ist die Steigerung auch jetat

noch großß . Sie ist , wie man nun erkennt , die
Folge von übergeordneten Konjunktureinbrüchen
und nicht der Ausfluß von Verlagerungen , wie
man zunächst hatte annehmen müssen .

Im Juni zählte man im Heidelberger Arbeits -
amtsbezirk 9776 Arbeitslose , Ende Juli waren es
9546 . Vergleichsweise seien zurückliegende Zah -
len gegeben , die wir dem Julibericht des Ar -
beitsamtes entnehmen : Dezember 4263 , März
8547 . Ertreulich ist die Feststellung , daß die
Zahl der arbeitslosen Baufacharbeiter und Bau -
hilfsarbeiter in unserem Bezirk nicht so sehr
gesunken ist , wie im Durchschnitt der Bizone .
Das Ausbleiben der Bausaison 1949 mit allen
Folgeerscheinungen ist unbestreitbar — immer -
hin war es in unserem Bezirk besser , als anders -
Wo, wenngleich nicht in Heidelberg selbst . Das
Absinken der einschlägigen Arbeitslosenziffer
ist besonders auf Vermittlungen örtlicher Krätte
in benachbarte Bezirke zurückzuführen . Eine

Wann und wie wird am Sonntag gewählt ?
Bekanntmachungen des Statistischen Amtes und der Städtischen Pressestelle

Die Wahl zum ersten Deutschen Bundestag findet
am Sonntag , den 14. August , statt . Die Wahlzeit ist
vonl8 Uhr bis 19 Uhr festgesetzt . In den Kranken -
haus - Wahlbezirken Nr . 73 bis 62 richtet sich die
Wahlzeit nach der Anordnung der Anstaltsleitung .
Es kann nur mit den amtlich hergestellten Wahl -
scheinen abgestimmt werden . Andere Wahlscheine
sind ungültig .

Durch Beschluß des Stadtrats wurde der Stadt -
Kkreis Heidelberg in 63 Wahlbezirke eingeteilt .
Bezüglich der Abgrenzung der Wahlbezirke , der
Lage der Wahllokale und der Benennung des Wahl -
Vorstehers wird auf den öfftentlichen Anschlag
an den Litfaßsäulen hintzewiesen .

Der Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur in
dem Wahlbezirk ausüben , in dessen Wahlkartei er
eingetragen ist . Inhaber von Wahlscheinen
können in jedem beliebigen Wahlbezirk des Landes
Württemberg - Baden wählen .

Der Wähler erhält beim Betreten seines Wahl -
lokales den amtlichen Stimmzettel und einen abge -
stempelten Umschlag . Hiermit begibt er sich in die
Wahlzelle und kreuzt den Vorschlag , dem er seine
Stimme geben will , an . Das Ankreuzen erfolgt in
dem dafür vorgesehenen Kreis . Es darf nur einer

der fünf Vorschläge angekreuzt werden . Der Wäh⸗
ler soll auch sein Kreuz nur in dem vorgesehenen
Kreis machen . Kreuzt er den Vorschlag an einer
anderen Stelle an , so läuft er Gefahr , daß sein Wahl -
zettel für ungültig erklärt wird , weil unter Um⸗-
ständen der Wille des Wählers nicht einwandfrei
erkennbar ist . Auch darf an dem Wahlzettel nur
die zur Stimmabgabe erforderliche Kennzeichnung
vorgenommen werden ; irgendwelche Zusätze
machen den Stimmzettel Uungültig . Der nach
Vorschrift angekreuzte Wahlzettel wird dann in den
Umschlag gelegt . Der Wähler begibt sich nun an
den Vorstandstisch , übergibt seine Benachrich -
tigungskarte oder nennt seinen Namen und seine
Wohnung , Sobald der Schriftführer den Namen in
der Wahlkartei gefunden hat , übergibt der Wähler
seinen Umschlag mit dem Wahlzettel dem Wahlvor -
stéher , der ihn ungeöffnet in die Wahlurne legt .

Wähler , die im Besitze eines Wahlscheines sind ,
üÜbergeben dem Wahlvorsteher den Wahlschein und
den Wahlumschlag , müssen sich aber über ihre Per -
son ausweisen können . Auch können nur Wahl -
scheine berücksichtigt werden , die in einer Ge -
meinde des Landes Württemberg - Baden ausgestellt
worden sind . Mit Wahlscheinen anderer Länder
kann in Heidelberg nicht abgestimmt werden .

Im Teidien der endlichen Soforihilfe
Die IDAD berät und hilft — Diskussionen um die Bundestagswahl

Die Krelsvertretersitzung der IDAD für den
Stadtkreis Heldelberg beschüftigte sich , nachdem
des verstorbenen Grtsgruppenobmanns Anton
Schindler chrend gedacht worden war , mit

Fragen des in den nächsten Tagen zu erwartenden
Gesetzes zur Minderung dringender Notstände
Gokforthilfe ) , das endlich die Zustimmung
der Besatzungsmächte gefunden hat . Mit der Aus -
Ka be der Antragsvordrucke dürfte in den
nüchsten Tagen zu rechnen sein . Um den PFlücht⸗
Ungen und Heimatvertriebenen beim Ausfüllen der
Vordrucke zu helfen , werden alle IDAD- Ortsgrup -
pen vom Tage der Antragsausgabe an tüglich
Sprechstunden abhalten . Diese Beratungsstunden
stehen allen Heimatvertriebenen often .

Mit Befremden und Entrüstung zugleich nahmen
die Versammelten davon Kenntnis , daß andere
Geschädigtenkreise ihre Nöte bedeutender als die
der Vertriebenen hinstellen . Ohne jene Schäden
verkennen zu wollen , ist doch der Verlust von
Habe , Heimat . verwandtschaftlicher und beruf -
licher Bindungen viel größer .

Ein Verfechter der Rechte der Heimatvertriebe -
nen in den USA , Pater Relchenberger ,
spricht am 15. 6. in Karlsruhe . Auf die Arbeits -
tagung der Jugendobleute des Gebietes Heidel -
berg Stadt und Land sowie Mannheim Land
am 21. 6. in Possenheim wurden die Orts -
gruppen empfehlend hingewiesen .

Um die am kommenden Sonntag stattfindende
Bundestagswahl entspann sich eine längere De -
batte , die zu folgender Klärung führte : Vielen
Flüchtlingen sind Wahlvorgang und die damit zu -
gammenhängende Konsequenz nicht s0 geläufig ,
wie es angesichts der Bedeutung der Wahl sein
müßte . Da auf den Wahlscheinen nur die Namen
der Wahlkreiskandidaten vermerkt sind , nicht aber
die der Landesergünzungsliste , ist für den Heimat -
vertriebenen nicht zu ersehen , auf welchen Listen
Flüchtlinge an aussichtsreicher Stelle
kandidieren . Und gerade auf den Landes -
ergüänzungslisten der politischen Parteien
sund Flüchtlingskandidaten nominiert . Der Kandidat
der freien Wählervereinigung „ Notgemeinschaft “
tür den Wahlkreis Heidelberg ist kein Flüchtling .

Eine Landesergünzungsliste der „ Notgemeinschaft “
ist nicht lizenziert worden . Flüchtlingskandidaten
auf den Landesergänzungslisten der politischen
Parteien sind : 8S P D: an 4. Stelle Paul , àn 7. Stelle
Matzner , an 9. Stelle Dr . Mommer , an 11.
Stelle Dr . Annabring . an 16. Stelle Punke .
SDU : an 4. Stelle Lichtblau , an 9. Stelle
Hamm , an 10. Stelle Gindisch , an 15.
Stelle Wolf . — DVP : ; an 2. Stelle Dr . von
Golitschek , an 6. Stelle Hütter , an 6. Stelle
de Vries , an 14. Stelle Kremling . — KPPD :
an 6. Stelle Sauer .

Es ist also durchaus die Möglichkeit gegeben ,
Männer und Frauen des persönlichen Vertrauens
die Stimme zu geben . Da nicht eine Partei oder
Gemeinschaft kommende Gesetze machen wird ,
sondern das Gesamtparlament , kommt es vorrangig
darauf an , daß die Heimatvertriebenen ausnahms -
los von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen . Die -
jenigen , die sich dér Wahl fernhalten , haben später
kein Recht zur Klage , wenn Gesetze ohne Abge⸗
ordnete aus Heimatvertriebenen - Kreisen gemacht
werden . Vier Jahre lang waren die Flüchrtlinge von
der politischen Willenskundgebung ausgeschlossen .
Jetzt ist auch ihnen die Chance der Mitbestim -
murig gegeben . Sie zu nutzen heißt den eigenen
Weg in die Zukunft ebnen zu helfen . rr

gute Aussicht für Heidelberg eröffnet aber nun
das bevorstehende große Bauvorhaben
der Besatzungsmacht .

Insgesamt ist die Zahl der offenen Stellen

zurückgegangen . Auf der Grundlage zah -

lenmäßig belegter Feststellungen führt das Ar -
beitsamt dafür folgende Gründe an : die gerin -
gere Zahl der offenen Stellen , da insbesondere
Metallindustrie und Hauswirtschaft zurückhal -
tend sind . Oeffene Stellen werden rascher be -
setzat , weil gute Bewerber vorhanden sind . Die
Arbeitswilligkeit ist , verglichen mit früher , ge -
Wachsen . Der zwischenbezirkliche Ausgleich mit
benachbarten Aemtern und entsprechende Wer -
bemaßnahmen , durch die offene Stellen anderer
Bezirke hier angeboten worden sind , führten zu

ISAbholſtellen
cuf dos ganze Stadtgebiet ver -

feilt , ermöglichen dem Leser , das

Tageblatt
zum Monatspreis von BM . 2 . 30

zu erhalten . — Die Anschritten

der Abholstellen Werden in der

Zeitung wiederhoſt veröffentlicht .

einer rascheren Besetzung . Die Zahl von 2538
Stellenbesetzungen im Juli kann als beachtlich
bezeichnet werden . Den größten Anteil daran
haben die sogenannten echten Vermittlungen
durch das Arbeitsamt , denen eine geringere Zahl
von namentlichen Anforderungen und selbstge -
kundenen Arbeitsstellen gegenübersteht .

Nach Mannheim wurden rund 120 Baufach -
und Bauhilfsarbeiter überwiesen und verschie -
dene andere Arbeitskräfte in andere Bezirke .
Interessant ist , daß 12 Musikkapellen vermit -
telt werden konnten , während für sechs weitere
aussichtsreich verhandelt wird .

Durch den Außendienst des Arbeitsamtes wur -
den neue Stellen für Männer und Frauen gewor -
ben . Seit einigen Tagen laufen in hiesigen Kinos
Diapositive des Arbeitsamtes , durch die offene
Stellen für Württemberg - Baden angezeigt wer “
den . Zur Betreuung der Heimkehrer ist eine
eigene Stelle im Arbeitsamt geschaffen worden ,
mit der Berufsberatung und Unterstützungsab -
teilung zusammenarbeiten .

Zunehmende Bedeutung kommt den Notstands -
maßznahmen zu , die sich von 19 im Juni auf 24
im Juli erhöht haben . Dadurch ist die Beschäf -
tigtenzahl wesentlich gestiegen . Das Landes -
arbeitsamt genehmigte folgende neue Maßnah -
men , die mit August begonnen haben : 2650 Ta -
gewerke im Bereich des städtischen Forstamtes
Heidelberg , 2800 Tagewerke der evangelischen
Pflege Schönau in Heidelberg , 300 Tagewerke
für die katholische Kirchenschaffnei Heidelberg ,
650 Tagewerke der Gemeinde Meckesheim und
6050 Tagewerkte für die Landkreisselbstverwal -
tung Sinsheim Weitere Anträge liegen von den
Geweinden FEberbach , Dossenheim , Wiesenbach
und Gaiberg vor . Sr .

Desatzungsgeschäüdigte schllegen sick zusammen

Eizonale Tagung der Landesverbände in Frankfurt

Wöhrend der bedeutsamen Tagung der Lan -
desverbände der Besatzungsgeschädigten ( Bizone )

am 9. und 10. August in Frankfurt schlos -
sen sich die Verbände der britischen Zone den
bisher nur in den Ländern der US - Zone be -
stehenden Vereinigung an . Beide Verbände wer -
den nun in einer Arbeitsgemeinschaft an die
Oeffentlichkeit treten . Sitz der Geschäftsstelle
wurde Frankfurt . Den Vorsitz übernahm
Dr . Neubronner , Frankefurt . Die neu ge -

Cemeinnitzige Raugenossenschaft steuert Wohnungsnol
Siedlungshaus für zwei Familien — Jeder kann sich an Bauarbeiten beteiligen

Die Gemeinnützige Baugenossenschaft des Ver -
bandes der Körperbehinderten hielt gestern im
„ Fuchsbau “ eine aufklärende Versammlung über
das Bauvorhaben des Verbandes ab . Der
Geschüftsführer Hauſßlmann , Stuttgart , führte
U. a. aus , daß seinen Bemühungen um Beschaf -
kung von Baugelände gegenüber im allgemeinen
seitens der Behörden Entgegenkommen gezeigt
Würde , aber in Heildelberg stoße er leider auf
Widerstand . Eine Zurverfügungstellung von Bau -
plätzen für das Stedlungsbauwesen würde vor⸗
läufig abgelehnt , obwohl durch das Bauvorhaben
die große Wohnungsnot erheblich gelindert wer⸗
den Könnte . Darüber seien die Baugenossen sehr
Verürgert und erwarten , daß die Stadtverwaltung
bel einer in den nüchsten Tagen stattfindenden
Besprechung eine andere Haltung einnimmt .
Sotern die Bauplatzfrage keine baldige Hr -
ledigung flndet , würde sich das Bauen sehr ver -
zögern , obwohl man organisatorisch sowelt wäre ,
im kommenden Frühjahr mit dem Bauvorhaben
beglnnen zu Können .

Es wurden insbesondere vler Punkte bespro -
chen : elgener Bauplatz , elgene Mittel ,
berelts bezahlte Matertallen und Selbst⸗
hilfe , Der Baugenosse muß einen Betrag ent - ⸗
richten und die Rethenkolge des Beitritts ent⸗
scheldet den Terwin des Baubeglnns , Die Bau -

platzfrage übernimmt der Verband , sofern kein
eigener Platz vorhanden , ebenso die Beschaffung
des Bauzuschusses . In eigenen Regie - Betrieben
würden die Steine bei geringen Entstehungs -
kosten erzeugt . Männer , Frauen und Kinder
Kkönnen sich am Bau als Hilfskräfte beteilligen .
Die Bauleitung führen Architekten des Verban -
des . In Ladenburg 2. B. ist man dank des Ent -
gegenkommens der Stadtverwaltung 80 weit ,
dall in ca . vier Wochen ein Regiebetrleb zur
Steinerzeugung seine Tätiglkeit aufnehmen kann .
Auch die Tischler - und andere Arbeiten sollen
auf Regiebasis gefertigt werden .

Die Siedlungshäuser sollen mit vier Zimmern ,
Küche , Bad und Waschküche ausgestattet sein .
Durch Vermieten der oberen zwei Rüume ist
eine flnanzielle Einnahmequelle geschaffen und
dadurch eine schnellere Tllgung der vom Ver⸗
band beschafften Hypothelt möglich . Die Miete
dürtte kaum 35 . — DM überschreiten . Mit dem
Bau eines solchen Stedlungshauses würden 2wel
Familien — der Körperbeschädigte als Sledler
eine Wohnung bekommen . Woe.

Der , „ Club Rheinland “ in Heldlelberg bittet alle
Rheinländer , insbesondere die Kölner , bich als Mit⸗
lied der Geschättsstelle des Clubs , Hauptstr . 174,

gründete Arbeitsgemeinschaft der Besatzungs -
geschädigten , vorläuftig aut bizonaler Basis ,
sprach sich dafür aus , daß den Gleichbetroffe -
nen in der französischen Zone bald der An -
schluß gestattet sein möchte .

Die Tagung offenbarte den Rechtswirrwarr
in der US - Zone und ein einheitliches Gesetz
in der britischen Zone zum Schutze der Besat -
zungsbetroffenen , Das hat zur Folge , daß es
dort in vielen Beziehungen sich nur noch um
Auslegungsfragen handelt , die vor den deutschen
Verwaltungsgerichten geklärt werden können ,
Wührend in der US - Zone auf dem Wege von
der Befehlausgabe bis zur ausführenden Stelle
jede Anordnung uneinheitlich wird . Als das
Grundziel wurde daher herausgestellt , den in
der britischen Zone bestehenden Rechtszustand
auf das ganze Geblet in der Entstehung begrit -
tenen Bundesrepublik zu übertragen

Das Hauptproblem der Geschädigten ist : Nach
dem Wührungsgesetz sollen die vor der Wüh⸗
rungsreform beschlagnahmten Wertobjekte im
Verhältnis 10˙1 abgewertet werden . Das hätte
den Ruin der beschlagnahmten Hausbesitze und
Gewerbebetriebe zur Folge .

Der Wohnungsneubau für dle Besatzungs -
macht wurde gefordert , Die zur Zeit ausgeübte
Raumbewirtschaftung bzw . Raumerfassung ist
uUnratlonell , da viele Wohngehllude wedewzweck⸗
müßgig noch voll ausgenutzt sind .

Die Besatzunssbetroffenen sollen in den La -
stenausgleich mit einbezogen werden , und z2war
sowohl auf der Belastungs - wie auch auf der
Auszahlungsseite , Schließlich wurden noch
Möbelmiete , Gartennutzung , Versicherungswe⸗
sen , Auswelchwohnungen usw . besvrochen . Die
Tagung zeichnete sich durch das Streben nach
sachlicher Behandlung aller Aufgaben aus .

Wetterberleht
Varherzage : Bawölkkungsabnahme : langsame Wrwär⸗mung : westliche Winde . Höchsttemperatur 19 bis 29Srad . Tietsttemperatur 9—19 Grad .

Wossserstand :
Rhein : Caubh 86. Main Steinbach 146, Weckart Ploch , 100.

( Wettere Atadinachrichten auf Golo 18ö



1000 DM Belohnung
Das Präsidium der

Landespolizei von
Bayern fahndet nach
dem Diplom - Inge -
nieur W. Klemm ,
geboren 27. 7. 1918
in Straßburg , zuletzt

wohnhaft in Karls -
ruhe . Er ist im Be -
Sitz einer gefülschten
Kennkarte . Verschle -
dentlich ist er auch
als Kaufmann Walter
Schneider , gebo -
ren 11. 1. 1019 in Freiburg i. Br . aufgetreten .

Personenbeschreibung : Größe ca . 1,7/5 m, Ge -
stalt schlank . Haare dunkelbraun , Augen dunkel -
braun .

HDer Belohnungsbetrag wird an selche Perso -
nen unter Ausschluß des Rechtsweges gezahlt ,
deren Angaben zur Festnahme des Klemm füh⸗
ren . Jede Polizeidienststelle nimmt Hinweise
entgegen .

Als im Jahre 1947 der Schwarzhandel noch in
Voller Blüte stand , befaßte sich Klemm in Karls -
vuhe mit der Herstellung gefälschter Buttermar -
ken in größerem Umfange . Zwei seiner Kom -
plicen wurden festgenommen und der Strate
zutzeführt , während er das Weite suchte .

Nach der Währungsretorm stellte auch Klemm
slch um und spezialisterte sich auf Geldfäl -
schungen . In Kassel fertigte er mit seinem
Freunde für etwa 50 000 — 70 O00 DM 20 - DM-
Banknoten an . Von dort aus unternahmen heide
dann RNeisen in der ganzen Bizone und setzten
ctie Falsitikate im Umlauf . Im Laufe der Zeit
Hatten beide schon ein kleines Kapital ergau -
nert . Pafür sollte in Kassel ein Haus gekauft
werden , um dort ein Laboratorium zu errichten .
Etwa die Hülfte des Kaufpreises haben sie be -
reits angezahlt . Zur Einrichtung des Laborato -
riums ist es aber nicht gekommen , denn am 4. 8.
1949 wurde sein Freund auf frischer Tat helm
Absetzen gefälschter Banknoten festgenommen .
Klemm hatte einen Kraftwagen für eine etwalge
Flucht in erreichharer Nähe zur Verfügung . Es
Helang ihm mit diesem zu flüchten . Seit dieser
Zeit hält er sich verborgen .

— —

h⸗ Bammental . Ee ist jetzt an der Leit , ein -
mal eine Bilans üÜber den Besuch des Wald -
üchwirnmbades im Monat Jul1 , der zwelfellos
die diesfährige Hochsalison im Badebetrieb dar -
atellte , zu ziehen . Am ersten Julisonntag , dem
8. 7. , wurde mit 1200 Badegästen die bisher
höchste Besucherzahl gezühlt . Doch berelts am
kolgenden Sonntag , dem 9. 7. , wurde sie anläßh⸗
Uich des grobhartigen Sommernachtskestes mit 1500
Besuchern in den Schatten gestellt . Um einen
Tag später mit 100 mehr schon wieder überflügelt
zu werden . Am 17. 7. zühlte man nicht weniger
als 1700 Badegäste und am 24. 7. waren es ÜUber
1600 , um am letzten Julitag , Sonntag , dem 31. ,
die Zahl 90 0 0 zu erreichen . Insgesamt besuchten
im Monat Juli zwischen 16 0 0 0 bis 20000 Bade -
güste das Bammentaler Schwimmbad . Es gibt
auch zahlreiche Stüdter , die das solide Wald -
achwimmbad dem Neckarwasser vorzogen .
Diese Tatsache findet man dadurch bestätigt , daß
allein Ankang dieses Monats noch etwa zwanzig
Familien - Dauerkarten zum halben Preise haupt -
alchlich an Heidelberger und Mannheimer ver⸗
kautt wurden .

EWeiterung des
Mentheim weill , was es seiner stolzen Theater -

tradition schuldig ist . Es muſklte leistunssmäßig
an die Zeit vor dem Kriege wieder anknüpfen
und man war sich durchaus bewußt , daß der
bisherige Rahmen der provisorischen Bühne in
der Schauburg nicht mehr ausreichte , daß das
Repertoire an Aufführungen erschöpft war und
daſ alle , selbst die genialsten Inszenierungen auf
einem bestimmten Niveau stehen bleiben wür⸗
den . Der Orchesterraum mußite z. B. vergrößert
Werden , um auch für grobhe ( Wagner ) - Opern⸗
aufkührungen auszurelchen ; die Bühne mulite
erweitert und gleichzeitig auch die Vorbühne für
monumentale Theaterstücke umgebaut werden .
In einer zeltenen Aufgeschlossenheit unter -
stützte die Stadtverwaltung die Pläne , die von
dem Leiter des städtischen Hochhbauamtes , Dipl . ⸗
Ing . Glimmer , ausgearbeitet wurden . Eine
Summe von 40 000 DM stellte man zunächst zur
Vertügung , und nachdem man einsah , daß auch
eine gründliche Renovierung notwendig wunde ,
bewilligte die Stadt weitere 11 000 DM für die
Herrichtung des Zuschauerraumes , der übrigens
durch FUrweiterung der Orchestervertiefung keine
FPätze einbdſlte .

Grönlug war in Mannheim

Nach seinem Heldelbertzer Examen besuchte
der Herkorder Wunderdoktor Bruno Gröving
in diesen Tagen ein nächtliches , geheimnisvolles
Zigeunertreflen aut der Mannhelner Rennwilese .
Nächts um elt Uhr wurde die Mannheimer
Kriminalpolizeti von einer Zusammenkuntt von

Zigeunern benachrichtigt . Sotort wurden Be⸗

ohächtungsstellen eingerichtet , die keststellten ,
dall nach und nach über 40 Watzen aus allen
Tellen der Westzonen eintraken , darunter auch
üÜber 60 Kranke und Gebrechliche , Gegen halb
vier Uhr erschilen dann auch Gräning mit einem
Fahrzeug und wurde lebhaft begrüllt , 0 daß
man annimmt , daßz er von den Zigeunern eiln⸗
geladen wurde , Bis um halb neun Uhr hielt er
sich in dleser Versammlung aut , in der er auch
selne Rehandlungen vornahm . Dlie Männhelmer
Pollzel ersuchte hre Vargesetste Dienststelle in
Kaärlsruhe um Anweisung , ob gegen das Zusam⸗
mentrefken eingeschritten werden solle . Als der
Entscheid eintraf , Wwar der Wunderdoktor mit
unbekanntem Zlel weltertzerelst . Die Zigemmner
zerstreuten gleh⸗ R.

Schwetzingen . Dle Wahl zum ersten Bundes⸗

tag der Hundesrepublikk Deutschlanc findet am

Da es Leute gibt , die an allem etwas auszu -
setzen haben , gibt es auch solche , die über alles
die Köpfe schütteln , die 23. B. in Weinheim die
eigenartige Ansicht vertreten , daß eine Ausstel -
lung überflüssig seli , dab man mit übertriebenem
Ehrgeiz nur die Reihe großstädtischer Ausstel -
lunssveranstaltungen fortsetzen wolle . Wer aber
gestern anläßlich der Eröftnung der „ Weinheimer
Woche “ ( die bis zum 18. August dauern solh durch
die Räume des Realgymnasiums wanderte , der
wurde nicht nur eines Besseren belehrt , sondern
er wurde vielmehr von der Vielfalt und von der
Vielseitigkeit dessen überrascht , was Weinheim in
Wirtschaftlicher und Kkultureller Hinsicht zu . bie -
ten und zu sagen hatte . Wenn Oberbürgerméister
Engelbrecht bemerkte , daß die Weinheimer
bestrebt sind , in frischer Aufgeschlossenheit den
Aufgaben der Zeit gerecht zu werden , 8s0o fand
diese unmißverständliche Tatsache im Zustande -
kommen einer weit über ihren Rahmen hinaus⸗
greifenden , bedeutungsvollen Ausstellung und im
Programm der „ Weinheimer Woche “ ihren sinn -
reichsten Ausdruck .

Diese Leistungsschau der Industrie , des Hand -
Werks und der Landwirtschaft an der südlichen
Bergstraße stellt in eindrucksvoller Art und
Weise die volkswirtschaftliche Bedeutung Woin⸗
heims unter Beweis , sie veranlaßt unwillkürlich
zu Vergleichen mit dem wirtschaftlichen Lei -
stungsstand anderer Städte und man kann wohl
sagen , daſß hier 2. B. die Konkurrenztühigkeit mit
Heldelberg wesentlich deutlicher in Frscheinung
trltt , als man annimmt .

Vor allern , und hier gebührt der Ausstellungs -
leitung ein besonderes Lob , überrascht die we -

Als vor vier Jahren , am 28. Juli 1948 , am Vor -
abend des Festes des seligen Bernhard von Ba -
den , den man mit 9: 3 Stimmen zum Schutzpa -
tron gewüählt hatte , der Kathalische Jungmün -
nerverein Bammental ins Leben gerufen wurde ,
da ahnte wohl noch niemand , daß dieser Verein
bew . sein Bernhardusfest in kurzer Zeit ein Be -
gritt tür die Einwohnerschaft werden würde . r
umfaßte bei der Gründung vierzehn Mitglieder
und zählt heute bereits Über sechzis , die in drei
verschiedene Altersgruppen aufgetellt sind . An
die Oeffentlichkeit trat der Katholische Jung -
männerverein des öfteren mit gut gelungenen
Theaterauftührungen , die ihm bald zahlreiche
treue Anhänger brachten .

Anläslich des vlerjährigen Gründungsjubi⸗
läuras waren auch in diesem Jahr die benachbar -

e mit insgesamt zwannig Ban⸗
nern und Wünpeln erschienen , uin in der kestlleh
geschmückten und übertüllten Kirche der ein⸗
drucksvollen Felerstunde beilzuwohnen . Als
Würdiger Abschluß des traditionellen Bernhar -
duskfestes gtand ein Vlelversprechender
Thèéaterabend auf dem Programm , der
zu einem großen Krfolg wurde ; denn der Saal
War trotz der fast unerträglichen Hitze „ bom -
benvoll “ . Zunächst begrüßte Dekanatsjugend -
führer Hans Gehrig aus Dossenheim , der auch
die Gesamtleitung des nachfolgenden „Frei - ⸗

Sonntaſg , dem 14 . August 1040 , in der

Leit ven 6819 Uhr statt . Dle Abgrensung

schütz “ Hatte , die zahlreichen Gäste . Anschlie -

Nationalthedters
der Wahlbezirke , die Lage der Wahlräume , so -
Wlie die gesetzlichen Bestimmungen über die
Stimmabgabe sind am Rathaus und an den
städt . Anschlagtafeln angeschlagen .

Wildschweinkallen auslegen
Es Hockenheim . Die Militärregterung fordert

alle Landwirte auf , die über Wildschäden ꝝu
klagen haben , sokort Wildschwelnfallen anzu -
legen . Ein Merleblatt mit genauer Skizze , wie
eine Falle angelegt wird , hängt an der An⸗

schlagtafel .

Diamantene Hochzeit
Achrlesheim . Dieser Tage felerten der Landwirt

Georgs Weber und seine Fhefrau Katharina ,
geb . Schmitt in völliger geistiger und kKörper⸗
Ucher Frische das Fest der Dlamantenen Hoch -
zeit . Das „ Tageblatt “ gratuliert den Jubilaren
und wünscht ihnen einen frohen und gesunden
Lebensabend .

As⸗Neulufheim , Dle belden Doppelhkuser von
der „ Oberrheinischen Heimstätte “ sind im Bau .
Die Erdarbeiten wurden von den Bauherren in
Gemeinschaktsarbeit geleistet . Feuerlöschbrun⸗
nen werden kertiggestellt . In den nüchsten Ta⸗

gen werden die Arbelten für die Fertigstellung
der Feuerlöschbrunnen ausgeschrieben . Die Ge -
büäudeversicherungsanstalt hat größtes Interesse
bekundet , daß die Brunnen sächnellstens be⸗

triebstertig werden .

Edingen . In einem Sonderkenster Wirck zur Lelt
bet Friseur Schneider eine Auswahl der
Prelse für die am kommenden Wochenende im
„ Friedrichshet “ stattflndenden Kleintter - Werbe⸗
schau des Kleintterzuchtvereins Edingen geseigt .
Nebhen den beiden Fhrenprelsen der Gemeinde
Edingen für beste züchterische Gesamtlelstung
in Geflägel und Kaninchen interessteren beson -
ders die Kegelpreise u. a. 1 el . Bügeleisen , 1
Blocker , 1 Pischlampe , 1 Aktentasche , 1 Torte ,
Enten , Pauben und Hahnen . Es lohnt sich also
tür jeden , für 20 Dptg . 3 Kugeln in die Vollen
zu schieben . Dank der Unterstützung der mei⸗
üten , Edinger und einiger Firmen steht eine
relchhaltige Tomnbola mit wertvollen Gewinnen
zur Verfügung . Der Vereln gibt daher für Sams -
tag und Sonntag tolgende Parole aus : „ Drum
Wähl den Wesg zum „ Friedrichshok “ , es lohnt
Fleh für Deinen eilgenen Geflägelhot “ ,
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Auftalt der Weinheimer Woche
Erfolgversprechende Leistungsschau von Industrie , Handel und Landwirtschaft

niger provisorische Ausstattung , die hinsichtlich
der Unterbringung in testen Gebäuden und in
einzelnen , abgeétrennten Räumen begünstigt wird .
Man hat nie den Eindruck , daß man in einer
Schule steht , die nüchternen Klassenzimmer sind
geschmackvoll schön verwandelt . Die Zusammen -
stellung ist auſlerordentlich glückelich gewählt .
Man wird auf verschiedene Neuheiten hingewie -
sen , die ihre Hauptanziehungskratft sicherlich
nicht verfehlen werden , Der Schlager der Aus -
stellung ist u. a. der gläserne Schuh , der großes
Aufsehen bei der Damenwelt erregte , In großem
Format ist übrigen seine landwirtschaftliche Obst -
schau zusammengestellt ; appetitlich und Über -
sichtlich wird aut die vielen Frzeugnisse bekann -
ter Obstkulturen aufmerksam gemacht . Im Rah -
men handwerklichen Kunstschaffens sieht man
Töpker an der manuellen Scheibe und Hand -
Wweberinnen bei der Arbeit . Weinheim als be -
deutender Ort der lederverarbeitenden Industrie
kommmt in einer ebenso reich ausgestatteten Son -
derschau zur Geltung , wie es als Fremdenver -
kehrsstadt in sinnvollen Darstellungen seine

kulturhistorische Bedeutung und landschaftliche
Sckhönheit hervorhob .

Abschlieſend darft man mit der Ausstellungs -
leitung , mit der Stadtverwaltung und den betel -

ligten Firmen die zuversichtliche Hoffnung aus -

sprechen , daß die „ Weinheimer Woche “ zugleich
mit der Ausstellung , nicht zuletzt aber auch durch
sie zu einem großen Frfolg führt und dem freund -
lichen Ort an der Bergstraũe neue Geltung ver -

gchafft . R -

Bernhardusfest — Ein Begriff für Bummeniol
Vom Werden des Katholischen Jungmännervereins

bend führte die Bammentaler Jugendgruppe ein
kleineres Weihespiel „ Sturm “ auft . Dann folgte
der „ Freischütz “ . Was einem da von der Dos -
senheimer Spielgruppe , die vom Jubilar für die -
sen Abend verpflichtet worden war , geboten
wurde an schauspielerischen wie an gesang -
Uchen Leistungen , war eintach grollartig . Aber
auch die meisterhafte Inszenlerung des Stückes
muß hervorgehoben werden . Man kann mit
ruhigem Gewissen sagen , daß man solch eine
ausgezeichnete Gesamtleistung aller Spieler
schon lange nicht mehr in Bammental gesehen
hatte . Wenn dieses Mal der Katholische Jung -
münnerverein mit seinen eigenen Mitgliedern
nicht weiter in den Vordergrund trat , so war
das eine gewollte und erfolgreiche Abwechslung
tür das bestimmt dankbare Publikum . H. K.

unstandsefung der Turnhalle

Fageblakk

Wochenmarkt und Grofimarkthalle

Nachstehend bringen wir die Preise vom Wochen⸗
märkt auf dem Friedrich - Ebert - ( Wrede - Plats am

Freitag und die von der Freitagsversteigerung in
der Grolimarkthalle . Letztere Preise sind die Groß -
handelspreise und nachstehend in Klammern 86 “
Setzt (Sr. . . ) .

Prelselbèeeren , die Früchte des Herbstes , sind er “-
schienen , 80 Pfg . kosten diese ersten . Brombeeren
immer noch 60 —70 , Birnen in vielen Sorten 35 —45 ,
Kochbirnen 10 —15 ( Gr. I 19 —35 , II 11 —16 ) , Aepfel
28 —40 , Kochäpfel 10 —15 , Falläpfel 10 —12 ( Gr. 1 16
bis 30, II 7—15 ) , Reineclauden 30 —4d ( Gr . 14—109) ,
Mirabellen 40 —46 ( Gr. 31 —35 ) Pflaumen 20 —26 ( Gr.
12 —15 ) , Zwetschen 20 —30 ( Gr . Bühler Frühzwet⸗
schen 16 —26 , div . Sorten 15 —2 ) ) , Pflrsiche 70 —900
( Gr. 1 50—175 , II 25 —45 ) , Tomaten 35 —40 ( Gr . I 27 b.
81. , 1I 17 —10 ) , Kopfsalat 10 —25 d. Stück ( Gr , 6—10 ) ,
Stangenbohnen 30 —40 ( Gr. 27 —33 ) , Kohlrabi ( Gr .
6—7 ) , Rettiche 6 —15 , Gelbrüben 16 —25 ( Gr. 12 —10 ) ,
Weibßkraut 10 —12 ( Gr . 4—6) , Rotkraut 20 —25 ( Ir .
14 —16 ) . Wirsing 7 —6 ( Gr. 6—9) , Schlangengurken
60 —30 ( Gr. I 50 —70 , II 26 —45 ) , Kastengurken , 100
Stücke 100 —200 ( Cr . 40 —66 ) , Endiviensalat 10 —12
( Gr. 6—12 ) , Spinat 20 —23 ( Gr. 16) , Ewiebeln 10 —12
( Gr. 10 —11 ) , Kartofleln I —6 , Zitronen 10 —20 . EKler
schwanken zwischen 30 und 44, lebende Fische
zum Braten 60 —120 und Aale 200 - 300 Pfg .

In der Grohßmarkthalle Handschuhsheim war die
Anfuhr mittelmäßig , die Nachfrage dasegen sehr
gut , einen Ueberstand gab es ledislich bei unreſten
Aepfeln . Nächste Versteigerung am Sonntag um
11 Uhr . Anfuhr am Sonntag bis 10 Uhr .

hk - Rot . Im „ Hirsch “ fand eine stark besuchte
Versammluns der CDU statt . Als Redner war
aus Heidelberg Dr . Birk erschienen . Im Laufe
des Abends trafen Landtagsabgeordneter Rup -
pert mit dem Bundestagskandidaten Professor
Wahl ein , Letzterer versprach den zahlreichen
Flüchtlingen , sich besonders für die Wiedererlan -
gung ihres Heimatrechtes einzusetzen . Nachdem
sich Dr . Birk mit den Problemen des Staats -
kapitalismus , des Monopolkapitals sowie der von
der CDU vertretenen sozialen Marktwirtschaft
auselnandergesetzt hatte , fand der Vertreter der
Jungen Union Gönnheimer aus Heidelberg
begeisternde Worte für die christlich gesinnte
Jugend . Der Pfarrer des Ortes , Geistl . Rat Mül -
ler , ermahnte die Anwesenden an ihre Wahl -
Pflicht . Nach Dankesworten an alle rschienenen
schloß dann der Vorsitzende Bellemann die
Versammlung .

Glüeck im Unglück
Ein aus Wiesloch kommender Motorradfahrer

kuhr kurz vor der Ueberführung am Staatsbahn -
Hof einem Alteren Mann , der mit dem Fahrrad
ebenkalls in Richtung Walldorf unterwegs war ,
beim falschen Ueberholen in die Seite . Beide
Fahrer verloren dadurech die Kontrolle über hre
Fahrzeuge und stürzten , Glückelicherweise ka⸗
men der Motorradtahrer sowie der aus Rettig⸗
heim stammende Radfahrer mit dem bloßen
Schrecken davon . Die Fahrzeuge erlitten leſch⸗
ten Schaden .

Wieslocher Gemeinderüte tagten
Dlesmal standen auf der Tagesordnung der Ge -

meinderatssitzung keine Punkte von beéesonderer
Bedeutung . Der Gemeinderat stimmte dem vor -
gelegten Nachtrag zum Haushaltsplan zu . Der
Nachtrag sleht die Durchfüährung der im Prinzip
von den Gemeinderäten bereits früher geneh -
migten Maßznahmen , wie Instandsetsung der
Turnhalle , die Unterhaltung und Instandsetzung
der Straßhen , die Errichtung einer Zungenmauer
im Leimbach , die Errichtung eines Totenhäus⸗
chens auf dem Altwieslocher Bergfriedhof sowile
die Erstellung einer neuen Abortanlage auf dem
Meßplatz vor .

Zum Urkeundsbeamten für das Wieslocher Frie -
densgericht wurde Ratschreiber Rieck bestellt .

Getzuche um Bauplatzverkußerungen sowie Bau -
gesuche wurden behandelt .

Hinsſchtlieh der Wahl zum Bundestag am Sonn -
tag wurde die Errichtung eines 6. Wahlbezirks
beschlossen , der nur für die Patlenten des Wies⸗
locher Versorgungskrankenhauses gsein wird . Den
Wahlvorstand bilden das Arzte - und Pflegeper -
sonal des Lazarettes . L. B.

Wieslocher „ Nachkerwe “
Id Wiesloch . Morgen felern die Weinstädter

ihre Nachkerwe . Es ist rheinischer Brauch , daſß
man sich mit einem Feiertag zur „ Kerwe “ nicht
zufriedengiht . 8So wurde bisher in jedem Jahre
arm darauffolgenden Sonntag nochmals eine kleine
Nachfeler gehalten — mit kleinerem Geldbeutel
natürlich . Aber , was braucht der Mensch viel um
glücklich zu sein . Wenn er ein paär Viertelcher

oder einige Glas Starlebier „ hinter die Binde ge -
gossen “ hat , komimnt die Seligkeit von allein . Be- ⸗
trunkene sieht man deshalb in Wiesloch nur ganz
selten . Man will ja nur in gute Stimmung kom⸗
men und kreut sich mit dem Mit ischen , daß
die Welt auch rosige Seiten besitzt . WMidfür szwei ,
drei D - Mark im siebenten Himmel zu sein , ist qa
auch was wert .

Dabei triftt es sich recht gut , daß der Tag der
Wahl zum Bundestag mit der Nachkerwe zu⸗-
sammenkällt . Nachdem jeder sein Gewicht mit
der Abgabe seines Stimmzettels in die Waag -
schale geworfen hat , kann er sich in den „ woehl⸗
vorbereiteten “ Gaststätten würdig stärken .
Abends bei der Bekanntgabe der Wahlergebnisse
ist ihm dazu Gelegenheit gegeben , tzeinen Kum - ⸗
mer oder seine Freude über den Wahlausgang
mit Wieslocher Ruhländer hinunterzuspülen .

So wird die Aussicht auf bessere Zelten der
dlesfährigen Wieslocher Nachkerwe den rechten
Ausklang geben .

Neuer Dlrektor in der Hell - und Pflegeanstalt
Dieser Tage erhielt die Heil - und Pflegeanstalt

einen neuen Direktor . Zum Nachfolger des bis -
herigen Leiters , Medtzinalrat Dr . Schwenniger ,
wurde der Mitarbeiter des Professors Dr . Schnei⸗
der an der Psychlatrischen Untversitätsklinſle
Heldelberg , Professor Dr . Heinrich Kranz , er -
nannt . Der neue Leiter wurde durch die innere
Verwaltung des Landesbezirks Baden in sein
Aint eingetührt .

6 Tageblalt - Intormononsdienst
Das Reste aus dem Rundfunkorogramm

Anmstaßſ ab 14 Uhrt :
Radto Ktuttgartt 14. 00 zeit und Leben . 16. 46 Der

Film von heute , 16,00 Zu Tes und Tang . 17,00 Guer⸗
schnitt durch dte Operette . 16. 00 Mensch und Arbeit .
18 .1 Mostar z. Froressen . 20. 00 Urlaubstreuden . 3934.00
Die schöne AStimme , 39. 30 Herr Rhythmus — Frau
Meladie .

Radio VFrankekurtt 16. 00 Was aktuelte Interview . 19,10
Lleder und Tünse aus aller Welt . 16,3 Wacher Geſst
— lebendiges Wort . 16½00 gitten u. Bräuche in Ung⸗
land u. Deutschland . 16. 16 F6t oder dummiselle . 16. 30
Fine PFarteidiskusston . 21,30 Farodten und Shansons ,
22. ü6 Fang an der Waterkant . 23. 00 Serenaden und
Nomanzen ,

Radta Münchent 1,00 „Allertet Viechereten “ , 17/. 10
Aus dem Kulturleben . 19. 30 Das kleine Led . 20. 15
Valkstümliche Weisen . 21. 16 Kabarett am Wochenend .
U2. 46 Aus Fülmen und Operstten .

Aüdwesttunkt 14. 16 Wir jungen Menschen . 16. 45 Rrlet -⸗
Mmarkeneclee . 17,00 Kulturnottzen . 19. 30 Trihüne der
Lelt . 2d. 00 Operette von Leo Fall .

Honntag :
Radte Stuttgartt 9.406 Orgelmusſhe . 9. 00 WV. Morgen⸗

teter . 9. 30 Zeugnisse deutscher Dlchktung . 11. 00 Untver⸗
Atätsstunde . 11. 30 Das Metsterwerk . 14. 00 Vorschau
aut Kulturelte Veranstaltuntzen . 18 . 0 Mustte am Mit⸗
tall . 18. 00 Der Sehisger des Manats . 18. 90 Lum 100.
Todestag Gottkried Nackters . 1½00 Stunce des Chor⸗
Kosantges . 17. 00 „ Ein Volksteind “ , Schausptel V. Henrik
Ibsen , 1½10 Ludwy. Lan Reethoven , 30 . 0 Bunte must⸗
Kal. Abendusterhaltunez ( Gasw) , Wahlergebntsse ) .

Radte Frankturtt 9,16 Aus dern religiczen Leben , 6. 60
EV. Mortzenteler , 9. 40 Asta Mlelsent Kendtg , t, d. Frau .

9. 30 Mifische Weisen zur gommerrelt .
musike . 18. 00 Salzpburger Festspiele , Verdt : Requtem .
15,00 Was saßzt der Härer ? 16. 00 Kabarett auf Urlaub .
21,00 Begegnunz mit Gosthe ,

Radio München : 6. 00 Morgenteter d. „ Leugen Jeho⸗
VaE. “. 9. 00 Stimmen der Dichter . 9. 30 Kammermuslk .
10,½0 Kath , Morgenteter . 10. 30 FEo. Morgenteler . 18. 16
Waählreportagen , 13. 30 Sute Bekannte V. Flim , Fune
U. Operette , 10,30 Sinkontekensert . . ih Aus dem
Kulturleben . 10,0 Maris Cebotart .

Südwesttunket 9,00 EV. Morgenksſev , 10½,16Katk . Mor⸗
kenteter . 11·00 Stunde der Untversttkten . 14. 10 Frohe
Melodten . 16. 30 Stimme d . Helmat . 10. ,46 Kritik d. Zelt .

10. 00 Kammer⸗

Samstag :
Veranstaltungent 14. 30 Landestagung d. Lancschakts⸗

Eürtner , Restautrant „Hirschgasse “ . — Zweiter Bundes⸗
tatz d. Deutschen Kanariensüchterverbancdlet , 16. 00 U:
Ortzelmustte Hetliggeistkirche . — Vogelkundliche Wan⸗
derung , Pretkpunkt 16 Uhr Rismarchplats ( Arkaden ) .
—15,00 Prok . VUrhard spricht aut dem Fr . ⸗Kbert - Platz .

Kinof Kurbel 9, 11, 18, 16, 17. 16, 10,30, 21. 30: „ Unser
Frlulein Doktor “ , Glorta , Beglan 10,30 ( sonst . Pro⸗
KHramm 6. Sonntag ) .

Konntagt
Kingt Apollat „ Das anders Leben “ , 14, 16, 16, 80, 83 V.

Kamerat „ Unser Kräutein Doktor “ , 18. 46, 18. 48, 17. 40,
19. 44. 31½4% Uhr . Kurbelt „ Unser Früulein Hoktor “ ,
18. 19, 15,16, 17. 16, 10. 30, 21. 30 Uhr . Odeont „Feuler im
Bazar “ , 13. 80, 14. 90, 16,30, 16. 33, 30,30, 9½10 Uhr . Glorla :
„ Das andere Lehen “ , 10. 90, 18. 30, 14. 30, 16. 80, 16. 80, 80. ,50,
7·80 Uhr . Sehlast „ Slars gchumanns arotze Liebe “ , 16,
14J. 10,40, 2 Uhr , Kammert „ Viston am Kee“ , 10, 1 , 1/ .10, 1 Uhr , 83. 46 „ Liebeskomödte “

—
—
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Kultur An der Ruhr Vos Johennes Jacobi
Wer vom Ruhrzebiet spricht , denkt an Kohle
und Elsen . Grau die Landschaft , Rußß in der Luft ,
Schwefelfahnen wehen von Fabrikschornsteinen ,
und das „ Volk der Schmiede “ — wie Gerhart
Hauptmann es nannte — atmet zwischen hüßß-
lichen Reihenhäusern den Gasgeruch der Koke -
reien ein . So ist ' s im „ Revier “ . Wer aber kennt
die Ruhr ? Um sie zu sehen , mub man ins Essener
Opernhaus “ fahren . Das ist zwar nur ein Gast -
haussaal . Aber er liegt in Werden . Eine roma -

Rheinlandes gehört , gibt dem „ Vorort “ der
Krupp-· Stadt historische Würde . Zwischen bewal -
deten Hängen durch Wiesen sich schlängelnd ,
von Motorschiflen und Segelbooten befahren , hat
die Ruhr als Kontrast ihres Rufes einen Höhe -
Punlet geschaffen : von fern erinnert er an die
Landschaft Salzburgs .

Vom „ Essener Stil “

Werden dort die Musen eine dauernde Heim -
statt beziehen ? In der Zeit des wahllosen Thea -
terbesuchs scheuten die Essener Einwohner die
Viertelstündige Fahrt mit der Vorortbahn und
die weitere Viertelstunde Fußmarsch zum Saal -
bau der Oper nicht . Hindemiths „ Cardillac “
fand hier eine sensationelle Neuaufführung , die
erste nach der Verbotszeit . Claudel - Honeg -
ers „ Johanna auf dem Scheiterhaufen “ wurde
ein ähnlicher Erfolg . Ein paar junge Theater -
kanatiker wollten aus der Not eine Tugend
machen . Sie inszenierten alles auf modern . Wo
der Bühne die Tiefe fehlte , gingen sie in die
Höhe . Aus dem Raum wurde Fläche . Abstraktion
war Trumpf . Dieser bis zur Uberspitzung for -
clerte „ Essener Stil “ hatte gleichwohl in der
modernen Industriestadt eine Tradition . Denn in
Essen ist auch früher schon manches möglich
gewesen , wovor sich in den alten Städten die
Zuschauer bekreuzigt hätten . Doch um jeden
Preis kann man heute auch in Essen nicht mehr
modern sein . Die Leute überlegen es sich wieder ,
obh sich ' s lohnt , zu den Theatern hinaus in die
Vororte zu fahren .

Neue Wege in der Tanzkunst

Geborgen in der Anmut der Ruhr - Natur fühlt
gich dagegen die kunststudierende Jugend . Imm
Schutze der Abteikirche hat die Folkwang -
Schule ihr neues Heim aufgeschlagen . Musik und
Schauspiel , Tanz und bildende Kunst wurde in
diesem Institut stets von der Gegenwart her
gesehen und gelehrt . Ein berühmtes Museum
trug denselben Namen Folkwang . Seine Be -
stände an „ entarteter Kunst “ sind in den brau -
nen Jahren grausam gelichtet worden . In einem
Schloß an der Ruhr leben die Ausstellungen wie -
der auf . Indessen baut die Schule sich Stockwerk
um Stockwerk der alten Abtei für ihre Zwecke

Aus . Eine Aula wurde vor Kkurzem fertiggestellt .
Und da man begriflen hat , daß mehr noch als
beim Bewührten und Bekannten gerade in der
Moderne nur die unanfechtbare Leistung ent -
scheidet , hat die Folkw/ank - Schule jüngst einen
ihrer Gründer aus der Emigration zurückgewon⸗
nen : Kurt Jooss , den bedeutenden Reformator
der Tanzkunst . Nach europäischen Erfolgen sei -
ner Truppe hat er von Cambridge aus das eng -
lische Nationalballett in London ( Sadler ' s Wells )
maßgebend beeinflußt . Ein Blick in den ersten
seiner neuen Essener Kurse läßt aufmerken :
Hier wird zwischen dem German dance der
Laban - Wigman - Kreutzberg und den Traditionen
des klassischen Balletts eine Synthese gesucht .
Wer in Deutschland ernsthaft Tanz studiert , wird

künftig an die Ruhr gehen müssen .

Wandlungen in Bochum

Das graue Bild des „ Reviers “ bekommt seine

Gültigkeit in Bochum . Und dennoch : Auch

dort verhüllt die Kunst sich vor den Trümmern
der Stadt . Verlassen liegt die Ruine des Theaters ,
das dreigig Jahre von selnem Gründer Saladin

Schmitt geleitet wurde . Auf der Behelfsbühne
des Parkhauses lief sich sein „ Bochumer Stil “

heißß . Er ist inzwischen Theaterhistorie geworden .
Das EFnsemble zerfallen , dröhnendes Pathos , weit

ausgreitende Gesten und Güänge , heraldische
Szenik aus dem Geiste des Jugendstils — Klas -

Slker - Wochen , Shakespeare - Zyklen von einma -

ligem Umtfang , Festspiele des Sprechtheaters
zwischen Literaturhistorie und posierendem Ko -

mödlantentum — das alles ließ sich nicht über -

tragen auf den „ grünen Hügel “ und seine flache

Saalbühne .
Außerlich ist es fast wie in Bayreuth : Auf

sünkt ansteigendem Hang , den Blick zu den

Stadttrümmern von Baumwipteln abgeschirrnt ,
promeniert der Theaterbesucher während . der

Pausen in gepflegten Parkanlagen . Seltlich
schweift das Auge in die Weite der Industrie -
landschaft . Wald und eine Bismarck - Warte bil⸗

den den Hintergrund — wie in Bayreuth . Aber

das Theater findet nicht im Festspielhaus , son -

dern — um im Vergleich zu bleiben — auf der

„ Bürgerreuth “ statt . Nachdem die Shake - ⸗

peare - Tage der von Saladin Schmitt aus

Welmar nach Bochum verpflanzten Deutschen

Totentanz anmuteten , hat die Stadtverwaltung
endlich eingegriffen . An die Stelle Schmitts , des -
sen Verdienste unbestritten sind , trat Hans
Schalla . Seine Düsseldorfer Inszenierung des
„ Timon von Athen “ ließ keinen Zweifel darüber ,
daß die Ara Schalla im „ Theater der Deutschen

Shakespeare - Gesellschaft “ einen stilistischen
Frontwechsel bedeuten wird . Die Stadt Bochum
läßzt ihn sich etwas kosten . Sie wirft für mren
Schauspielbetrieb eine halbe Million aus und
zeigt auch durch die persönliche Stellung , die sie
ihrem neuen Intendanten einrüäumen will , daß
der Bochumer Theaterleiter in Westdeutschland
eine Spitzenposition sein soll . Da es eine Oper in
Bocinum nicht gibt , kann das Städtische Orchester
unter Hermann Meißner in der kommenden
Spielzeit 51 Konzerte geben . Ein Viertel ist der
zeltgenössischen Musik eingeräumt . Die Gegen -
Wart wird auch Schalla in seinem Theaterspiel -
plan sprechen lassen . Das wird die schwerste Be -
lastungsprobe für diese Stadt des klassischen
Schauspiels werden . Ihr bürgerliches Publikum
ist von Schmitt einseitig erzogen worden . Der
letzte Triumph des scheidenden Literatur - Inten -
danten war ein Sieg Shakespeares über Zuck -
mayer . Von zwei Inszenierungen , in denen Ale -
xander Golling die Titelrolle spielte , wurde
„ Othello “ stärker besucht als „ Des Teufels Gene -
ral “ . Wo sonst noch gibt es solche Realitäten der
Publikumsmeinung ?

Raumnot gefährdet die Kunst
Je weiter sich die Szene nach Westfalen hin

ötknet , desto lokaler bedingt wird das kulturelle
Antlitz . Tradition verteidigt Münster . Seit der
Bildung des Landes Nordrhein - Westfalen muß
die ehemalige Provinzial - Hauptstadt den ver -
lorenen Metropolenrang betont ihrem Stadt -
namen voransetzen . Zweimal ist Münster im letz -
ten Jahrzehnt die erste gewesen . 1941 flel das
Stadttheater als erste deutsche Bühne einem
Bombenangriff zum Opfer . Und zweitens : Schon
amn 30, Juni 1945 tand im Freien das erste deut -
sche Symphoniekonzert nach dem Kriege eben
hier , in Münster , statt . Die Amerikaner nahmen

Eine längere Zusammenkunft des „ Freistätten -
werks Geist und Leben “ auf der Wachenburg bei
Weinheim fand dieser Tage ihren Abschluß . Das
Bemühen der kKürzlich ins Leben gzerufenen Ge -
meinschaft ist es , die Harmonie zwischen Geist
und Leben , die dem menschlichen Wesen erst den
inneren Wert verlétht , wieder zu einer Hnheit zu
verschmelzen . Dlese ursprüngliche Einheit ist dem
heutigen Menschen ganz verlorengegangen . Das
Freistättenwerk bemüht sich um diese Wiederver
elnigung . Jede illusionäre Weltschwürmerei wird
hier vermieden , man läßt sich von den Fealitäten
des Lebens bestimmen . Das äußlere Ziel des Frei -
stättenwerkes ist es , aut genossenschaftlicher
Grundlage die Errichtung von Freizeit - , Erholungs -
und Gesundungsheimen zu erreichen . Einer der
Referenten auf dieser Tagung war auch Prof . Karl
Ritter , Marburs , der kürzlich in Heidelberg in

Vortrag einen Einblick in dieses Bemühen
gab .

Es waur ein tiefes Erlebnis , durch seine Austüüh -
rungen aus dem gehetzten Alltag in die Sphäre
des Schweigens geführt zu werden und das wun⸗
derwirkende Wesen der Meditation zu ahnen , in
der der Mensch wieder zu seinem eigentlichen
Sein zurückfindet . Der heutige Mensch ist leider
o Weit entfernt von diesem Bedürfnis und sucht
Zerstreuung , um die leeren Stunden auszufüllen ,
um vor sich selber zu fliehen . Zeiten der KFinkehr
und Stille sind aber unerläßlich kür alle tieten Er⸗
ktahrungen .

Der abendländische Mensch , 80o führte Prof . Ritter
aus , ist in den letzten Jahrzehnten immer mehr
zur Leistung erzogen worden , er ist zum Funktio -
nür und Speaialisten geworden . Der Mensch ist
kein Ganzes mehr . Wir sind heute sehr weit ent⸗
ternt von der Forderung der Antike , daßb echte
Bildung nur aus der Muße erwächst . Aber die
Forderung der Askese ist auch in unserer Zeit
nicht zu überhören Askese soll in diesern Fall
nicht eine moralische Leistung sein , vielmehr ein
Herauslösen aus der Verkrampfung , aus allem Zwecke -
gebundenen . Das Wesentliche soll der Mensch aus
der Fülle des täglichen zerstreuenden Lebens ab -
strahleren , nur s0 wird er Herr der Fülle und Herr
der Zeit . Der Mensch soll sich konzentrieren auf
eine groſſe Begegnung mit einem Menschen oder
ein Bildungsgut und nicht aus verkehrtem Bil -
dungshunger alles mitnehnen wollen . In einem
das Ganze zu ertassen , das ist das Wesentliche im
Leben .

In der Ordnung der Kirche ist die uralte Mensch -
heitserfahrung des an - und abschwellenden Rhyth -
mus des Tagzes und der Wochen verankert . Aber
der heutige Mensch hat aus der schöpterischen
Pause des Sonntags ein „ weckend “ gemacht , in
dem er vergnügungssüchtig oder schlapp zusam -
mensinkt . Frof . Ritter sprach von einem Frauen -
orden in Ungland , in dem sich berutstätige Frauen
zu bestimmten Letten zurüchztehen , ohne daß dies
von dem Arbeitgeber beanstandet wird . Denn die
Urtahrung habe gelehrt , daß diese Zelt der Stille
sleh unendlich berelchernd und arbeitstördernd
Aliswirlket . Schweigen ist die Seele jeder gelstigen

Shakespeare - Gesellschatt drei dahre lang wWie ein

es um der Kuriosität solcher Regsamkeit willen
aut einige ihrer Rundfunksender . Beide Ereig -
nisse béezeichnen Wesentliches im Leben der
Stadt , Die Raumfrage ist inzwischen so drückend
geworden , daß die Rentabilität des Kunstbetriebs
Enstlich in Frage gestellt ist .

Bemerkenswerte Statistik
Während in Dortmund auch ein 60 ansehnlicher

Zuschuß von einer Million D - Mark für Theater
und Orchester keine überlokal bedeutsamen
Kunstleistungen ermöglicht — die Bevölkerung
dieser Stadt möchte diée Musen nur zur Unter⸗
haltung bemüht sehen — strebt in der nordöst -
lichen Ecke des Landes Nordrhein - Westfalen das
kleinere Bielefeld seit Kriegsende zum Re -
präsentanten der westfälischen Theaterlandschaft
ernpor . Es ist nicht nur die umsichtige Führung
durch einen tüchtigen , bereits anderwürts be -
wührten Intendanten Dr . Hermann Schaff⸗
ner ) . Die Stadt selbst bringt bemerkenswerte
Voraussetzungen mit . Nach einer Statistik der
britischen Zone hat Bielefeld den schlechtesten
Kinobesuch , die geringsten Erträge an Getränke -
steuer , aber den reélativ höchsten Theaterbesuch .
Bis in den Februar 1949 hinein betrug der Durch -
schnittsbesuch des erhaltenen Stadttheaters mit
seinen 900 Plätzen 90 Prozent , obwohl die Ope -
rette keine besondere Rolle spielte und nur mit
„ klassischen “ Werken und in der Wiedergabe
durch Opernkräfte gepflegt wurde . Zu diesemn
Bilde paßt es , daß eine Ausstellung der groß -
artigen Goethe - Sammlung des Insel - Verlegers
Kippenberg in diesem Jahre bei einem Entritts -
preis von 1 DM pro Person fast 40 000 Besucher
in Bielefeld erzielte und umn mehrere Wochen
verlängert werden mußte . Auch die Symphonie -
konzerte des Professors Hans Hoffmnann heben
sich von vergleichbaren Veranstaltungen dadurch
ab , daß ihr ungewöhnlich hoher Anteil der zeit -
genössischen Musik nicht nur die Standardwerke
einer international anerkannten Neutöner - Elite
berücksichtigen , sondern mit Wagemut eine Bre -
sche schlagen auch für den um Anerkennung erst

Tätigkeit , erst in der Stille wird die Seele frei von

ringenden deutschen Komponistennachwuchs .

Vom Wesen der Meditation
Ein Vortrat von Prol . Rittet

innerer Unruhe . Alle unnötigen Geräusche aind
Ausdruck unserer inneren Unordnung . Das was die
Wirkliche Fülle schafft , kommt aus der inneren
Tlete , um mit Augustenus zu sprechen „ Du emp -
füngest immer nur zenau 80 viel , als Du opferst . “

Dle Versenkung in die Stille läßt den Menschen
erst die ganze Weite des Kosmos erahnen . Aber es
ist zugleich ein mühsamer Weg , in der Erfahrung
dder Stille wird der Mensch mit sich selbst ver -
traut und entdeckt zunächst eine große Oede , von
der er nicht währkaben wWill, daß sie seinem eige -
nen Wesen entspringt . Aus dieser Erkenntnis kann
das wahrhafte Aufbauen erfolgen , der Mensch
wüchst und reitt innerlich erst langsem in der
Vorsenkung in sich selbst . Aus solcher inneren
Ruhe und geistigen Ueéberschau gewinnt der
Mensch die Kraft , das Leben zu bewältigen 6gestalten .

Die Nlinute
Von Walther Kilaulehu

Der Mensch ist geneigt , die Minute ürgerlich
zu flnden . Sie hat kein rechtes , kein brauch -
bares Mafl . Von der Enteée sagte Fritz Reuter ,
sle sei ein komischer Vogel ; für einen sei sie
zum Frühstück zuviel , für zwei zu wenig . 80
ist auch die Minute , entweder zu kurz oder zu
lang .

Nehmen wir den Kufl . Er dauert im Normal -
kall ein bis zwei Sekunden , im Ernstfall jedoch
viel länger als eine Minute . Es gibt überhaupt
nichts , was genau eine Minute lang ist , außer
sechzig Sekunden . Eierkochen dauert vier Minu -
ten , warme Würstehen müssen zehn Minuten
lang ziehen . Fünt Minuten , ist die Bedenkzeit ,
die einem das Gericht gewährt .

Da ist der Augenblick noch ein anderer Kerl .
Verbringt man ihn im Paradiese , ist er mit dem
Tod nicht zu teuer bezahlt . Für eine Minute irn
Paradiese indes gibt man nicht gerne das Le -
ben . Da müßte schen die Tannhäuserzeit im
Venusberg herausschauen .

Die Eisenbahn tut sich sehr wichtig mit der
Minute , aber wenn sie nicht „ aẽf die Minute
pünktlich “ ist , hat sie „ voraussichtlich “ zehn
Minuten Verspätung . Selbst das „ Steak à la
Minute “ verspätet sich regelmäßig um fünt
Minuten .

Mit der flüchtigen Sekunde freundet sich der
Mensch leichter an als mit der schwerfälligen
Minute . Auch die Seleunde ist etwas Fremdes .
Sie ist langsamer als unser Herzschlag .

Sie ist nicht unsere innerlichste Menschen -
zeit , sondern der kleinste Bruchteil der Erd -
umdrehung . Sie ist die Zeit des seltsamen
Dampfers , auf dem wir dem unbekannten Nie -
mandsland entgegenfahren und von dem Wir
nicht wissen , wann er anlegen wird .

Alles Absolute ist uns unbehaglich , weil es

Aus den Heidelberger Filmthiediern

„ Das andere Leben “ — Ein hervorragender
Wien - Film

Gloria und Apollo

Mit diesem ausgezeichneten „politischen “ Filra
hat die 68sterreichische Filmprodulction bewiesen ,

daß sie nicht nur singenden , klingenden Edellitsch

aus Wien zu exportieren hat, . Unter den Nach -

kriegsfilmen , die sich die Schrecktenszeit der Juden -

vertolgung und der politischen Verfemuntzen als
Thema erwählt haben , ist dleser einer der besten ,

und darum ist es schade , daß ér von den Heldel -

berger Film - Theatern 80 verschämt als die „ span⸗
nende Geschichte eines Ehekonflikktes “ getarnt
wurde . Zewißn handelt es sich um einen Konflikt
zwischen dem militärischen Pflichtgefühl eines
deutschen Otflziers und dem nur ihrem Herzen

und der Menschlichkeit verpflichteten Gafühl seiner

jungen Frau , die einer jüdischen Freundin zur

Fucht verhilft und dadurch sich selber und ihren
Mann in höchste Gefahr brinst . Haussuchung . Ver -

kolgung , Verhattung und Flucht und die erregen -
den Vorgänge um den . 20. Juli sind die äußerst
spannenden Stationen dieses sauber und sachlich, .
kast elegant gearbeiteten Films . Ueber den gleich -
sam dokumentarischen Stil hinaus erzielt der be -

gabte Regisseur Rudolf Steinbeck in der Art

seiner Führung , der ausgezeichneten Schauspieler
( Aglaſa Schmid , Siegfried Breuer , Gustav Waldau
u. à. ) und mit der Bildeinstellung ohne Pathos und
ohne Polemik intensive Wirkungen . Ein Meister
der feinen , gleichsam diskreten Bloßlegung seeli -
scher Vorgänge ! Ein Fllm , der auch der Jugend
zu empfehlen ist . Pe .

„ Feuer im Bazar “

Odeon - Lichtspiele
Auch in jenen kfranzösischen Filmen , die nicht

die Höhe der wenigen erlesenen Filmkunstwerke
erreichen , ist tast stets etwas von der schwer zu
beschreibenden „ atmosphärischen “ Begabung der
Franzosen zu spüren . Mit Geschmack und verhal -
tener Ironie wird hier vom Schicksal einer junsen
Malerin der neunziger Jahre erzählt . die sich von
ihrer engherzigen Familie losreißlt , um einen jun -

gen Maler vom Montmartre zu heiraten . Die Ehe
enttüuscht sie , da ihr Mann zu schnell berühmt
und zum Modemaler wird . Er versagt menschlich
und verliert sie durch seine Schuld für immer .

Wichtig ist hier nicht die pointierte Zeichnuntz des
Zeitkolorits , sondern immer nur wieder das Ver -
halten des Menschen , In kleinen , scheinbar belang -
losen Details enthüllt sich Wesentliches , ohne dalf
auf alles mit dem Finger gedeutet wird . Die Ge -
tahren der Uebersetzung seelischer Entwicklungen
in fllmisches Geschehen werden hier freilich offen -
bar . Manche Szenen wurden zu lang ausgespielt
und ermüden , Anfang und Ende sind mit zu viel
unvermittelter Spannung belastet . während dis
Handlung dazwischen schleppend wirkt . Aber der
hohe Sinn für Geschmack und die feine unsuf -
dringliche Symbolik in den erschütternden Schluß -
bildern lassen diese Fehler gering erscheinen . A1-
bert Préjean , der große Darsteller , und die
schöne seelenvolle Andrée Servilanges brin -
gen das Unausweichliche scheinbar sinnloser Zu -
fälle in einen höheren Bezug , der die Idee des
Filmes trotz seiner Mängel zum Erlebnis werden
läht . 48 .

„ Unser Fräulein Doktor “

Kamera - Kurbel
Ein leises Schmunzeln , das sich über Minuten voll

atemberaubender Spannung in einem herzhaften
Lachen entlädt , löst diese liebenswürdige Schulhaus -
atmosphäre aus , die umso verständnisvoller mit -
erlebt wird , als sle ja bei den meisten der Zu -
gchauer eigene längst vergessene Schulstreiche Wie⸗
der lebendig werden läßt . Freilich kann man alles
so unbeschwert miterleben . Weil die strenige Amts -
miene und die pädagogischen „ Zuchtmaßnahmen “
freundlicherweise 80 gönzlich daraus verbannt sind .
Was das Fräulein Doktor Genny Jugo ) durch
Autorität nicht schafft , das bewältigt sie spielend
mit entzückendem Charmèe , der dann zum guten
Schluß auch das Herz ihres sie anfangs ob ihrer
„ Sexta - Lehrerin - Allüren “ verachtenden Kollegen
( Albert Matterstoch ) erobert , denn immer -
hin steigt sie siegessicher bis zum Kathederpult der
Universität empor , in deren „ heiligen Hallen “ aller -
dings ihr erster — und einziger — spontaner Kuß
als die echteste ihrer weiblichen Missionen zu ver⸗
huchen ist .

Wenn der Regisseur Frich Enget auch das
Schülerleben lediglich aus der filmisch effektvollen
Ferspektive gesehen hat , s0o versöhnen doch die
originellen Fintälle und der sonnige Humor des
Fllmstreifens wieder . L. 0 .
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nicht menschlich ist . Mit dem kleinsten Teil
des Absoluten jedoch , mit der Sekunde , werden
wir noch am besten fertig . Wir geben ihr
menschliche Namen , wir nennen sle „ Augen⸗
hlick “ und „ Moment “ und machen sie uns damit
Vertraut .

Mit der Minute jedoch geht es nicht . Sie blelht
immer unpersönlich , wir kännen sie uns körper⸗
lich nicht einmal in der Einzahl vorstellen , aie
tritt immer in der Mehrzahl auf und dann
„tritt “ sie nicht mehr . Die Minuten schleichen ,
Wie wir von den Dichtern wissen .

Weiln der Teufel , wie die Minuten 66 tertig
bringen , dennoch so schnell zu sein . Blicken Sie
aut die Uhr , lieber Leser ! Es sind schon wieder
drei Minuten vergangen , seit Sie begonnen
haben , dleses völlig Überflüssige Feuilleton zu
lesen . Jetzt wissen Sie auch , Was eine Minuteist . Sie ist Kkostbar . Entschuldigen Sie , hitte ,
daß ich erst nach einigen Minuten darauf ge·kommen bin .
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Der unbehaglide Hinfergrund
Twiespültige Eindrücke von der Berliner Presseausstellung — Mehr IIistorie als Aletualität

Berlin , im August

Man muß wirklich kein Nationalist sein ,
um eine bohrende Bitterkeit zu verspüren , wenn
man die komplizierte Anlage auf der Autobahn
Hannover - Berlin bei Marſenborn passlert : die
Schlagbäume , Wechselstuben , Gepäckkontroll -
räume , Abstempelungsschalter und das ganze
drum und ran : die ärmlichen Frauen , die für
ein paar Pfennige die Koffer der Omnibusreisen -
den zu den Durchsuchungsräumen fahren , die
Scharen von Polizisten , vor denen man auch
ohne einen roten Hunderter im Schlips oder den

Schuhsohlen ein dauerndes schlechtes Gewilssen

verspürt , die Tramps , die rechts und linles der
Straße hocken und auf irgendetwas zu Warten

scheinen. Grenzen haben seit jeher etwas De -
pPrimierendes , besonders wenn sie mitten durch
das eigene Land gehen . Und trotz vorschrifts -
müßigem Interzonenpaß komint man sich wie
autf verbotenen Wegen ertappt vor .

Schlagbaumpsychose ? Vor einiger Zelt stellte
ein Journalist in einer Reportage üÜber eine Reise
in die Ostzone fest , sein Eindruck sei , „ drüben “ “
wäre der Himmel genau so blau , die Wolken
gerade so weiß wie „ hüben “ . Er erhielt sofort
von allen Seiten schwarz auf weiß bescheinigt ,
etwas sehr Dummes gesagt zu haben und das
gewiß nicht ganz zu unrecht . Trotzdem hat man
den gleichen , ein wenig banalen EFindruck , wenn
man beim ersten Halt vor den Toren Magde -
burgs die elegante Terrasse eines Restaurants

betritt . Die Sonne scheint strahlend vom blauen
Himmel , große rote Gartenschirme sorgen für
einladenden Schatten und die Theke ist gespickt
mit Genüssen , die man elgentlich nur der D-
Mark und dem ERP zuschreiben möchte : Ku -
chen , Schokolade , Zigaretten — was das Herz
begehrt .

Gekährlicher Geldtausch

Der Kellner , dei dem wir Kaffee bestellen ,
macht aber bald einen Strich durch die Rech -

nung . „ Wir sind H. 0O. - Betrieb “ , sagt er , „ und
nehmen Westgeld nicht an “ . Er sagt es höflich
aber bestimmt . Und als wir fragen , wo man
denn ein paar Mark umtauschen könne , bedauert
er erneut : „ Als H. O. - Angestellter kann jeh Ihnen
das leider nicht sagen . “ Auf dle Bitte , es uns
als Privatperson zu verraten , reagiert er nur mit
mißtrauischen Blicken und geht .

Eine Frau winkt vom Nebentisch . „ Wollen Sie
Ostmark kaufen ? “ , kragt sie , Als ich laut be -

jahe und nach dem Kurs frage , winket sie ent -
setzt ab . „ Psst um Gotteswillen , leisel Lassen
Sie niemand etwas merken . “ Unterm Tisch tau -
schen wir unsere Scheine , für zwei DM - Mark
erhalte ich zehn DM- Ost , die gerade für zwei
Tassen Kaffee und ein Törtchen reichen . Beim
Bezahlen wage ich kaum , dem Kellner ins Auge
zu sehen . Und die Frau vom Nebentisch begibt
sich aukkallend rasch aus dem Lokal heraus . —
Plötziieh lacht die Sonne nicht mehr so freund -
lich und der blaue Himmel ist einem verleidet .
Man ist froh , als der Chauffeur zum Aufbruch
maähnt und man die idyllische Gaststätte mit
dem unbehaglichen Hintergrund verlassen kann .
Nach einer letzten Kontrolle vor Stahnsdort
Gler sind die berühmten vier Herzhäuschen —

elns für Russen , eins für Amerilcaner , eins für

Briten , eins für Deutsche ) führt man dann in
Berlin ein , in die Stadt , um die herum die Bran -
dung tobt , in deren kleine Strudel man schon
bald nach dem Grenzübertritt gerät ,

Die Leistungsschau am Funkturm

Man muß in solche Strudel geraten sein , man
muſt Menschen gesprochen haben , die von Pa -
keten aus den Westzonen leben wie weiland
mancher von den Carepaketen amerikanischer

Verwandter , man muß das Währungsdilemma
der Berliner , die Abdrosselung ihrer Industrie ,
man müß diesen ganzen unbehaglichen Hinter -

grund erfassen , um die Berliner Presse von
heute zu verstehen . Ich meine die Westpresse
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Neues aus Landau
——ů ——. —N. . —. —7—

Prüdchtige Pladlolenschau

Den großen Anziehungspunkt in Landau bil -
det jetzt die Gladiolenschau . Die ersten
Firmen Süddeutschlands , vor allem Pfitzer aus

Stuttgart , beteiligten sich . Es gab einige Neu -

helten , Blumenwunder , die zum großhen Teil
noch nicht im Handel sind . Um einen saftig
grünen Rasenplatz gruppleren sich die vielen
Sorten in allen Farbenschattlerungen . Teils aus
dem Boden herauswachsend , tells in geschmack -
vollen Majolikavasen stehend , die die Firma
Bürkle aus Stuttgart zur Vertügung stellte .

Die Gartenfachwelt gab in diesen Tagen ſhy

Urtell ab über die gesamte Ausstellung . Der

Präsident der deutschen Gesellschaft für Gar -

tenkkunst und Landschaftspflege , Gartendtrelctor

Sohmitt , Essen , sprach allen an der Aus -

stellung Betelligten sein Lob aus, . „ Die Süwegs
ist ein großhartiges Zeugnis des Mutes einer

kleinen Stadt , die wagte , was groſhe Städte noch
nicht durchführen wollten , Die Ausstellung ist

ein Vorbild für alle kommenden Gartenbauaus -

stellungen “ , Der Massenbesuch beweise das

große Interessse der Bevölkerung für die Grün -

gestaltung unserer Städte . Eine bewullte , mutig
aufgegrittene Politikk der Bepflanzung unserer
Städte sel das alleinige Hellmittel gegen die

Gefahr des Trümmerkollers .
Es ist erstaunlich , wie neben dem Frelgnis

der Süwega und ihren Künstlerlschen Veran⸗

staltungen in den Parkanlagen der Sport zum
Wochenende eine 60 große Rolle zu spielen ver “

mag . Ein nüchtliches Radrennen in dem den

Parkanlagen benachbarten herrlich gelegenen
Stadton fesselte viele Tausende bis in die frühen

Morgenstunden .
Die kKulturelle Bedeutung einer 0 großzügl⸗

gen Veranstaltung in errelclibarer Nähe Heldel⸗

bergs sollte allen , die es bisher versklumt haben ,

Anleh zu baldigem Besuch gein .
Gortrud Kerg66

Berlins , die in diesen Tagen am Funkturm mit
einer Leistungsschau aufwartet . Sie spricht eine

Sprache , die einem mitunter als zu scharf vor -
kommen will . Aus ihr spricht ein kompromiß -
loser Kampt , der einem aus den Zeiten des tota -
len Kriegs noch recht geläufig zu sein scheint .

Nun spiegelt die Ausstellung diesen Kampf
nicht wieder . Man hat anscheinend mit Vorbe -
dacht das Allzu - Aktuelle aus ihr verbannt und
sich auf eine gewisse Sachlichkeit beschränkt ,
die wohltuend Wirkt . Bei einem derartigen Hin -

tergrund aber — und dieser läßt keinen los , so -

lange er sich in Berlin befindet — hat man sich
dadurch doch um die Wirkuns Auhßerster Ak- ⸗
tualität gebracht , die letztlich das A und O0 des

Pressewesens ist . Eine Redaktion , die vor den

Augen der Zuschauer ihre Zeitung redigiert , um -
bricht und druckt , eine Buchbinderel , die am

laufenden Band Zwei - Mark - Bücher einer billi -

gen Reihę heftet , sind dafür keln Ersatz .

Vielbesuchte historische Abtellung

Die Presseausstellung ist da am besten , wWo sie

nicht Leistungsschau ist ( was man gerade von

Berlin erwartete ) , sondern da wo sie Museum

ist . Die Gèeschichte der Presse von tibetanischen

Nachrichtenfähnchen bis ins Zwanzigste Jahr -

hundert ist vollgültig und geschickt im Aufbau

dargestellt . Der Berliner Zeitungsentwicklung

gllt dabel der größte Raum und man hat keinen

der groſlen Journalisten , nicht Heinrich von

Kleist , der Vater der Reportage , nicht Lessing ,
der die erste Feuilletonbeſlage schuf , nicht Franz

Mehring , den Leitartikler von 1848 , nicht Georg

Bernhard , nicht den natlonalen Dr . Fritz Klein
und den sozlalistischen Friedrich Stampfer àau

ehren vergessen . Was Wunder , wenn sich also

das Gros der Besucher , in der Nordhalle , der

„ historischen Abteiluns “ drüngt , während die

Mittel - und Nordhallen , in denen die Berliner

und vereinzelt die Westzonenzeitung messeähn -
lich ausstellen , meist rasch durchschritten wer -

den . Auch der Sendebetrieb des RIA8S , dle krelen

Fllmvorführungen , die Wahl der besten Photo -

graphlen , ( diese ebenfalls fast alle nicht aktuell )

können nicht das Interesse erregen , das die

historische Schau herausfordert .

Sie lst es auch , die die Aufgaben einer unab -

hüngigen Presse herausstellt , indem sie den stän⸗

digen Kampt gegen Staat , Zensur und Monopo -

lisierung durch die Geschichte aufzeigt . Hier

liect der aktuelle Bezug , verborgener , als man

geglaubt haben mag und doch für jeden spür -

bar , der aus dem Westen nach Berlin kam . Ihn

sich herauszulesen , bleibt allerdings einem

jeden selbst überlassen . Was nicht schwier fällt

vor diesem sonderbaren Hintergrund , der bel
allem , was in Berlin politisch , wirtschaftlich
oder kulturell seschieht , immer wieder sichtbar
Wird . Er war das Wesentlichste der Schau am

Funkturm .
Heinz Ohff .

Sralins heimliche She

Ein Vetter Stalins beriehtet Über die dritte Frau des Diletators

Wer ist Marina Raskowa ? Als im Mal 1933

eine Gruppe russischer Polarflieger Stalin im

Kreml vorgestellt wird , befindet sich unter den

Piloten eine junge 24jährige Frau . Es ist Marina

Raskowa , in Berdiansk am Asowschen Meer ge -

boren , seit mehreren Jahren eine der besten

Fliegerinnen der Sowietunion . Sie hält unter

anderem einen Weltrekord im Langstreckenflug ,
der bis auf den heutigen Tag nicht gebrochen
ist . Mit mrem schweren Schritt und den etwas

üppigen Formen hat Marina Raskcowa das
Aeußere der Frauen Mittelrußlands . Die gefällt

dem Diktator auf den ersten Blick , doch es ver -

gehen immerhin drei Jahre , bis Stalin die Flie -
gerin im Sommer 1936 auf seinen Sommersitz
Sotscht am Schwarzen Meer einlädt . Noch ahnt

niemand , daß sich unter den Palmen der Krim
eine Romanze anspinnt , die zwar der Oeflent -

Üchkelt streng verborgen bleibt , doch immer -

hin das private Leben des damals 57jährigen
ee Diktators weitgehend beeinflussen

Soll .

Rosalle flel in Ungnade

Als Marina der Einladung folgte , mag sie

noch nicht gewullt haben , daß Stalin im Begriff

Wär , mit seiner langjährigen inoffiziellen Frau

Rosalie Kaganowitsch zu brechen . Die Entfrem -

dung war eingetreten , weil sich Rosalie allau

sehr in die staatspolitischen Belange einmischte ,

einen Zirkel abhielt und dabei allerlei Parolen

ausstreute , die zu den Ohren der höchsten Par -

telführer gelangt sein dürtten . Ueberdies War

ihre Rolle in der undurchsichtigen Mordaffäre

der berühmten Künstlerin Zinaida Raich Wohl
recht ungeklärt . Die Kaukasier , ganz gleich ,

wohin sie später verschlagen werden oder wel -

chen Rang sie einnehmen , halten eben an dem

Sprichwort ihrer Heimat fest , daſß am Ehehim -

mel die Frau nun einmal die Rolle des Mondes

einzunehmen hat , der neben der Sonne ( dem

Gemahh eine untergeordnete Position hat . Ro -

salle , die sich nicht danach gerichtet hatte ,

wurde verabschiedet , und selbst ihr mächtiger

Bruder lieſ sich nicht dazu bewegen , zugunsten
selner Schwester zu intervenieren.
Urlaubsldyll und gehelme Helratspläne

Marina Raskowa blieb drei Monate in Sotschli .

Man sah sie jedoch nur selten mit Stalin zusam -

men . Lediglich bei einigen Motorbootfahrten mit
dem Schift „ Oriol “ ( dem „ Adler “ ) trat sie in

der Oeffentlichkeit auf . Die Leibwachen des

Diktators jedoch konnten das Paar oft in dem

welten Park beobachten und es wurde in ein -

geweihten Kreisen bekannt , dall sich Marina
besonders ent an Stalins Tochter Swetlana an⸗

geschlossen habe . Ein Jahr nach diesem Urlaubs⸗
idyll kündigte Stalin ganz unvermittelt seinem

Vertrauten , dem Marschall Woroschilow an , daß

er sich wWieder zu verheiraten gedenke . Kein

Wort jedoch Uber die Person seiner Wahl . Stalin

verlangte selbst von seiner engsten Umg⸗ bung ,

däßb der Termin der Hochzeit nicht bekannt

Werden

MerkWürdige Feler

Die Feler fand dann in der Wohnuntz Stalins

im Kreml statt . Zwel zivlle Staatskunlctionüre

Übernahmen die Formalitäten . Trauzeugen waren

Bluganin , Woroschilow , Molotow und Tscher -

bakou . Am Abend gab es eine kleine Feier für

Wenige bevorsugte Güste , worunter man zahl -

reiche Gegrster bemerkte . Die Kinder Stalins ,

dte sleh nieht in Moaskau befanden , waren nicht

eingeladen , Nach georglscher Sitte wurde ein

gogenannter „ Tamacls “ bestimmt , ein Mann

nümlich , der die Toaste auszubringen hatte .

Berija wurde auserwählt , dies Amt zu Uber -

nehmen . Stalin duldete es nicht , daß irgend

einer der anderen Gäste das Wort ergrifl . Als

Woroschilow es dennoch versuchte , schnitt ihm

der Diktator ſuh das Wort ab und erklärte , dal

allein Berija dazu befugt sel .

Verschwlegene Rhe

Da slch alle Geladenen streng an die Weilsung

Stalins gehalten haben , kein Wort von der

Hochzelt verlauten zu lassen , iat gle offlsiell

Ulerasls in Sawetrunlland bekannt aewarden .

Selbst die großen Zeitungen haben sie bis aut

den heutigen Tag — also immerhin zwölf Jahre

lang — mit keinem Wort erwühnt . Doch Marina

Raskowa ist seitdem den Blicken der Oeffent -

lichkeit entzogen . Niemals hat Stalin sich bei

offlziellen Anlässen in ihrer Gesellschaft gezeigt .

Fast wäre man geneigt , die Existenz einer Frau

Stalins überhaupt zu leugnen , wenn nicht sein

Vetter Joseph Swanidze , der vor wenigen Wo -

chen die Sowjetunion für immer verließß , um

nach Südamerika auszuwandern , diese Details

in Paris veröffentlicht hätte und damit Dinge

preisgab , die selbst in Rußland dem größten
Teill der Bevölkerung gänzlich unbekannt sein

dürtten .

Mttlers FIMpiHAn F⁴claEeο dνjV

In den vergangenen Jahren wurden mancher -

lel Vermutungen und Kombinatlonen über den

Autenthalt des Fluglcapitäns Buuer , Hitlers Pllo -

ten , antzestellt , die soweit gingen , daß er es ge -

wesen sein soll , der Hitler und EVa Braun aus

dem eingeschlossenen Berlin auf dem Luftwege⸗

abtransportierte . Heute wird der Tod des Ehe -

paares Hitler nicht mehr bezweifelt . Was aber

wurde aus Bauer ?

Wie man inzwischen aus der Sowietunlon er -

fuhr , befand sich Bauer bei der Kapitulation im
Mai 1946 in Dänemark , marschierte mit den
deutschen Truppen nach Schleswig - Holstein und

wurde dort im Sommer 1946 entlassen . Hr begab
sich dann in die Ostzone , arbeitete in Thüringen
bel Bekannten als Landarbeiter , bis die NKWD
ihn im September 1945 vom Feld weg zu einer

„ kurzen Vernehmung “ holte . Ueber Frankturt

( Oder ) gelangte er im Winter 1945 —46 in die

Sowjetunion , zunüchst ins Oftfiztierslager 437

( Tscherepowietz ) zwischen Moskau und Lenin -

grad . Im Frühjahr 1916 verlegte man inn mit

einem Transport von Stabsofflzleren ins Offl -

zierslager 150 ( Griasowletz ) , in dem sich damals

auch zwel Brillantenträger der deutschen Luft -

waffe , Oberstleutnant Graf und Major Hart -

mann , befanden . Inzwischen ist persönliche
Nachricht von ihm aus der Sowietunion einge -

trokten . Nach sowietischen Versprechungen Wird
er bis Ende dieses Jahres wlieder in Deutschland

gein .

Odhysses :

Nqeders Frett

Nach vlerjüähriger Kaft bel den Nussen lst

Frau Hrikka Raeder , die Frau des in Nürnberg zu

lebenslünglichem Gefüngnis verurteilten ehema -

ligen Grohadmntrals Frich Raeder , nach West -

deutschland geflohen . Die 615ährige Uberlebte

ire Haft in Moskau und Minsle sowie in den

Konzentratlonslagern Birnau , Luckenwalde und

Sachsenhausen in der Sowietzone .

Frau Raeder wurde am 1. Juli dieses Jahres

auts dem Konzentratlonslager Sachsenhausen ent⸗

lassen , genau vler Jahre nach dem Tage , an dem

gle und ihr Mann von russischen Ofrklzleren ,

deren Truppen in das Helm des trüheren Admi -

rals in Babelsherg bel Berlin eingedrungen Wa⸗

ren , nach Moskau gebracht wurden . Bei ihrer

Entlassung wurde ihr nur zwelerlet empfohlen :
in der russlschen Besatzungszone zu bleiben und

niemals zu anderen über die Russen zu sprechen .

Ohne Hut , an den Füſen ein Paar Müänner -

schuhe , und mit einem kleinen Rucksack kam sle

am Mittwoch mit der Stadtbahn in den ameri⸗

Kanischen Sektor von Berlin . Ihr Heim in Ba -

belsberg sei 1945 von den Russen ausgeplündert
worden . mr gesamter Besitz bei dem Iutervlew

bestand aus 350 Ostmarle , etwas Kleldung und

einer Anzahl von Veronaltahletten . „ Vier qahre

lang habe ich dlese Tabletten verborgen gehalten
tür den Fall , daßf ich sle brauchte “ , sagte sie mit
verzerrtem Lächein .

Sle sel , sagte Frau Raeder , als Sondergekan -

gene der NKMo angesechen wWorden , ohne daß

man ihr jemals die Gründe genannt nültte . Kin⸗

mal dal dla tur tast Viar Manate in alnen Kaller

Cageblatt

Sunte Naeſixieſñiten

Selbstmörder verursacht Zugzusammenstols
Hamburg OPD ) . Ein Zusammenstoß von 2Wel

Hochbahnzügen auf der eingleisigen Vorortstrecke
nach Groß - Hansdorf wurde durch einen Selbst -

mord verursacht . Ein 37lähriger lungenkranker

Angestellter hatte sich vor einen aus Groß - Hans -
dort kommenden Hochbahnzug geworfen . Ur

wurde getötet . Das nach diesem Vortall nötige

Abschalten des Stromes legte die Strecke vor -

übergehend still , so daß nach Wiedereinschalten
des Stromes zwel Züge die eingleisige Strecke zu

Passleren versuchten .

„ Bitte nicht stehlen ! “

Ansbach . ( DPD ) „ Wir sind zwel Flüchtlings -

Fahrräder , bitte nicht stehlen . “ Ein Pappschild
mit dleser Aufschrift hüngt Nacht für Nacht an

zwel Fahrrädern in Ansbach , die ein Flüchtling
wegen Platzmangels vor seiner Haustür abstellen
mußl . Der Gewissensappell wurde bisher be -

achtet .
Unruhlge Strafgefangene

Osnabrück DPD ) . Das Arbeſtslager Versen im

Emsland , das in der Nacht zum Mittwoch plöta -
Uch geräumt wurde , weil die Getfahr neuer Meu -

terelen bestand , soli nach Mittellung der Justiz -

verwaltung schon in Kürze wieder belegt Wer -

den . Es würden jedoch nur Häftlinge in dem

Lager untergebracht werden , die wegen lelchterer
Straftaten eine Freiheitsstrafe verbüſen . Dle Un -

ruhe unter den Strafgefangenen der übrigen

Strafgefangenenlager des Emslandes seien eben- ·
falls derart gewachsen , daſ die Wachmannschaf -

ten sich teilwelse kaum noch durchsetzen können .

Der heißeste Juli seit 1921
8

Paris DPD ) . Der Juli war für Paris in Vieler

Hinsicht ein Monat der Rekorde . Nach amtlichen

Statistiken war er mit einer Durchschnittstempe -
ratur von 21,1 Grad einer der heiſlesten Monate

dieses Jahrhunderts . In Paris betrug die Höchst -

temperatur im Juli 33,6 Grad im Schatten , in

manchen Pariser Vororten sogar 37 Grad . Wäh -

rend des ganzen Monats wurden nur sechs Milli -

meter Niéderschläge gemessen gegenüber einem

Juli - Durchschnitt von 59 Millimetern in den letz -

ten fünkzig Jahren . Zwischen dem 10 . Junt und

dem 14. Juli flel kein Tropfen Regen über Paris ,
Was sich seit 1672 nicht mehr ereignet hatte , Es

gab keinen Tag , an dem die Sonne sich nicht

zeigte, . Sie schien im Jult während 330 Stunden .
Nur 1911 und 1921 war der Juli in Paris noch
sonnenreicher .

Oberst Lindbergh besucht Flüchtlingslager

Hof ( DPD) . Der erste Ozeanfllieger und Ant -

arktisforscher , der amerikkanische Oberst Lind -

bergh , besuchte Überraschend mit geiner Gattin
das bayerische Regilerungsflüchtlingslager Me -
schendorf bei Hof . Lindbergh wies ein Schreiben
der bayrischen Staatskanzlel vor , wonach sein Be -
such völlig privater Natur set , Ir unterhtelt sich

mit den Lagerinsassen und sagte ,daß die ame -
rikanische Oftfentlichkeit wenig vom deutschen

Flüchtlingsproblem und dem Schicdlesal der aus -

gewlesenen Schlesſler und Ostpreußen wisse . Bel
einem Gespräch mit Rufßlandheimkehrern lieſ
sich Lindbergh Über die Lebensbedingungen der
in der Sowietunion noch zurückgebliebenen deut -
schen Kriegsgefangenen unterrichten .

Vom Grabstein erschlagen

Neurode ( Kr . Eschwege ) , Beim Schmücdten eines
Grabes wurde ein kleines Mädchen , die fünf -

jährige Doris Lange , von einem umstürzenden
Grabstein erschlagen . Das Kind war sofort tot .

Schlagsahne in Norwegen

Oslo . OPD ) Die Rationierung von Schlagsahne
und Käse wurde in Norwegen , das seit der deut -
schen Besetzung immer noch ein Rationſerungs -
system hat , aufgehoben .

Reiche Heringstünge

Cuxhaven ( DPD ) . Die Heringsanlandungen in

Cuxhaven , Bremerhaven und Hamburg erhöhten
gich in der ersten Augustwoche gegenüber der

Vorwoche um etwa hundert Prozent auf 143 659
Zentner . Insgesamt wurden 166 000 Zentner Fisch
aus deutschen Füngen und 40 401 Zentner Frisch -
kisch aus Einkuhren angelandet .

taf dder Pluchtk

ohne Llcht und mit geringer Luktsufuhr gewor⸗
ten worden . „ Als sie mich herausließen , konnte

ich eine zeitlang nicht sehen . “
Dlese Keller selen war furchthar , aber in

den ostdeutschen Konzentratlonslagern wie
Sachsenhausen sel das Leben erträglich gewesen .
Die weiblichen Insassen arbelteten für die rus -

N Armee zumelist mit Nüähen und Schnel⸗

ern .
.

Pldtoehtlinge nech SuHdbaden

Kiel ( DPDY. Etwa 22 000 Flächtlinge sollen aus

Schleswig - Holstein nach Südbaden umgesledelt
werden . Das sind etwa 5500 Arbeitskräfte mit
ihren Angehörigen . Sile sollen nach Gesichts⸗

punkten des Arbeitseinsatzes ausgewühlt werden .

Der Leiter des süddeutschen Landesamtes für

Umstedler , Steinmayr , teilte dazu mit , dal bisher

in Südbaden noch kein Wohnraum tür die er -

wärteten Flüchtlingstamilien beschlagnahmt sei .

Lediglich „ Vorschläge “ zeien an die Wohnungs -

besitzer ergangen . Die ersten Flüchtlingstrans -

porte , die in Kürze erwartet werden , sollen nicht
lünger als 46 Stunden in den Durchgangslagern
bleiben . Die zweite Rate der Flüchtlingstrans⸗

porte WIrd Anfang 1950 in Südbaden elntreften .

GPo - Hktlinge gen Osten

Berlin DPD ) . 66 Häktlinge des GPU - Zentral -

gekängnisses im Berliner Sowietsektor sind nach

einer Mitteilung der Westberliner Zeitung „ Abend “

mit dem Ziel S0owfetrepublile Lettland abtrans⸗

nortlert Woarden ,
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Kile Zeit ſür Politik ?
Ein Querschnitt durch die Partei - Arbeit der Heidelbertzer Frauen

Es wüäre wichtig , wenn wenigstens am Tag
der Wahl jede Frau sich einmal ganz ehr -
Uich fragt , ob sie über die Bedeutung dieses
Tages für ihr eigenes privates Leben schon
nachgedacht hat . Gerade heute , wo auf 100
Männer etwa 124 Frauen kommen , müssen
wir Frauen uns den inneren Ruck geben , um
Uber unsere nur fraulichen Belange hinaus -
zusehen . Vergessen wir doch nicht , daß wir
ebenso sehr Menschen wie Frauen sind und
als solche mitverantwortlich für die Gestal -
tung unseres Lebens !

Die Wahlen zum Bundestag stehen vor der
Tür . Wie sie ausfallen werden , hängt nicht zu -
letzt von den Frauen ab , die 60 % der Wähler⸗
schaft ausmachen . Der durch den Krieg verur -

tzachte Frauenüberschuß ist eine grundlegende
Tatsache unseres politischen und ökonomischen
Lebens , mit dem sich die Parteien aller Rich -
tungen auseinandersetzen müssen .

Es scheint jedoch , als hätte die Mehrzahl der
Frauen noch immer nicht begriffen , daß sie mit
mrer zahlenmäßigen Uberlegenheit eine Macht
in Händen haben , von der sie Gebrauch machen
Könnten . Mentalität , Erziehung und Gesell -
schaftsordnung prägten in jahrhundertelanger
Gewöhnung die Frau zu einem unpolitischen und
am öffentlichen Leben uninteressierten Wesen ,
60 daſß die meisten auch heute noch nicht bereit
sind , die Konsequenz aus den Erfahrungen zweier
Weltkriege zu ziehen und an der Mitgestaltung
des politischen Schicksals der Nation aktiven An -
teil zu nehmen . „ Von Politik verstehe ich nichts “
—dahinter verschanzt sich die Trägheit und Ge -
dankenlosigkeit der breiten Masse jener Frauen ,
die nicht einsehen wollen , daß von der Politik
auch ihr privates Schicksal und das ihrer Kinder
abhängt . „ Für Politik habe ich keine Zeit “ , sagt
ein anderer Teil der Frauen , die zwar Interesse
und Befähigung für politische Arbeit hätten ,
aber durch häusliche und berufliche Inanspruch -
nahme daran gehindert werden . Abgesehen von
dlesen sachlichen Faktoren und den zusätzlichen

Psychologischen Hemmungen bei den Frauen
steht man in den Parteien selbst der politischen
Aktivierung der weiblichen Wüähler mit recht

gemischten Gefühlen gegenüber — wenn man
auch auf ihre Stimmen nicht verzichten kann .

Ein Uberblick über die innere Zusammenset -

zung der Heidelberger Parteien ergibt folgendes
Bild : Von eingeschriebenen Mitgliedern sind bei

der CDU 46 %, DVP 10 %, SPD 30 % und KPD

17,6 % Frauen . Wenn man diesen Zahlen ein

Prinzipielles Gewicht bellegt , 3o kann man dar -

aus gana interessante Schlüsse ziehen .

Von Natur aus zu konservativen Ansichten und

gefühlsmäßigen Bindungen neigend , siedelt sich
die Mehrzahl der bürgerlihen Frauen — falls

sle sich Überhaupt zum Beitritt in eine Partei
entschlieen kann — in der CDU , also einer

metaphysisch verankerten Weltanschauungspartei

an , die keine kümpferische politische Haltung wie

etwa die sozialistischen Parteien , sondern eine

religiöse Uberzeugung fordert und somit in erster

Linie ein christliches Grundgefühl anspricht .
Kirche und Familie sind die Fundamente des

Parteiprogramms , und dementsprechend konzen -

trlert sich die Tätigkeit der weiblichen Partei -

mitglieder hauptsüchlich auf caritative und haus -

WIrtschaftlich - sozliale Fragen , also auf Gebiete ,
die seit jeher der Frau auch von solchen Kreisen

eingeräumt wurden , die in ihrer geistigen und

politischen Emanzipation eine bedauerliche Fehl -

entwicklung erblicken .

Dem Programm der DVP fehlt das metaphy -
sische Element und damit ein wirksames An -

ziehungsmittel aut die Massen . Die Partei hat

dalier keine ideologische Breitenwirkung , zumal

sie auch auf alle werbenden Nebenorganisationen
Verzichtet . In ihr sammelt sich eine Auslese meist
alcademisch gebildeter und berufstätiger Frauen ,
deren politisch - staatsbürgerliche Entscheidung
vorwiegend aus der geistigen Tradition des deut -

schen Liberalismus und der Frauenbewegung
resultlert . Unbelastet von doktrinärer Fnge wird
in der DVP jede Art von überparteilicher Zu -

tammenarbelt gefördert , soweit sie sachlich

kruchtbar ist , wie z. B. im Heidelberger Frauen -
Verein , der unter anderem — ohne großen pro -
pagandistischen Aufwand — die Initiative für
die praktische Unterstützung der seit der Wäh⸗
rungsreform verarmten Frauen des bürgerlichen
Mittelstandes ergriffen hat .

Die weiblichen Mitglieder der 8SPD kommen
kast alle aus der Arbeiterbewegung und haben
eine langjährige politische Schulung hinter sich ,
die sich auch irn Widerstand gegen den National -
sozlalismus bewährte . Die Sozialdemokratie hat
die erste Bresche für die Gleichberechtigung der
Frau geschlagen , und der Geist Bebels ist hier
immer noch lebendig . Dementsprechend ist die
Stellung der Frauen innerhalb der Partei durch -
aus gefestigt und der organisatorische Zusam -
menhalt in den Frauengruppen vorbildlich , wo -
bel etwa abweichende persönliche Ansichten der
Parteidisziplin untergeordnet werden . Der Arbeit
dleser Frauengruppen war es zu verdanken , daß
1947 eine Erholungsaktion für 430 Kinder von
gefallenen oder kriegsgefangenen Soldaten aus
Heidelberg und Umgebung durchgeführt wurde ;
1946 folgte dann eine Hilfsaktion für 70 Berliner
Kinder , die bei Heidelberger Familien unterge -
bracht werden konnten .

Die KPD hat das Prinzip der absoluten
Gleichberechtigung auch konsequent in der Pra -
xis bewiesen . Es wird jedoch nicht geleugnet ,
daßb sich die Frauen trotzdem ziemlich passiv
Vverhalten und man führt diese Beobachtung dar -
auf zurück , daß die Krise , in der sich die Partei
seit einiger Zeit beflindet , die politische Initiative

ihrer Mitglieder lähmt . Ausschlaggebend für die
geringe Beteiligung der Frauen dürfte die Abnei -

gung gegen den Kollektivismus und die Furcht
vor dem Verlust individueller Fretheit sein .

Das verhältnismäßig kleine Kontingent poli -
tisch organisierter und aktiver Frauen in Hei -
delberg gehört vorwiegend zu jener durch Ein -
sicht und Erfahrung gereiften Generation , die
aus politischen Rechten auch politische Pflichten
herleitet , wobel Politik im weitesten Sinne als
ein Verhalten aus staatsbürgerlichem Verant -
wortungsbewußtsein aufgefaßt wird . So erscheint
es beinahe selbstverständlich , daſß diese Frauen
immer wieder ihr Privatleben zurückstellen , um
die Aufgaben bewüältigen zu können , die ihnen
aus der Arbeit in den Partelen , Gewerkschaften
und sonstigen Überpartellichen Institutionen und
aus einer Reihe öffentlicher Amter erwachsen .
Es geht diesen Frauen nicht um eitle Rede -

paraden , sondern um praktische Resultate : es
geht um Familie , Wohnung , Ernährung , Klei -

dung , Arbeit , um soziale und erzieherische Pro -
bleme , bei deren Lösung die beratende , helfende ,
ausgleichende Funktion der Frau unentbehrlich

geworden ist . Die fünf Heidelberger Stadt -

rätinnen , die für ihr schweres Amt neben den
sachlichen Voraussetzungen auch diese entschei -
dende menschliche Auffassung mitbringen , be -
wWeisen durch ihre fast reibungslose Zusammen -
arbeit mit den Männern aller Parteien und Al -

tersstufen , daß es immer auf die richtige Persön -
lichkeit ankommt , um eventuell vorhandene Vor -
Urteile zu überwinden . E. Patzig .

Weibliche Reporter in den USA

Im Amerika - Haus plauderte kKkürzlich Mrs .
Mation Campbell , Berichterstatterin des

„ Washington Evening Star “ , Über ihren moder -
nen und interessanten Beruf . Ihre Tätigkeit
kührte sie nach Kriegsende in fast sämtliche
Staaten Westeuropas . Seit 1946 relst sie in
Deutschland .

Durch die Stellung der Frau in der neuen
Welt haben sich für den weiblichen Reporter
bessere Möglichkeiten als im alten Europa er -
ötklnet . Die hohe Seitenzahl der amerikanischen

Tageszeitungen , die im Durchschnitt 60 bis 100

beträgt , erfordert einen großen Mitarbeiterstab ,
wodurch auch der Journalistin ein breiteres

Betätigungsfeld geboten wird .

Seit der Jahrhundertwende ist in den Staaten
die Reporterin eine alltägliche Erscheinung ,
nachdem Nelly Bly 1880 als erste Frau in den
Redaltctlonsstab einer großen New Vorker Zei -

tung eintrat . Sie arbeitete zunächst drei Monate
unerkannt in Männerkleidung , bevor sie — als
Frau erkannt — auf Grund ihres großen Kön -
nens vom Herausgeber fest angestellt wurde .

Mrs . Campbell teilt ihre Kolleginnen in fünt
Verschiedene Gruppen . Die „ sobsisters “ berichten
Über den gefühlvollen Hintergrund aller Freig -
nisse und sehen in der Betonung des rein
Menschlichen ihre Hauptaufgabe . „ Ratgeberin “
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Angenehm kühl ist es in der gemütlichen
Konditorei und in aller Ruhe kann ich den ge -
schäüftigen Menschenstrom an mir vorüberziehen
lassen . Wie Mannequins schreiten sie vorbei , —

die Modeschau kostet mich nur „ ein halbes Eis “ .

Hier kommt ein lustiges Paar , sicher jung ver -
heiratet : sie trügt ein sommerlich leichtes Ko -
stüm mit halblanger taillierter Jacke und in
Falten gelegtem Rock ( die neue Liniel ) . Sein
Hemd und ihre Bluse sind aus dem gleichen
Stofkt , die Hüte haben die gleiche Farbe .

Die beiden drüben sind wohl Amerikanerin -
nen . Wunderbar gebügelt , wie eben aus dem
Schranke gestlegen , sehen sle aus . Dabel fällt

hon Auetoclienlenodeln bis Naheilta
Man lernt nie aus . Das weilß auch die beste

Köchin und wo es ihr nur möglich ist , neue Re -

zepte aufzustöbern oder von Bekannten als be -
sonderen Freundschaftsbewelis und Vertrauens -

bezeugung zu bekommen , miissen sie ausprobiert
werden . Die böhmische und die Wiener Küche

gelten als die besten im mitteleuropäischen
Raume und es ist daher kein Wunder , daß in

unseren Landen durch den Einfluß der Zugewan -
derten Speisen auftauchen , die früher hier un -
bekannt waren .

Bollen wir mit den herrlichen

Zwetschenknödeln

beginnen , dem Giptelpunlet östlicher Gastronomle ?
Aus Brand - , Kartoffel - oder Topfen ( Käse - ) teig mit
Liebe geformte und mit saftigen Zwetschen getüllte
Knödeln ( Klöße ) werden mit Mohn oder Semmel -
bröseln ( Weckmehl ) und mit Staubzucker bestreut
und darüber trisch ausgelassene Butter geträutelt .

Der gemahlene Mohn hat bereits bel vielen Mehl -
Spelsessern Anlclang getunden . Kuchen mit Mohn -
tülle ( dazwischen ein paar Rosinen und Zitronen⸗
Achalen ) , Mohn aut Nudeln , Hörnchen oder auf
„ Ausgestochene “ schmecken ganz vortrefflich . Doch
die Hauptsache ist , dadb der Mohn in der Mohn -
mühle ( eine alte Kaffeemühle macht es auch ) gut
Heduetscht wWird. Um den Mohnstrudel saftig zu

Kestalten , Wird die Fülle

„ Powidel “

Zwetschenmus ) belgetügt . Das oder der „Powildel “ ,
der Große Duden ist sich darüber noch nicht klar .
Hatte einst den Spottnamen „ böhmische Krönungs⸗
galbe “ , angehlich soll auch schon der selige Kaau
in der Bibel seine Urstlingsrechte nicht nur kür
ein Linsengericht , sondern für eine noch zusltzlich
zußestandens „ Buchtel “ ( Backnudel ) , gefüllt mit
Powidel , verkautt haben , Für den Feinschmecker 1st

6 nicht gleich , ob man Kirschen , Apfel , Birnen

oder die Köstlichen „ Marillen “ ( Aprikosen ) als

Kompotte zu Klößen ißht, oder die Früchte in den
Teig sorgsam einbettet .

Uber chn untzarischen

Faprila
lleße sich eine feurige Lobeshymne alngen . Mit
Hackfleisch gefüllte grüne Schoten erscheinen
schon auf den Speiselegrten einzelner Gastwirt⸗
schaften . , Daß zu einem richtigen „ Gulasch “ das -
gelbe Guantum an Zwiebeln wie an Fleisch oder bes -

ger noch mehr gehört , haben unsere Hauskrauen den
Ungardeutschen schon abgeguckt , dasu kommt eine
Kute Portton „ Rosenpaprilea “ , der nicht 30 schart
let und die Spelse herrlich tärbt . Damit das Vett
zu einem auten „ Gulasch “ gehören eben ein paar
Stückchen ketten Feisches — herausgesogen Wird
und nicht in tausend , sondern in einem glitsernden
Fettauße lockt , braucht die Spelse eine halbe Stunde
vor dem Auttragen Oberhitze in der Bratröhre .

H. Kroal .

nennt sich die Bearbeiterin der Spalte der Hei -
ratswünsche , die während des Krieges auch
unverheiratete Mütter in Unterstützungsfragen
beriet . In einer anderen , bei uns unbekannten
Rubrile berichten Reporterinnen in ausführlicher
Weise über die neuesten Verlöbnisse und Hei -
raten . Auf der Frauenseite kann die Leserin

jeden Tag neue praktische Winke für Küche
und Herd finden . Bereits Wochen vor Beginn
des amerikanischen „ Sommerschlußverkaufes “
wWird sie über günstige Preisangebote beraten .
Dorothy Thomson , die Gattin des verstorbenen
Schriftstellers Sinclair Lewis , ist der Typ der

Krltikerin , die in Leitartikeln die politischen
Geschehnisse beleuchtet . Mrs . Campbell selbst
lst Nachrichten - Reporterin und übt so die inter -
essanteste , wenn auch schlecht bezahlteste Tätig - ⸗
keit einer Journalistin aus .

Abschließend erwähnte die Vortragende in
dankender Anerkennung Mrs . Roosevelt , die als
flrst lady im Weißen Haus grundsätzlich nur
weibliche Reporter empfing und damit alle
großzen Zeitungen zwang , auch für wichtige
Positionen Frauen einzustellen . In Mrs . Camp -
bell lernten die Gäste des Amerika - Hauses eine
typlsche Vertreterin der modernen Amerikanerin
kennen , die Beruf und Familienleben mit weib⸗
lichem Charme zu verbinden weißz . Luc .

aul der Stralbe
beim näüheren Hinsehen auf , daßb sie ganz ein -
tache , fast schlichte Kleidchen anhaben . Für
Warme Tage berechnet mit großem , schulter -
frelem Ausschnitt , sehr schmal in der Taille .
Der Rock bekommt seine schwingende Weite
durch tief eingelegte Faltenpartien . Als Hutersatz

—
tzle undefinierbare , aber reizende Winzig -

kelten .

Lebhaft schwatzend zieht eine Schar junger
Mädchen , offensichtlich Studentinnen , am Fen -
ster vorbei . Ohne es zu ahnen , führen sle mir
die neuerdings so0 sehr beliebte College - Mode
vVor. Der Ausschnitt ist streng eckig , große Ta -
zehen scheinen ein Steckenpferd zu sein , das
modische Beiwerk ist sportlich ; nichts Verspiel -
tes oder Übertrieben Weilbliches wird hier ge -
duldet , dafür wagt man sich mit Erfolg an die
buntesten Farbzusammenstellungen . Auf den
kurzen Lockenköpfchen tragen sie die lustige
Zupfelmũütze oder einen runden Hut mit kleinem
Rand , wie er für diese Mode schon fast Klassisch
geworden ist .

Am Schaufenster gegenüber stehen z2wel
Freundinnen . Die eine hat Uber ihr dunkeles Kleid
( sicher ist sie für den Abend verabredet ) , eine
schmale , halblange Jachte aus elerschalenfarbe -
nem , breitgerippten Samt gezogen . Ganz schlicht
in der Form , mit angeschnittenen Aermeln und
Schalkragen . Der ganze Anzug sleht trotz sei -
ner Einftachheit ungewöhnlich elegant aus —
eine gute Art , das Problem des unerschwing -
Uchen neuen Sommermantels zu lösen . Die Be -
Klelterin trägt , sie ist wohl eben vom Baden ge -
kommen , Rocht und Bluse aus dem gleichen blu -
migen Stofk , ganz durchgeknöpft , mit winzigen
Klmonokrmeln , der schmale Umlegekragen lAukt
in eine prächtige Schleite aus , Den groben roten
Sonnenhut hat sle in der Hand , das bunte Netz
mit den Badesachen über der Schulter .

Fensterecke in der kleinen Konditorel : hler
Werden keine phantastischen Schöpfungen von
Wirkelichkeitsternen Zaubergestalten vorgetührt .
Die Frau von heute zeigt als „ lebendes Modell “
gelbst , Wie sie die allgemeinen modischen Richt -
Unien und die vielen Kkleinen Requltsiten des mo -
dischen Beiwerles , mit rem eigenen Geschmaclc ,
immer mit einem Seltenblicle auf den Geldbeutel ,
angewandt hat . Das ist der Vorteil der Mode -
tchau autf der Straſßhe ; ich sitze nicht traurig und

Har eln wenig neidisch vor unerrelchbarem

Glanz , sondern ich wellnh : jede der anmutigen
Erscheinuntzen , die da an mir vorbelgehen , muh ,
Henau 30 Wie ſich , selbst zuschen , wWie sgle mit
dem mager bemessenen Kleideretat etwas Hüb⸗
tzches zustandebringt . Und es gelingt auch !

Cageblatt

Wenn Midinetten streiken
EUln Foto : Hübsche Mädchen umarmen Pariser

Gendarme , die belustigt die Liebkosungen über

sich ergehen lassen . Die Mädchen bilden einen

Streikposten . Sie gehören zu den 12 000 Midi -

netten , die nach zwölf Tagen ihren Streik , ohne

eine einzige Forderung zu erreichen , abgebrochen
haben . Es war trotzdem der populärste Streik

für die Pariser . „ Midinetten “ nannte man trüher
Alle Pariser Verkäuferinnen Eon dinette : eine

leichte Mahlzeit ) , aber mit der Zeit wurde der

Ausdruck , der in Romanen immer eine zärtliche

Note erhielt , auf die Näherinnen der Haute

Couture beschränkt . Die großen Modehäuser ,
wie Schiaparelli , Jacques Fath , Christian Dor ,
sind in einer dollarsüchtigen Zeit eine ernst -

hafte Angelegenheit der Devisenbilanz und

keineswegs ein Rest frivoler Verspieltheit , wie

man etwa angesichts der neuen Herbstsilhouette

Gidie Blitzlinie “ genannt , fast nahtlosſ ) hoffen

könnte . So sind auch die Midinetten eine ernst -

hafte Angelegenheit geworden . Daher nahmen
sich ihrer die Gewerkschaften an , die kommu -
nistische und dié katholische , die beide den
Streike gemeinsam inspirierten , seltenes Zelchen
der Finigkeit . Die Modeindustriellen antworteten
mit der Kommandierung der Mannequins , Zeich -
nerinnen und Verkäuferinnen an die Nähtische
und wollten weder über Lohnerhöhung noch
bezahlte Ferien sprechen , ehe die Midinetten
nicht ihr ungraziöses Verhalten rückgängig ge -
macht hätten . Dies mußten sie als die Schwä⸗
cheren nun auch tun , und vielleicht wird man

jetzt Lohngespräche mit ihnen führen . Es steckt
eben ein soziales Problem auch in den sich

verlängernden oder verkürzenden Röcken , den

weitschwingenden oder auf die Silhouette eines

Blitzes zusammenschrumpfenden Stoffgebilden ;
es ist nur schade , daß die Erfinder solcher hüb -
schen Dinge auch nicht mehr Verständnis für
die Erhöhung eines Stundenlohnes um den

Gegenwert von 16 Pfennigen haben , als wenn
sle Hersteller von Gasherden oder Autoersatz -
tellen wären . An den Berührungsflächen von
Luxus und Entbehrung sollte das soziale Gé -
Wissen eigentlich besonders empflndlich sein . b.

Die Norwetzerin von heute
Daß die Gleichberechtigung der Frau nicht Uberall

3o zähe wie in Deutschland und England umkämpft
werden mußlte , erfuhr man in einem sehr lebendi -
gen und aufschlußreichen Bericht von Frau
Steene Norwegen ) , die im Frauenverein
über die Lage der norwegischen Frau sprach , Vor
den Zuhörern entstand ein bei aller Kürze des Vor -
trags erstaunlich umfassendes Bild der Norwegerin
von heute , die wie selbstverständlich in die politi -
schen Anforderungen und Gegebenheiten der Ge -
genwart hineingewachsen ist . Alle Aemter , auch
Pfarramt und diplomatische Karriere stehen ihr
oflen . Im Ehegesetz sind die Rechte und Pflichten
genau gleich verteilt ( so daßb u. U. die berufstätige
Rhefrau tür mhren geschiedenen Mann mit⸗
sorgen mußl ) und die uncheliche Mutter ist der
Vormund des Kindes . Der Staat zahlt glelche Ge -
hälter an die Frauen , wührend in der Industrie
allerdings toilwelse nur , 60 —60 ſ⅝ͤ der Löhne des
Mannes gezahlt werden . Das Interesse der Frau am
öttentlichen Leben ist in Norwegen vlel reger als
bel uns , da die Norwegerin im allgemeinen nicht
den Wetz indirekten Einflusses durch den Mann geht ,
den die Rednerin sehr treffend als „ Macht ohne
Verantwortung “ bezeichnete . , In 25 großen Frauen -
organtsationen sind ca , eine halbe Million Frauen
zusammengeschlossen , Was bei einer Zahl von etwa
einer Million erwachsener Frauen wirklich ein
Uberraschendes Bild politischen Interesses und 30 -
zlalen Mitverantwortungsgefühls zeigt .

In der anschließenden lebhaften Diskussion
erregte Frau Steenes Mitteilung , daß die Höchstzahl
der Schüüler in einer Klasse nur 30 beträgt , den
stillen Neid aller anwesenden Mütter , die ebenso
ein wenig seufsten , als sie erfuhren , dahb Haus -
haltsunterricht in den zweil letzten Schullclassen
Pflicht ist . Für Jungen ist dieser Unterricht eben -
kalls geplant und wird sogar schon mit Ertfolg
durchgeführt !

Im ganzen entstand durch den Vortrag der Fin -
druck einer sehr fortschrittlichen Demokratie , in
der Mann und Frau in schöner Selbstverständlich -
keit an einer gemeinsamen Aufgabe arbeiten . 18

Das 1 Iaustzeb illen Problem
In dem Artikel „ Ist Hausarbeit entwürdigend ? “

von Klaus Ginster ( Frauenbeilage des Tageblatt
vom 30 . /1 . Juli ) scheint mir eine der Ursachen des
Hausgehilfinnen - Problems nicht genügend beachtet
zu sein . Ich glaube , dafl es bei dem in der ganzen
zivilisterten Welt festzustellenden Mangel an Blenst -
boten neben der Abneigung gegen die „ entwürdi -
gende “ Tütigkeit und ihre arbeitstechnischen und
materlellen Begleitumstünde um ein viel tlefer lie -
gendes psychologisches oder soziologtsches Problem
Aeht . Etwas , was unserer Zeit , wohl seit dem Be -
Unn der „ Herrschaft der Massen “ , in zunehmen⸗
dem Masse verloren gegangen ist , ist die Polarität
von Dienen und Herrschen , also auch von Dilener⸗
schaft und Herrschaft . Der Hausgehllfinnenberuf
let heute einer der wenigen , dem dieses Odium des
Dienens — bei allem Untgegenkommen der meisten
heutigen „ Herrschaften “ — noch anhaftet . In der
Fabrilk , in Werkstatt , Büro und Laden tut man ge⸗
meinsam mit anderen Glelchgestellten ( das Moment
der Geselligkeit und der Anschluhmöglichkeit ſat
nicht zu unterschätsenh ) eine weltgehend unpersön⸗
liche Arbeit für einen oft anonymen Auftraggeber .
Man hat zwar auch dem Arbeltgeber Folge zu lei -
sten , aber man ist nicht Kult seiner persönlichsten
Lebensansprüche . Es berührt 2. B. auch tlefere ,
empfindlichere Schichten , wenn der Hausherr etwa
guagt : Heut sind meine Schuhe aber nicht schön ge⸗
Wiehst , oder die Hauskrau : Mir kommt 6 60 Vor ,
als gel mein Zuckervorrat sehr schnell aufgebraucht
worden — als wenn der Vorarbelter bemüngelt , v.
600 Plättchen selen 30 nicht ordnungsgemüh gestanz
AHewesen . Die Hausgehilfin ist zumelst als Hinzel⸗
Weten an eine wenn auch noch 30 geringtügig höher
stehende 477 % von Menschen mit sehr persön⸗
lichen Dienstlelstungen gebunden . Die Freuden der
Kolleglalität und der Arbeltskameradschaft , die der
monotonen Fabrikarbeit das Drückende nehmen
( man kann 2, B. gemelnsam auf den Chet oder die
Flrma schimpfen ) , tallen im Haushalt Weg. Kurst
der moderne Mensch kfront dem Staat , einer Or⸗
Kantisation oder einer Firma , er dient anonym .
KEinem Kinzelnen zu dienen , Widerspricht dem de⸗
molcratischen Menschen . Und es Widerstrebt dar “
Uber hinaus jeder Frau , einer anderen Frau ku
dlenen — für den trauenlosen Haushalt fnden
sich immer Arbeltsleräkte . Dlese von den Arbelt
zuchenden Mädchen nur dumpt geanhnte Unan⸗
nehmlichkeit des Dlenens , weniger die Primittvltät
der Arbelt , ist gewig ein wesentlicher Fakector bei
der Widerspenstlakkelt degen diesen Mangelberut ,

H. Pa .
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Elvira Wird sesucht Ein Hund rettet ein Mädchen

* IUs geschah in einer indischen Stadt . — Mitten
Aurch die Stadt wälzte ein Fluß sein trübes Was -
ter dem Meere entgegen . Dieser Fluß war über
selne Uter getreten , hatte Straßen Überschwemmt
und war in die schlechtgehaltenen Häuser der
Stadt eingedrungen . Solche Uberschwemmungen
sind nicht selten in Indlen , Im Gebirge sind große
Reßenfälle niedergegangen . Und plötzlich errei -
chen die Wassermassen die Stadt . Gluclcsend ste -
hen die Wellen in den Straßen . Sie tragen
Schmuts und Kot mit , s0 daß ein Übler Gestank
alch Über die ganze Stadt verbreitet . Und dar -
uber brennt unbarmherzig die Sonne .

Da läuft eine Schreckensbotschaft zu den Men -
schen : Eluira ist verschwunden , die einzige Toch -
ter des Gouverneurs , das kleine Mäüdchen mit den
Vlelen goldenen Locken . In seinem Büro sitzt der

Gouverneur , ein ernster Mann mit einer schwar -
2en Hornbrille . Unablüssig telefoniert er . „ Bitte
geben Sie sofort weiter . Elvira ist vermißt . Zehn
Jahre alt . Die Meldung soll sofort vom Rund -
kunk verbreitet werden . “ Und sogleich setzt sich
der Apparat in Bewegung . Die Fernschreibe -
apparate gehen unablässig . „ 10jähriges Mädchen
vermißt . Name Elvira . Tochter des Gouverneurs . “

Wir basteln !

Eine Kreissäge aus Popier
Fine Kreissige ist eine Metallscheibe an

mrer Außenseite scharfe Zühne besitzt , s0 le
bei ihrer Rotation als Säge benutzt werden kann .

In bescheidenen Ausmaßen kann man sogar
schon aus einem Stück ganz gewöhnlichen Zei -
chenpapiers eine Kreissäge herstellen . Wir schnei -
den uns daraus eine Kreisscheibe von 10 Zenti -
meter Durchmesser und befestigen diese auf einer
Drehbank , an einem Spielmotor oder was wir
gonst noch an einer drehbaren Vorrichtung auf -
trelben können . Bringen wir nun unsere Scheibe
in Rotation , so Wird das sonst sehr weiche Papier
ungeheuer hart , und halten wir dann ein Stück
Kreide oder dünnes Zigarrenkistenholz daran , 830
wird dieses ganz schnell durchschnitten , obwohl
es doch viel härter ist als das Papier , wenn es in
Ruhe ist .

Die Ursache llegt in einer sehr merkwürdigen
Kraft , die bei jeder Kreisbewegung auftritt und
stets nach auſlen gerichtet ist . Man nennt gsie
Zentrifugalkraft . Ebenso verblüflend ist die Wir⸗
kung dieser Kraft , wenn wir eine Holzscheſbe von

10 em und 1 em Stärke rotleren lassen und um diese
Scheibe ein Gummiband schieben , wie es zum
Belspiel unter die Deckel der Einmachgläser ge -
legt wird . Bel der Rotation wird aus dem schma -
len Gummiband eine Gummischeibe , die um das

Zehn - bis Fünfzehnfache breiter ist als das
Ursprüngliche Gummiband . Die kleinen Gummi -
teile des Ringes werden eben durch diese Kraft
nach außen geschleudert . Da sie aber nicht fort -
fliegen , sondern sich infolge der Elastizität des
Gummis nur ausdehnen können , entsteht die merle -
würdige Scheibe .

— —-—
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tttttuuu u u u v YVJW — Aus
den Buchstaben bilde man in den Waagrechten
Relhen zwölt Wörter folgender Bedeutung : 1. Edel -

stein , 3. Stadt am Maln , 3. Oper von Moxart ,
4. Münnlicher Vorname , 6. Bert im Ersgebirgze ,
6. Kleidungsstück , 7. Schwedischer Köni „ 9. Stadt
in der Rheinprovinz , 0. Schmetterling , 10. Germa⸗
nisches Volle , 11. Gespinst , 12, Behörden - Wert⸗
zelchen . — Find die Wörter richtig getunden , 30
ergeben dte Buchstaben in der mittelsten , stark
umrandeten Senkrechten , von oben nach unten

Lolesen , eine Oper von R. Wagner .

( Autlösuntz un Sporttell der Montagausgabe . )

Unten altzen die Männer an den Morsetasten .
Auch die Schiffe an der Flußmündung erhalten
die Nachricht : ACHTUNGG EIN 100KHRIGES
MXDCHEN VERMISST STOP ELVIRA SOFORT
SUCHEN SroP TocHrER DES GOUVER -
NEURS .

Und immer wieder dieselbe Meldung an alle
Stellen auf dem Lande und auf See . — Das Was -

ser geht zurück . . . —Die Straßen sind frei .. —

Da fahren schon Lautsprecherwagen durch die

Strahen : Hallo — Wo ist Elvira ? Eine hohe Be -

lohnuntz für den , der das Mädchen findet . —

Keine Antwort . . — Die Nacht kommt . —
Niemand dachte an den großen Hund Tom .

Und doch war er der treueste Freund der kleinen

Elvira , die mitten im Strudel des Flusses dahin -

gerissen wurde , Ihre kleinen Hände hatte sle

kest an das Halsband geklammert , und ihr Kopf
ragte dicht neben der Hundeschnauze aus dem

Wasser . Balken trieben umher und Bäume . Im -

mer weiter . „Bitte , bitte , lieber Tom , schwimm

ans Utferl Wir müssen doch heim zu Papa . “ Aber

Tom konnte nicht einmal bellen , so mußzte er

arbeiten , damit nicht beide versanken . „ Tom , ich

bin 80 kalt , schwimm doch , Tom , Iieber Tom . . . “

flüsterte sie ihm ins Ohr . Und Tom gab seine

ganzen Kräfte her . Langsam nüherten sie sich
dem Utfer . Einmal huschte der Scheinwerfer eines

Suchbootes über sie , dann riß die Strömung sie

Weiter .
„ Tom , du hast soviel Kraft . Wirst du zum Uker

kommen . . . “ “ Und Tom kam zum Ufer . Und
langsam kletterten beide auf allen Vieren ans

Der Mensch lernt von

Dle kleine Blenenlaus

kann ebensogut betteln wie der Mensch . Ihr

Wohnort ist der Körper der Biene und wenn sle

zu speisen wünscht , dann Kklopft sle ihr mit den

Vorderbeinchen auf die Lippe . Der ungefragte Gast -
geber läßt daraufhin aus seinem Vorratsmagen ein

Fröptlein Honig austreten und damit ist der Tisch

gedeckt . Der Winzige Mitesser hat die Bienen be -

kauscht . Er bedlent sich ihrer Sprache , in der die

Mitteilung „ Hunger , gib mir bitte etwas zu essen “
durch dieses Klopfen ausgedrückt wWird. Die Intelll -
genz der Biene ist nicht so weit entwickelt , daß sie

keritisch zu unterscheiden vermag . Was ihren Stamm -

genossen in diesem Fall zusteht , Eibt sie deshalb

uuch dem kleinen Betrütger .

Tarnktarbe und Spiralfeder

Parntarbe verwendet eine andere Spinnenart . Sie
scheidet ein klebefähiges Sekret aus , an dem sich

Bodenbestandteile anhängen .

Die Urform der Spiralfeder ist der Rüssel des

Schmetterlings . EKr wird zum Saugen ausgerollt und

teht anschliehend in seine Spliralform zurücke .

Der Schnorchel des Kalbenwasserlckfers

Das Schnorchel - U- Bobt , tgllt als die letzte Neuig -

Pueſt tür menschliche Seekrlegszweckce . Die Luftau -

tuhr durch einen Schnorchel aber kennt zeit unge -

Der Aulsatz
„ So geht das nicht welter “ , säatzte, Protfessor Unke ,

als er in der Deutschstunde die Autsktze zurückgab .

„ Ich habe Ihnen das Thema „ Der Gartenbau “ ge -

stellt . Aber Sie haben aus dem Garten ein „Gürt⸗
chen “ gemacht , aus seinen Blumen „ Blümchen “ und

aus den Büumen „ Büumchen “ , Was fällt Ihnen oin ?
Wie kommen austzerechnet Unterprimaner dazu , die

Dinge des Lebens durch die Silbe „ chen “ zu vor -
niedlichen ? Warum müssen es Radleschen sein , die
Sie gllen , und nicht Radlese ? Und damit Sle es

lernen , schreiben Sie jetzt in zehn Minuten einen

Schnellaufsatz . Thema : „ Kleines Frlebnis im Gar -

ten . Aber ohne jedes „ chen “ und „ lein “ .

Dle Schüller hatten verstanden . Sie saßen da und

knabberten an den Federhaltern . Nur Herwondt ,
der Primus , war über zein Hett gebeutzt und

schrieb , dalß es nur 30 eine Art hatte . Nach acht

Minuten schon War er fertig und Ubersab Herrn

Enke das Heft , Der nahm es , schlug es aut und las :

Seltsames Erlebnis im Garten . — Meln Grobvater

gaßß in der Laube und erzählte den kleinen Mäden

Mären von Grimm . Lies aber hörte nicht zu . Sle

zoß in Gedanken ihr Leib aus und wart es aut
dle zahmen Kamins . Die sprangen auf den Stall ;
der kKippte um , und nunmehr liefen die Meer -
schweine und die Fretts Weg , Eine Rotleehle flog
aut und flüchtete , ihren Glühwurm im Stlch las -

send , in das Veil - Beet und dann weiter in die

Maiglocken . Mein Großvater aber war ärtzer
geworden . „ Ihr Mäden “ , sagte er und nahm

einen Schluck Erdener Treppe , „ ihr , kennt die Mä -

ren von Schneewitt und Dornrös wohl schon ? “ „ Ja “
Wohl “ sagte Lles , der Nesthaken , „ ich guclce lieber

zu , Wie die Eichhörner da oben die dicken Weiden -
kKatzen auf dlie verwellkktan Stietmütter werten . “

Herr Enkce Klappte das Hett zu. „EKs lst genug “ ,
rlef er und schlug , zornrot im Gezicht , laut und

hettig mit der Faust aut das Katheder , „ Sle brau -
chen nicht mehr weltersuschreiben . Wir kahren in
der „ Tasso “ - Lektüre fort . Wo waren wWir stecken

leblieben ? “
Wieder erhob sleh Herwondt , der Primus . „ Auf

Selte 23“ , gagte er , „ Lelle zwölt ! :
Durck Heftigkeit ersetzt der Irrende ,

Wat ihm an Wahrhelt und an Kräkten fehlt . “
Hans Rlebau .

Tiere können es auch

Land . Sie Waren Völlig erschöpft . Elvira schlief
sofort ein , den Kopt in das weiche Hundfell ge -
bettet . Tom hatte das kleine Mädchen gerettet .
Aber was sollte nun werden ? Die Stadt lag auf
der anderen Seite des Flusses . —

Beim Gouverneur rasselte das Telefon . „ Keine
Nachricht über den Verbleib des Mädchens El -
Vira . “ Wo war Elvira ? „ Eben meldet Suchboot 6,
daßz alle Nachforschungen bisher vergeblich wa⸗
ren . “ „ Die Landstationen melden , daſß das Was -

ser in das alte Bett zurückgekehrt ist . Ein Kind

ist nicht gefunden worden . “ Plötzlich fühlt der

Gouverneur etwas Nasses an seinen Beinen .

„ Torn . Ja , du bist ja ganz naßz . Was ist denn mit
dir ? “ „ Wauwau “ , sagt Tom und rennt wedelnd

zur Tür . „ Wauwau . “ Während der Gouverneur

zum Telefon geht , zerrt der Hund an seinen

Beinen . „ Wauwau . “ Komml Der Mann faßt

lächelnd nach seinem Halsband , um ihn zu be -

ruhigen . Da zieht ihn der Hund gewaltsam nach

der Tür . Der Apparat fällt vom Tisch , eine groſe
Vase klirrt , der Gouverneur ist plötzlich vor sei -

nem Zimmer , und schon wird er die Treppe hin -

abgenogen . Aber nun hat er das Benehmen des

Hundes begriffen .
„ Vier Mann mit mir , dem Hund zu folgenl Ein

Funkwagen führt uns nach . Ein Krankenwagen
ist zu holen . Los . “

Als sie an den Fluß kommen , springt der Hund

ins Wasser vor . „ Auf die andere Seite des Flus -

sesl Sofort ein Motorboot heranholen . “ Als sie

Elvira finden , steht Tom schon schweifwedelnd

vor dem schlafenden Kinde .
Am nüchsten Tage brachten die Zeitungen in

dicken Lettern Artikel über das EFreignis : „ Ein

Hund rettet ein Mädchen “ , „ Der Hund Tom stär -

ker als Radio und Suchtruppen “ .
5

„intelligenten “ Tieren

zühlten Jahrtausenden bereits der Kolbenwasser -
ickter zum Schutze seines Nachwuchges . Er spinnt
für seine Brut einen Kokon , der mit seiner Luft -

kammer und regelrechten Schotten dem U- Boot

gleicht und setzt dieser Konstruktion einen langen
Rohrfortsatz auf , der auch dann noch für Frischluft
sorgt , wenn steigendes Wasser den Kokon über⸗

flutet , der meist an einem Schilfrohr „ Verankert “ ist .

Die Spinnen sind
die ersten Kunstflieger .

Sle reisen im Spätsommer und im Herbst auf den

Flugtfäden , die wir Altwelbersommer nennen . Wer
gle dabel zehen will , mul mit der Sonne aufstehen .
Nicht jeder Spinnfaden ist ein Flugzeug . Viele wer -
den zu Ubuntszwecken angefertigt . Die Startflächen
der Spinnen sind Stellen , die dem Wind ausgesetzt
sind . Durch Kürzen oder Verlängern des Fadens
haben die kleinen Segelflieger sogar Einfluß auf die

Flugdauer .
Die Blattläuse sind

Die Ameisen als Sklavenhalter

Manche Amelsenvölker halten Sklaven , Sie gehen
dabei 80 „ durchdacht “ vor , daß sie nicht die Tlere

rauben , sondern die Eier , s30 daß ihre Diener von
Kind aut “ in die vermeintliche „ Weltordnung “ hrer
Rolle hineinwachsen ,

Alkoholrausch der Amelsen

Amelsen felern auch frohe Feste . Den anregenden
Stott liefert ihnen die Aussonderung von Kolben -
Kätern , die , in menschliche Begriffe übersetzt , ein

Mittelding zwischen Alkohol und Rauschgift ist .
Auch diese Käfer werden von Ameisen zehalten
und gepflegt .

„ Alarmdraht “

legten die Spinnen lange bevor die Menschen an
eine solche Möglichkelit gedacht haben . Vom Netz
zur Wohnkammer führt ein Faden , der jeden Fang
meldet und durch die Stärke der Schwingung auch
gleich die Größe des Bratens verrät .

„ Hausangestellte “
tretten Wir bel großen westindischen Spinnen , Die
Lebensaufgabe dieser Gehilfinnen ist die Reinhal -
tung des Netzes . Sle fressen die kleinen Insekten ,
die in den Fäden hängen bleiben . Damit ist ihnen
der Reinigungsdtenst Überlassen , während sich ihre
„ Arbeitsgeberinnen “ auf die große Beute konzen -
trleren können .
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Unsere Meinung

Wahlrecht bedeutet Wahlpflicht !

Der kommende Sonntag steht im Zeichen der

Wahl zum ersten Deutschen Bundestas , Unter den

Wählern mögen viele Jugendliche sein , die zum

erstenmal in ihrem Leben an die Wahlurne treten
werden . Unter diesen wird es manche geben , die
in unverantwortlicher Weise zurückstehen und die

grobbe Bedeutung dieser Wahl für unsere Zukunft
nicht erkennen . In Holland und Belgien Wird die
Wahlversäumnis mit einer empfindlichen Geldstrafe
geahndet . In diesen Ländern hat man eingesehen ,
daß jeder mit dazu beitragen mußl , die Zukuntft des

Landes und damit auch seine eigene Zukunft au

gestalten . Aber auch ohne Geldstraten müßte es

möglich sein , das Wahlrecht als Wahlpflicht autzu -

fassen . Um wWas es bei den Wahlen zum Bundestag
geht , darüber sind keine Worte mehr zu Verlieren .
Eines aber , und dies gilt ganz besonders für die

Jugend , müssen wir uns klar vor Augen halten :
Diese Wahl bedeutet einen Schritt vorwärts zu ze⸗

ordneten Verhältnissen und damit zum Friedenl rh .

Jugendnachrieliten
GVA - Sommerlager verlängert !

In diesem Jahre haben zahlreiche Schulen , Ju -

gendverbünde und Einzelgruppen Zeltlager veran -
staltet , 30 dahß GVA bei der Planung ihrer eigenen

Lager nicht mit einer allzu großen Teilnehmeérzahl
rechnen konnte . Nunmehr hat die Zahl der An -

meldungen diejenige der zur Verfügung stehenden
Pläütze weit überschritten , obwohl beide Lager in -

zwischen durch neu errichtete Zelte vergröſlert
wurden . Das Mädellager ist bis 20. August , das

Jungenlager gar bis 3. September voll besetzt . Um

wenigstens der arbeitenden Jugend noch eine Er -

holungsmöglichkeit zu sichern , führt GVYA vom
3. bis 10. September zwei weitere Lager durch .

Das Mindestlager für die Teilnehmer in dieser

Woche ist auf 15 Jahre festgesetzt . Es empflehlt
sich , Anmeldungen zu dieser Erholungszeit früh -

zeltig , spätestens aber bis 27. August , abzugeben .
Alle , welche dieses Jahr nicht mehr angenommen
werden konnten , muß GVA auf die Sommerlager
im nächsten Jahr vertrösten , welche in größerem
Umkfange aufgezogen werden sollen .

Konferenz der Weltjugend - Vereinigung

150 Deleglerte aus 39 Ländern nahmen an der

ersten Sitzung des ständigen Rats der Weltjugend -
Vereinigung ( WAV) teil , die nach achttägigen Be -
ratungen in Brüssel beendet wurde . Die Vereini -

gung wurde im vergangenen Jahr in London ge -
gründet , Sitz der Organisation wird Brüssel sein .
Die erste Vollversammlung soll 1951 stattfinden . In
einem Sechspunkte - Programm wurden als Haupt -
ziele der Organisation während der nächsten Mo -
nate die Entwicklung der Jugendbewegungen und
die Schafflung von Verbindungsstellen in allen Län -
dern festgelegt . Auherdem sollen Informationszen -
tren über Jugendfragen ins Leben gerufen werden .

Schülermützen verpönt

Frau Christine Teusch , der Kultusminister von

Nordrhein - Westfalen , sprach sich gegen farbige
Schülermützen aus . Sie führte dabei wirtschaftliche ,
pädagogische und soziale Gründe an .

Jugendheim „ Johannes Brenz “

In Stuttgart wurde nach 10jähriger Unterbre -
chung das Lehrlings - und Jugendheim „ Johannes
Brenz “ wieder eröffnet . Der Wiederaufbau wurde
mit Spenden der evangelischen Gesamtgemeinde
von Stuttgart flnanziert .

Englische Boy - Scouts in Deutschland

Die erste Gruppe englischer Boy - Scouts , die seit
dem Kriege in Deutschland eintraf , bezog im
Kreise Friesland für 14 Tage Quartier . Sie waren
außherdem Gast deutscher Pfadfindergruppen am
Zwischenahner - Meer .

Kinderpässe zwischen

Oesterreilch und Deutschland erforderlich

Die Verbindungsstelle des österreichischen und
bayerischen Roten Kreuzes teilte mit , daſ deutsche
Kinder nach Oesterreich und österreichische Kinder
nach Deutschland nur mit dem vorgeschriebenen
Relse - oder Kinderpaß fahren können .

Deutsche Schach - Jugendmelsterschaften 1949

Sr . werden im Oktober in Northeim ausgetragen .
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Schon mancher wWird sich gewundert haben ,
Wie ausgerechnet eine Markenserie der Republilt
Finnland zu dem Namen „ Wasa - Ausgabe “ komint .
Der Name rührt von der Stadt Wasa her , wohin
die finnische Regierung 1918 vor der Roten Garde
flüchten mußßte . Sie hielt dort die Regierung für
das weiſße Finnland aufrecht , während die Auf -
stäündtschen in Helsingfors das rote Finnland
ausrieften . Da die Briefmarken in Helsingfors
gedruckt wurden , ist klar , daß sie in Wasa bald

ausgehen mulſten . In dleser Markennot wurde

am 6. Februar der Architelet Björklund vom Se -

nat mit dem Untwurt einer neuen Ausgabe be⸗

traut . Da der EUntwurtf sich eng an die Kursle -
renden Marken anlehnte , konnte schom am 9. 2.
mit der Herstellung der neuen Ausgabe begonnen
Werden . Im Gegensatz zu den im Buchdruck her -

gestellten Helsingforser Marken erfolgte mangels
anderer Möglichkeiten der Drucke in Wasa als

Stelndruck , aber ebenkalls in Bogen zu 100 Stücke .

Lelchnuntz und Tent : gchummer⸗

FVauchend , knurrend umelnander
Aclnelchen Knarr u. Knast selbander

Ate sehn sich prütend ins Gestchtk
%e% Uhel iast der audre mieht !

Achon lachen sie sten kreäundlich an ,
Wer Weltl , Was daraus Werden Kann !

Vorsöhnt talten gies steh um den Mala ,
Nun sind sie Freunde , jedenkallst

Unter Mitarbelt des Rfm . ⸗Sammlervereins Heidelberg

Das Papier ist sehr schlecht und ohne Wasser -

zelchen . Besonders auffällig ist aber die meist

schlechte Zähnung der Wasa - Ausgabe . Hierfür

stand nümlich nur eine altmodische Zähnungs -

maschine zur Verfügung , für die man zu allem

Ubpel auch nur eine einzige Zähnungsleiste hatte .

Hlerdurch entstand eine große Menge Ausschuß ,

der größtenteils verbrannt sein soll . Trotzdem

kommen gelegentlich Marken vor , die an einer

Seite ungezähnt sind .

Die Auflage der kleineren Werte war zlemlich

groll , der höchste Wert zu 6 Mark hat dagegen

nur eine solche von 30 000 Stückc . Nachdem die

Welſde Reglerung wieder in Helsingtors War ,

wurde die Serie zunächst zurückegezogen . Die

Werte , die es auch in der Buchdruckausgabe gab ,

wurden später wieder verausgabt und erst am

1. Juni 1920 zusammen mit den entsprechenden
Werten der allgemeinen Ausgabe endgültig ein -

gerogen und außer Kurs geésetzt . Aus diesem

Grunde können Mischfrankaturen der Wasa -

Ausgabe mit der allgemeinen Buchdruckausgabe

vorkommen , Der größte Teil der Restbestände

wurde 1925 von ger finnischen Postverwaltung

Verstelgert .

Die Wasa - Ausgabe war offlziell nicht zur Fran -

katur der Auslandspost zulässig , da man es durch

die politischen Verhältnisse versäumt hatte , sie

beim Weltpostverein in Bern anzumelden . Bei

der Ahnlichkelt der Zeichnung und der Farben

mit denen der Buchdruckausgabe sind sie aber

trotzdem unbeanstandet auf Auslandsbriefen

vVerwandt worden .

Von Zelt zu Zeit sleht man ungezühnte Sätze ,
melst mit Stempel Wasa vom 6. 6. 18. Hier Han -

delt es sich nur um Erinnerungsstückce , die nie

Uber den Postschalter gegangen sind . Man hatte
damals 400 ungeszähnte Sätze hergestellt und sie

an höhere Staatsbeamte verschenkt , Uber die

dann einzelne Sätze in den Handel gelantzt sind .
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In TZiegelhausen Werden zur Leit vier grögere
Siedluntshüuser für Protessoren und Dozenten der

Heidelberger Universität erstellt , die zum Teil

vchon im Herbst benlehbar sein werden .

Fotopress Speck

Blld unten :

Ach. , wer da mittahren küönnte . . . in dlesem Motor⸗

boct , dae soeben in des Us4A aut den Marlet kum.
Le errelocht eine Stundengeschwrindiäckelt von 30

Stundenkllometer . Ein Einpersonen - Luxussport , der
sioh bel uns wetgen seiner Kostspieligkeit kaum

Curohsetven dürfte . UP

eee e Mueeeeeeneer , 6

Ein Ausschnitt von Leonardi da Vincis Gemälde
„ Madonna in den Felsen “ , das sich in der Londoner
Nationalgalerie befindet . Das untere Bild zeigt den
gleichen Ausschnitt nach der kürzlich erfolgten
Reinigung und Restaurierung . Foto Archiv

Bild unten :
Das Schiff der Zukuntt ? Der Amerikaner Gar Wood
hat ein Schitf gebaut , das nach seiner Ansicht weg⸗
Welsend für den Schitfisbau der Zukunft sein soll .
Während die Schiffe der üblichen Rauurt von den
Wellen getrasen werden und sich auf und ab bewe⸗

tben , Werden die Wellen von den beiden Rümpten
der „ Venturt “ durchschnitten . Stabllitüt und Ge -

sohwindigkeit seien besonders hoch und auch bei

vohwerer See werde kaum ein Rollen und Schlin⸗
tern uu spüren sein . UfP

n Parte Wurde eine Ausstellung der neuesten Werke Pablo Plesssos erättnet . Uuser Wildd sslt dte Eine der orlginellsten uncd lustigstes W im Wir
Werke „ Stilleben “ Ginkee ) und „ Studte von Kindern “ ( reches ) Der Apanter Fioassa , elner der bedeutend⸗ e eee eene eie er

sten Maler der Gegenwurt , hat im Laute seines Lebeas die verschledensten Stilelchtungen tür seine % LZentner Wiegen , und eln Jeept Plit Rüsgeln scleleben sle den „ muslkalischen “ Wagen durch die
Unstlerische Aussage verwandt . Ues iot uu vermuten , daßl seine Weniger bekannten „ naturn listisohen “ Ma4 Auch aplteron Generstionen nooh StWas M gen E hen rdem , W) HTend dann die hler ale und enttesseln damlt in zoder Vorstollung Helterkeltastüürme bel dem Heidelberger Eirkus⸗

Ceneigten Konstrukctlonen nur noch die Redeutunt malerischer Euperimente haben wordlen⸗ Uuhlikunn⸗ Vete Arehlt
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Remer . Baumivollbonflikt Spitzt Sich 2u

40 Mill . OM

Währungsgewinne
„Irk . Bremen . ( Eig . Bericht . ) Im Zusammenhang mit
mrem Auflösungsdekret und als Antwort auf dle
Stellungnahme der Arbeltsgemeinschaft Bremer
Baumwollhändler gibt die Militärregirung für das
Land Brenien folgende Erklärung ab :

Die Arheitsgemelinschatt Bremer Baumwollhänd -
ler , wie sie bis zum Tage der Anordnung ihrer
Auflösung am d. August dleses Jahres bestanden
hat , ist die glelche Organtsation , die im Jahre 194ä
ungzeblich unter der britischen Militärregierung

—. 9ꝗ—
Wurde . Die Genehmigung durch dte

Amertkanische Milttürreglerung blteb mr versagt .
zie hat hre Handelspraktiken im Gegen⸗
gatz zu den Richtlintien der amerikanischen Mili -
tüärregieruntz fortgesetzt . Dle Mltglieder der Ar -
beitsgemeinschaft haben , im Gegensatz zu ihrer
Behauptung , eine Reorganlsatlon ihrer Gemein -
schaft in Uebereinstimmung mit den Anordnungen
der amerikanischen Militärregtierung in Wirklich -
kelt nicht durchgeführt , sondern sind nur weiter
den Bestimmungen und Anordnungen gefolgt , die
aie alch und ihren Partnern , die aus den Geschäf -

WInISCAEISBIAII
ten dleses Monopols Profit zogen , gegeben hatten .

Die Arbeitsgemeinschaft hat mit einem solchen
Gewinn gearbeitet , dab ihre Mitglleder es nicht
einmal nötig hatten , schätzungswelse 760 000 Dollar
Kommissionsgelder , die ſhren Konten in
den USA gutgeschrieben Waren , einzuziehen , Durch
das Zurückhalten von Baumwollver⸗
Schiffungen zur Zeit der Wührungsretorm war
es den Mitgltedern möglich , einen Gewinn von
40 Mill . DM au erzlelen , dié der deutschen Be⸗
völkerung hütten zur Verfügung gsstellt werden
müssen , deren Gelder es , waren . Nur mit einem
Drittel des Umsatzes der Vorkeriegszeit War es den
Mitsliedern der Arbeitsgemelnschatt Bremer
Baumwollhändler möslich , hre Geschätte intolge
hrer hohen Vermittlungssätze wWie in Vorkrlegs⸗
zeilten abzuwickeln .

Die Militärreglerung tührt welter aus , daß die
kretwillige Beendigung einer illegalen Tütigkeit
ihre Urheber keineswegs von den Gesetzen ent -
bindet . Die Anordnunt , der Auflösung bedeute
mehr als nur eine elnfache Geschättsschließbung .
Beamte der Wirtschaftsabtellung der Militärregie -
rung in Bremen erklären , daß die Nichtausfüh -
rung der mit der Liquidationsanordnung ver⸗
bundenen Anwelsungen dle Mitglleder der Arbeſts -
gemeinschaft der stratrechtlichen Verfolgung nach
den Gesetzen der Mllitürreglerung aussetzé .

Von der Bremer Baumwollbörse war eine Stel⸗
lungnahme zu den Ereignissen noch nicht zu
bekommen .

Die Abgaben für das Soforthilſe -Oesetz

Was muß ich zc0hlen ?
Das Soforthilfé - Gesets — jetzt „ Geseta zur
Uderung sozlaler Notstände “ genannt — be⸗

timimt die Abgaben , die von den Vermögens -
besitzern zu leisten aind , um den Geschädigten ,
die ebenfalls im Gesetz festgelegten Unter -
etützungen zu gzeben .

Die Abgaben tellen sich in eine allge⸗
meine Soforthilfe , die laufend jährlich
tur unbestimmte Zeit in 4 Raten aus dem Ver -
mäögen als Steuer zu entrichten ist und in eine
Soforthilfe - Sonderabgabe , dlie nur
einmalig für das Steuerjahr 1949/ %50 zu zahlen
ist . Der Sinn der Sonderabgabe ist die durch
die Währungsreform erzielten Hortungsgewinne
abzuschöpfen .

Welche Vermögen alnd abrabepfllchtis ?
Abgabepflichtig ſst :
I. das land - undkforstwirtschaftliehe

Vermögen mit 8 Prozent für das Jahr . Uber -
Steltzt der Gesamtwert des Vermögens den Be -
trag von 15 000 DM nicht , so werden nur 2 Pro -
tent erhoben , ( Es besteht auch die Möglichkeit ,
die Abgabeschuld anstatt durch Geldzahlungen
durch Leistungen Wirtschaftlicher Art , 2. B.
langführige Verpachtung , Abgabe landwirt⸗
Schaftlicher Betrlebsmittel usw . abzutgelten . )

2. Das Grundvermögen mit 3 Prozent im
Jahr . Wenn es gaich aber um Mietgrundstücke
und Winfamilienhäkuser handelt , die zum Grund . -
vormögen natürlicher Personen gehören , werden
nur 2 Prozsent verlangt . Die Abgabe für den
Grundbestta iat aus dem Einheltswert zu er⸗
rochnen , der bel dem Letsten vor dem Wün⸗
rungsstichtag vom 21. 6. 1946 liegenden Bewer -
tungszeitpunkt kestgestellt wurde , Ausnahmen :
Sowelt an Gebüuden Krlegsschüden eingstreten
Sind , die bel Feststellung des Einheitswertes
nicht berückstchtigt sind , ist der Einheltswert
emtsprechend herabzusstzen . Maßgebend sind die
Verhültntsse am 21. 6. 40. ( Schlden und son⸗
stixe Wertminderungen an Gebäuden durch De -
montagen , Restitutlionen oder gleſchartige Maßz -
nahmen werden wie Kriegsschäden behandelt .
Lu bestehen auch Bestrebungen beschlagnahmte
Grundstücke in diese Ausnahmeregelung mit⸗
elnzubeslehen . Im Geseta vorteschen ist dies
uber nicht .

3. Das Betriebsvermötgen mit 9 Prozent im
Jahr . Hlerzu gehören auch Wirtschaftsgüter , die
Gewerbetrelbende außerhalb ſhres Gewerbe⸗
betriebes besitzen , oder die Nichtgewerbetrei⸗
benden gehören , von denen aber anzunehmen
lat , dall sie zum Tausch , Verkautf oder ühn -
lichen Zwecken verwendet werden sollen . Die
Betriebsgrundstäcke sind ebenfalls mit den
Einheitswerten , die für sie vor dem Wünrungs -
stichtag testgelegt worden sind , mit den Werten
einzusetzen , mit denen sie im Finheitswert ent⸗
halten sind . (Ulst der Betrieb in der Zeit vom
1. 1. 40 bis 20. 6. 46 neu gegründet worden , 60
erfolgt die Bewertung auf Grund einer am
20. 6. 40 aufzustellenden Schlußvermögensüber -
Alcht ) Das Varratsvermögen ( Waren , Fertig⸗
erzesuenisse , Roh - , Hilts - und RBetriebsstofte ) ſst
mit dem Wert anzusestzen , mit denen es bel der
am 31, 6. 40 erfolgten Schluhvermögensüber -
Alcht angesetzt Worden lat . ( Ausgenommen sind
Vorrüte , die nicht zum Verkauf oder zur Ver⸗
arbeltung , sondern zur Urgünzunet des Anlage⸗
Vormögens bestimmt ind . Die zum Betriſebs⸗
Vvermögen gehörenden Forderungen und Ver⸗
bindlichlestten aind mit hrem Wert am 21. 6, 40
einzusetzen .

Welche Vermögen imlissen zusammengerechnet
Werden ?

1. Das Vermögen von Fhegatten wird zusammen⸗
erechnet ( Wenn gle nicht dauernd getrennt

ben ) .
2. EPbenso ist das Vermögen des Haushaltungs⸗

Vorstandess mit demſenigen selner Kinder zu⸗
sgammensurechnen , soweit diese das 18. Lebens -
Jahr noch nicht vollendet haben , Auch hier gind
dte Vorhültnisse am Währungsstlchtag mal ) ⸗
Hebend .

Die Hüne des Vermögens .

1e allgemnelne Koforthilteabeabe Wird nur er⸗
hoben , Wenn der abgerundete Wert des gesamten
abtabeptlichtigen Vermögens den Betrag von 3000 PM
Uberstelgt . Bis tu einem Vermögen von 9000 DM-
bleibt ein Freibetrag von 3000 DRM, Für ein Ver⸗
mögen zwigchen g9100 U unc 9000 PNMA tat der
Fretbetrag 2000 DM und tar 9100 DM bis 10 000 DM
blelben 1000 DM auher Ansats .

Absursfahie sindt

1. Forderungen in ausländischer Währung .
J. Forderungen aus Anzahlungen für noch alus⸗
Stehende Liefterungen und Leistungen ( sowelt
von der im Wünrungsgesste vorgeschenen
Rüchetrittsmöglichkelt keln Gebrauch bemacht
Worden lot .
Forderungen auf Kchadenersatzleistungen und
aus Gewührleistungsabmachungen ( okern Kle
nicht im Verhältnis 10 RNM zu 1 DM umge⸗
Stollt sinch .

gehulden und sonstise Verbindlichkelten können

bel der Bewertung des Vermögens nleht abgerogen
wWerden .

Abgabepflichtig sind auch :
1. Schulden in ausländischer Währung .
2. Verbindlichkelten , die mit dem Betriebsvermö -

gen in wirtschaftlichem Zusammenhang stehen .
Wie : a) Pensionsverpflichtigun .

b) Verbindlichkeiten für noch zu bewirkende
Lieterungen und Leistungen .

c) Verptlichtungen zur Schadenersatzleistung
und aus Gewührlelstungsabmachungen , so -
ktern sie nicht im Verhältnis von 10 RM zu
DM umgestellt sind .

Nicht abgabepflichtig sind :
Deutsche Zahlungsmittel .
Geldtorderungen in deutscher Währung .
Deutsche Aktlen .
Sonstige deutsche Wertpaplere ,

Von der Abgabepflicht befreit sind :
1. Die Träger der Sozialversicherung .
2. Zusätzliche Versorgungseinrichtungen der Län⸗

der , der Gemelnden , der Deutschen Reichsbahn ,
der Betriebsvereinigungen der Südwestdeutschen
Uisenbahnen in der franz . Zone und der Reichs -
autobahnen ) .

J. Unternehmen mit Ausgleichsforderungen ( Naä-
heres 9 13 DVO) .

4. Kirchliche und sonstige gemeinnützige Körper -
schaften ( soweit dieser Besitz unmittelbar für
kKirchliche , gemeinntitzige ZWecke benützt wird .

§, Dasselbe glit für die Gewerkschaften .
0, Gemeinnützise Wohnungs - und Stedlungsgesell⸗

schaften .
J . Rechtstäüntge Penstons - , Witwen - und Walsen⸗ ,

Sterbe - , anken - und Unterstütsungskassen
und sonstige Hilkskassen für alle Fülle der Not
oder Arbeſtslosigkeit .

9 . Personen die selbst Anspruch aut Unterhalts⸗
Hilte haben oder von der Oitentlichen Fürsorge
unterstützt Werden .

Ferner aind befrelt :
I. Angehörtige der Vereinten Nattonen ( Aas sind

Antzehörige der im Umstellungsgeseta aufgeführ⸗
ten Länder ) oder juristische Personen und Per⸗
sonenvereinigungen dieser Länder ) .

2. Kapitalgesellschaften deutschen Rechts , deren
Anteile sich in vollem Umfange mittelbar und
unmittelbar im Wirtschaftlichen Higentum von
nutürlichen oder juristischen Personen der ge -
nannten Länder befinden . ( Diese Bestimmungen
gelten nur , welche nicht nur am Währungsstich⸗

—
„ tondern bereits am 6. 6. 1946 vorgzelegen

aben .

Die Soforthilfte - Sonderabesbe :
bezleht sichnur auf das Vorratsvermögen ,
sofern es den Betrag c) von 500 DM Ubersteigt . ( Für
PFlüchtlinge 10 000 DM) . Die Soforthilfesonderabgabe
lst eine einmalige Abgabe für das Steuerjahr 1946/' 50,
gie beträgt :

4ie betrügt :
I. bis zur Höhe des betriebsnotwendigen Bestan -

des 4 Prosent .
1. Von dem durch behördliche Mahnahmen blok⸗

Klerten Teil 6 Prozent .
J , Vom übrigen Tetl ( betriebsfremde Wirtschafts -

güter ) 180 Prozent .
Als Normalbestand gilt bel Industrie und Handel

die Hälkte , tür alle Ubrigen ein Viertel des steuer -
baren Geldumsatses für die Zeit vom 1. 4. bie
81. 11. 40. ( Für Betriebe , denen durch behörd - ⸗
liche Mallnahmen Vorratswirtschaft vorgeschrieben
wurde , aind Sonderretelungen vorgesehen, )
Auch dliese Abgabeschuld Kkann statt durch Geld - ⸗
zahlungen durch die Leistung Wirtschaftlicher Werte
Abgegolten werden ( Werkstattbeteiligungen , Ein -
rlehtungsgegenstünde usye⸗)

Zahlungen , die vor ihrer Fülligtelt entrichtet
werden oder die Lelstung wirtschaftlicher Werte
Werden begünstlst .

Die Sotorthilte dart nloht als Kostenele⸗
mont in der Preiskalkulstion erscheinen .

Der Abeabepflichtige mull selne Abgabe selhst
berechnen :

Die Abgabepflichtigen haben bis zu einem noch
bekanntsugebenden Termin dem PFinanzamt ihr
Vermögen anzutzeben und thre Abgabe gelbst zu
bérechnen ( allsgemelne Abeabe und Sonderabgabe
JowWie der eytl . eintretende Reuesuschlag (6. unten ) .

Das Finanzamt ertellt nur in kfolgenden PFllen
einen schritftlichen Rescheidt

I. wenn das Finanzamt die Abgabe ahwelchend
von der Selbstberechnung des Abgabepklichtigen
festsetszt .

2. Wenn das Finauzamt einen Strafruschlag be⸗
Stimmt .

J. Wenn der Abgabéptlichtige einen schriftlichen
Abfabebescheld beantraßgt

Geégeon den Bescheld des Finanzamts sind ' die⸗
gelben Rechtsmittel zulkssig , Wie sie auch kfür
Steuerbeschelde bestehen .

Bel der Hinstehung der Abgabe soll in den Fällen ,
in denen der Abgabepflichtige erhebliche Kriegs -
der Kriegskolgeschäden erlitten hät , auk dle Zah⸗
lunsstähigkelt Rücksteht genommen werclen ,

Hel der Fyemittlunſ des Einkommoens⸗s
oder des Gewerbeertrageg sind die aIIs6emelne
und die Soforthlilte - Sonderabgabe
nloht abfusstähie .

Bereits in 16 Jahren war der Stand von 1914

nank heutscher Arbeit soli Hauldiert werden .
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Volk ohne Sporgroschen
Die Höhe der Spargroschen ist ein untrüg⸗

Uches System für den Grad des Wohlstandes
einer Nation . Die deutsche Bevölkerung hat bis
zum ersten Weltkrieg in wenigen Jahzehnten
allein 20 Milltarden Marle aut die Sparkassen

etragen . Dlese stattliche Summe setzte sich
berwlegend aus kleinen und kleinsten Beträ -

gen zusamen , die mühsam von Arbeitern , An -
gestellten , Dienstmädchen usw . durch Fleiß ) und
Sparsamkeit zurückgelegt wurden . Die große
Inflation von 1923 löschte wie mit einem
Schwamm diese Milliarden aus . Millionen streb -
gzamer Menschen des Mittelstandes wurden ent -
elgnet . Sie nahmen das Unglückk als unver -
meidlich hin und begannen wieder zu sparen .

nicht nur wieder erreicht , sondern sogar über -
schritten . Die früheren Verluste waren von den
meisten vergessen . Als aber zum zweiten Male
in einer Generation die Spargelder praktisch
verloren gingen , war die Entäuschung groß .
Abermals wurde eine breite , zum Teil wieder
die gleiche Schicht expropriert . Diesmal wirk -
ten sleh die Verluste in Verbindung mit den
Ubrigen Kriegsfolgen viel schlimmer aus als
damals . Sie führten zu jener sozialen Tragödie
der Helmatvertriebenen und Fltchtlingen , deren
Zeitgenossen wir heute sind . Welcher Stoff für
einen Roman - Schriftsteller . Ein Zola , der den
„ Zusammenbruch “ und „ Das Geld “ schrieb ,
würde daraus eine flammende Anklage gegen
den Krieg gestaltet und der Nachwelt gezeigt
haben , wie ein Regime zur Befriedung seines
Machthungers Vermögen und Ersparnisse eines
Volkes vergeudete . Er würde mit drastischer
Anschaulichkeit geschildert haben , wie ein Volk
slch selber schädigt , wenn es die Kontrolle über
seinie eigenen Angelegenheiten völlig aus der
Hand gibt . Die Geldreform vom Juni 19489 war
nur der verspätete , freilich auch etwas robuste
Schlußakt einer unseligen Mißgwirtschaft .

Das Vertrauen des Sparers ist ohne Frage stark
erschüttert und das Erlahmen des Sparwillens
bedeutet eine schwere Belastung für die Ge -
samtwirtschaft , denn dieSparbereitschaft brei -
ter Volksschichten ist für die volkwirtschaft -
liche Kapitalbildung von entscheidender Bedeu -
tung , Ist ein Volk zu arm , oder lehnt es man -
gels genügenden Vertrauens ab , zu sparen , dann
Wird das natürliche Wachstum der Volkswirt⸗
schaft gehemmt . Industrie und Handel geraten
in Stockung und schlleßlieh in eine schwere
Krise . Damit leidet der Einzelne selbst Schaden ,
er gerät in Gefahr , ein Opfer der Krise zu wer -
den . Ohne Kapital können keine Wohnungen
gebaut , keine neuen Arbeitsplätze in Fabriken
und Kontoren geschaffen werden .

Die gegenwärtigen wirtschaftlichen Spannun -
gen in Westdeutschland , die sich in einer ver -
hältnismäßig hohen Arheitslosigkeit , in Absatz -
und Liquiditätsschwierigkeiten und ähnlichen
Erscheinungen üußern , beruhen weitgehend da -
rauf , daß es an genligendem Kapital ( nicht
an Geld ) zum Ausbau und zur Ergänzung des
Produktionsapparates fehlt . Diese Situatlon wird
noch durch den das Normale weit Übersteigen -

Kurzmeldungen

Das Vermögen der „ Bank der Deutschen Arbeit “ ,
eilner Finrichtung der früheren Deutschen Arbeits -

front , soll nach dem Monatsberieht für Juni der
amerikanischen Militärregierung . zur Liquidation
kreigegeben werden , sobald eine neue deutsche
„ Arbeiterbank “ errichtet ist . Das Vermögen beläuft
sich auf 281 Mililionen RM.

Versicherungsbedürtnis stürker als vor dem
Krlege , Die westdeutschen Lebensversicherungs -
unternehmen haben seit der Währungsreform bis
zum 30. Juni 1949 über zwei Millionen Ver -
slcherungsverträge mit einer Versicherungssumrnie
von rund 2,1 Med. DM abgeschlossen . Wie DPD
vom Verband der Lebensversicherungsunternehmen
in Karlsruhe erfährt , übertrifft dieser Neuzugang
in den dreil Westzonen dle Neuabschlüsse , eines
normalen Vorkriegsjahres im Geblet des Altreichs .
Im gleichen Zeitraum wurden rund 166 Milltonen
DM an die Versicherungsnehmer ausgerahlt ,

Miln . Dollar für RHaumwollelnkkufe . Von den
am 10. August durch die CA - Verwaltung zugetelfl -
ten 12,22 Mill . Dollar sind 10,67 Mill . Dollar für
Baumwolleinklufe , ohne Linters , und zwar

Mill . Vollar für Westdeutschland und 2,67 MilI .
Dollar für Oesterreſch bestimmt . Die Lleferung lst
Ende Märs 1960 in Aussicht genommen .

EFRP - Lleferungen im Jull , Die Bizone erhielt in
Juli ERP - Lieferungen im Werte von 27,5 Mill . Pol -
lar ( Junt : 24,28 ) , selit Beginn des ERP somit 316,41
Militonen Dollar .

Kompensstlonsgeschttte mit dem Ausland . Kom -
pensatlonsgeschäkte zwischen Westdeutschland und
dem Ausland sind grundsktslichentcht zu⸗
gelassen , wenn Westdeutschland durch einen Han⸗
delsvertrag oder ein Zusatsabkommen mit dem be⸗
tretkenden Land gebunden ist , teilt die Verwaltung
kür Wirtschatt entgegen anderslautenden Presse⸗
meldungen mit . Ausnahmen werden nur auf be⸗
gonderen Wunsch anderer Staaten gewührt . Dies
tritkt vor allem tür Spanien zu , wenn aut opanl - 5
scher Sette Kompensatlonsgeschäfte befürwortet
Werden , die im natlonalen Interesse der spanischen
Wirtschaft UHegen.

Textilveredlungsverkehr mit Ostsone geplant
Woestdeutsche Tertilflrmen haben mit der „ Deut⸗

schen Wirtschaftskommtsston “ und der „ Deutschen
Handelsgesellschaft “ Verhandlungen getführt , um
den PTertilveredlungssverkehr zwischen
Westdeutschland und der Sowietzone wieder in
Gang zu bringen . Wie DPD aus Fachkreisen er-⸗
kührt , sollen die Verhandlungen berelts 30 Weilt
tortseschritten sein , dall mit ihrem Abschlull in
Kürse gerechnet werden Kann . Der Verkehr wird
sich in der Form Abwickeln , daßß die westdeut -
zchen Firmen den Unternehmern der sowiettschen
Hesatsungszone Rohstoffe zur Veredlung llefern ,
das tertige Produkt zurückerhalten unck dtese
Lohnveredluntgsärbelt in Form von KRoh⸗
Stofken tür die Higenproduktion der ostdeutschen
Industrie béezahlen .

den Kapitalbedarf verschärft . Denn neben den
laufenden Investierungen , die in jeder Volks -

wirtschaft erkorderlich sind , sind noch , viele

Milliarden zusätzlich für den Wiederaufbau
aufzubringen . Es muß außerdem berücksichtigt
Werden , daß die Bevölkerung Westdeutschlands

um ein Drittel größer geworden ; um diese
Menschen in Arbeit zu bringen , zu ernähren

und zu bekleiden , ist ein weiterer sehr be⸗

trächtlicher Kostenautwand notwendig .

Kapitalien von derartigem Umfang können
selbstverstündlich nur zum Teil aus eigener
Kraft beschafft werden , auch wenn , der Spar⸗
Wille Wieder größer wäre als heute . Einer Be⸗

völkerung , die Jahre schwerster Entbehrungen
hinter sich hat , die erheblich von der Substanz
leben mußte , ist einer solchen Aufgabe nicht
gewachsen ; sie ist zu schwach , um eéiner vev -
armten Vollkswirtschaft durch Konsumverricht
Milliarden zur Verfügung stellen zu , können⸗
Alle zuständigen und interessierten Stellen , Be -

hörden , Sparkassen und Banken usw . beklagen
heute den mangelnden Sparwillen der Bevölkte -

rung , erst in den letzten Monaten habe sich
darin in kleine Besserung gezeéigt . Man bemüht
sich , durchsteuerliche Vergünstigun -
gen einen stärkeren Anreiz zum Sparen zu
geben . Der wisssenschaftliche Beirat der Ver -

wältung kür Wirtschaft hat neue Vorschläge
steuerlicher Art gemacht , um die innere Kapltal -
bildung durch Sparen zu fördern . 12

Solche Maßnahmen sind höchst lobenswert
und nütalich , gleichwohl ist es fraglich , ob sie
den erwarteten Erfolg haben werden . Denn ein

Gesichtspunkt wird bei diesen Ueberlegungen
noch zu wenig beachtet : die Fähigkeit

zusparen . Die geringe Kaufkraft der Löhne ,
( an den hohen Preise gemessen, ) zusammen mit
dem noch vorhandenen gewaltigen Nachholbedarf
( an Kleidung , Wäsche , Möbel ) macht es weiten
Kreisen , namentlich Flüchtlingen , materiell un -

möglich , zu sparen . Ihre schmalen Einkommen
reichen meist nur aus , um den nackten Lebens -
Unterhalt zu decken . Der Splielraum für eine

Sparquote im Rahmen des Haushaltsbudgets
hat sich mehr verengt als der Sparwille . Wo
aber , wie bei den einlcommensmäßig besser ge -
stellten Schichten noch Spielraum für ' Spar⸗
rücklagen vorhänden sind , da schöpft der Stéuèr -
fiskus mit rauher Hand kräftig ab .

Die ungenügende Kapitalausrüstung ist , ein
schwerer Hemmschuh für die weitere Entfal -
tung der westdeutschen Wirtschaft . Der ver -
altete Produktionsapparat kann infolgedessen
nicht modernisſtert werden und die für die Kon -
kurrenzfähigkeit deutscher Frzeugnisse auf dem
Weltmarkt erforderliche technische Rationalisie -
rung kann nicht oder nur genügend durchge -
führt werden . Dadurch wird aber einer der drin -
gendsten Aufgaben , die Senkung der K0
sten , verzögert , wodurch allein die Kauflraft
der Reallöhne erhöht werden kann . Was uns
Not tut zur Ueberwindung unseres wirtschäft ?
lichen Dilemmas ist die ausreſchende und rich -
tig dostlerte Zukuhr ausländischer Kreditee

Dr . Arthur Nepple

—

Hoandel wird vollselgen “ 4.

Die Sorlalisterung der Handelsunternehmungen
in der sowietischen Besatzunsszone Deutschlands
maächt neuerdings rasche Fortschritte . Nunmehr iät
auch auf dem Geblete der Konsumgüter das ertzte

Kegründet ,volkseligene Großhandelsunternehmen
Worden . Andere Neugründungen sind bereits an⸗
gekündigt . Die Wirtschaftsplaner in der Sowiet -
zone rechnen damit , daß noch mit Ablauf des

Planjahres 1949 der gesamtée Grofghandel in
Volkseigentum Ubergeführt sein wird . Da die Ver “
tragspartner des Großhandels praktisch nur die
Konsumgenosgenschaften sind , ist auch das “ Ende
des privaten Klein - und Hinzelhandels vorauszu⸗
gehen .

Das erste volleseigene Groſthandelsunternehmen
kür Verbrauchsgüter ist die „ Handelszentrale
Textil “ , dié , den Frolßhandel in sämtlichen Tex⸗
tilexzeugnissen — technisches Gewebe ausgenom⸗
men — Übernimmt . Die neue Zentralé errichtet
Nlederlassungen in allen Ländern der Sowietzone :
81e ist die einzige Stelle , die den Finzelhandel be -
lietert . Die Konsumvereine werden bevorzugt be⸗
lietert , s3o daß der private Elnzelhandel in Kürze
ohne Einkaufsmöglichkeiten sein wird . Aehnliche
Vollseigene Handelszentralen sind für Schuh - und
Lederwaren , Möbel , Hausrat , Maschinenbau und
Kohle im Entstehen . Begründet wird die Soniali -
slerung des Handels damit , dall der private Handel
Vorsaßt habe , Der volkseligene Großhandel werde
das „ private Profltstreben “ ausschalten . Die Lei⸗
stungen kämen dem ganzen Volke zugute .

— —

Frenkfurter Eftektenbörse
Industrie - Aktlen

11. 6. 10. 6. 9. 6.
Acoumulatoren - Fabrik 16 . —0 16 . —0 10 . —0
Adler - Werlee 16. 50 8 20. 60 G. 26. 50 G
4103 9. /0 b G. 9. —bs = 9. —
KAugesb. Nürnbg Masch , 92 . —0 1 . — 0 —

Jadl. Mascttb , Durlaemn 30 . — 30 . —0 90 . —
Braueret Kleinlein 600. —8 60. 4 000. —
Brown Rovert 94. 50 94. 35 54. 280
Continental Gummt 47. 60 47. 50 8 47. 60 8
Daimler Bens⸗ A0 10 . 0 b & 20. 50 b 20. 26 b2
Deutsche Urdel 16.750 16 . —b G 16. — 8
Degusas 33 . —bEEd 33 . — b d 39 . — bYGA
Fichb . - Werter Braueret 33 . —8 99 . —0 92 .
Eolinger Maschinen 30 . — 30 . — 390. —
Ettlinger Spinneret 40 . —0 40 . — 40 . —
Arün & Bilünger 96. 30 9. 50 30. 50
Hantwerke Pülssen 76. — 0 79. — 0 10 . —0
Heldelberger Lement 1 47. 88 b4
Jungnans Gehr 24. 60 8Lans Ac . Mannhetm 29. 60 &
Mannesmann Rohren 18 . —b 18. 70 64
Nordd . Lederwerke 14 . —0 18 . —
Rheinmstall Rorsig 0. bu — 6. —
Rhin , Hraunke - Hrilcett ( 1 . —b & 40. 60 U 40. 60 α
Rhetn - Klektr . Mannh . 40. — b 46 . —8 47
gücdd. Lucker 64 . —4 64.—
Ver . Stahlw , Düisseldort 11. 80 be 11. 60 8 11,606 b8
Tellstott Waldhot 12 . —0 2 4 23 . —0

Anm. ! be bezahlt , 6 . riet oder an botdGeld oder gesucht .
J

4

K
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Wird der Vff Mannheim Scholke 04 schlagen ?
„ » Bumbas “ Schmidts Schützlinge spielen gegeneinander — Westdeutschland hat seine Fuflball - Delikatesse

Wer erinnert sich noch an die Begegnungen inden Gruppensplelen zur deutschen Meisterschaft
1038, als sich der Vfin und der Vielgerühmte und
berühmte Meister Schalke 04 im Kohlenpott gegen -Überstanden ? Damals sorgte der VfR für die Sen -
sation und Ueberraschung des Fußballsonntags : er
gewann auf fremdem Gelände 2: 1 gegen die ge -

kürchteten „ Königsblauen “ , Ein pbaar Wochen späterschon trennten sich beide Mannschaften im über -
besetzten Mannheimer Stadion 2: 2 und Zehn -
tausende waren begeistert vom herrlichen Spieldieser Mannschaften .

Von 1936 bis heute hat sich viel geündert . Der
Krieg rig große Lücken in das Mannschaftsgefügebeider Vereine und hoffnungsvollster Nachwuchskehrte nieht mehr aus den Welten Rufilands odervon der Kanalküste in die Heimat zurück . Für
Schalke begann nach dem Kriege , nach nochmali -

An alle Sport - Nitorbeiterl
Wir bitten die Mitarbeiter der Sportredaktion ,

hre Berichte am Sonntag ausnahmswelse ( Wahh)über die Telefon - Nummern 28 05 und 44 07 durch⸗
zugeben , Da der Telefondienst am Wahlsonntagsehr stark belastet ist , bittet dle Sportredaktionum scehnelle und pünktliche Durchgabe ( his
20. 00 Uhr ) .

gzem kurzem Aufblitzen der „ alten Klasse “ , eine
traurige Zeit , Die Lorbeeren der sechs Meister -schaften begannen zu welken . Da half kein Szepan
und Kuzzora . Das Alter muſte der Jugend den
Platz überlassen und nur mit Ratschlägen konnten
die alten Strategen , die einst Europas Fußball -
bublikum zu Beifallstürmen hinrissen , ihren Jungen
zur Seite stehen . Dann kamen die , ach s0 verfiuch -
ten , Verstimmungen in der Vereinsleitung . Schalke
befand sich in der Krise . Spielerabwanderungen ,
Geldschwierigkeiten und persönliche Streitigkeitenbrachten den Verein und damit die erste Mann -schaft an den Abgrund .

Alle Bemühungen nutzten nichts : Schalke muſite
in die Klasse der Landesiiga absteigen . Aber in
nletzter Sekunde “ kam die Rettung . Die west -
deutsche Oberliga wird auf 16 Vereine erhöht und
damit erhielt Schalke noch einmal die Gelegenheitum den Aufstieg in die westdeutsche Oberliga aʒau
splelen . Diese einmalige Chance werden die Knap -ben auf alle Fälle zu wahren wissen und das Spiel
zegen den diesſührigen deutschen Meister ist ein
Willkommener Probegalopp für dle Begegnung des
nüchsten Sonntags mit dem VfI . Benrath .

Dal Schalke gegen einen großen Gegner spielen
kann, bewiesen die Treffen gegen den Wiener 8C,Kaiserslautern und den Hamburger SV. Es ist
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Achtung , Fuflballvereine !
Alle Vereine werden hiermit letztmals aufgefor -dert , die Meldungen zu den Verbandsjugendspielen

an mich einzusenden . Die Meldungen haben als
Namenslisten , unter Angabe der Geburtsdaten , ge -
trennt nach Mannschaften , in doppelter Fertigung
zu erfolgen . Auch ist die Anschrift des Jugend -
leiters zu vermerken .

Mit Beginn der Spielrunde 1949 %50 erhalten alle
Jugendpässe einen Sichtvermerk über die Spielbe -
rethtigung . Es sind mir daher mit den Mannschafts -
meldungen auch die Spielerpässe vorzulegen . Um
Unstimmigkeiten bei den Angaben der Geburtsda -
ten zu vermeiden , sind diese polizeilich oder pfarr -
amtlich bestätigen zu lassen . Vereine , welche die
PFPüsse persönlich überbringen , können auch die
Kennkarten der Jugendlichen zur Einsichtnahme
Vorlegen .
Als letzter , Termin für die Meldung und Vorlage
der Püsse wird der 20. August festgelegt . Vereine ,
welche dieser Aufforderung nicht nachkommen ,
können zu den Jugendspielen nicht zugelassen wer⸗
den . Fehlanzeige ist erforderlich . Erst nach Ein -
gang der Meldungen kann die endgültige Staffel⸗
eintellung erfolgen . Inkolge der bisher gezelgten
Nachlässigkeit der Vereine können die Verbands -
spiele nicht wie vorgesehen schon in diesem Mo -
nat beginnen . Wir werden nun zusammen mit den
Aktiven am 11. 9. 1949 in die neue Runde eintreten .

Münzer , Kreisjugendobmann .

elgenartig , daß diese Mannschaft mit Traditiongenau wie der „ Club “ immer dann in Form ist ,
Wenn es darum geht , die Tradition und das Prestige
zu verteidigen . Dem Gegner und allen Toto - Tippernwird damit meistens ein Schnippchen geschlagen .
Nun hat Schalke den ViR zu Gast und mit den
Heimkehrern Zwiekenhöfer und Eppenhof eine nicht
zu verachtende Verstärkung erfahren . Vom VIiR
sind lediglich noch die Veteranen Röfiling und Hen -
nintzer aus den Schalke - Begegnungen 1938 übrig -
geblieben . Das verwäöhnte westdeutsche Publikumwird diese Neuauflage der Rivalen besonders streng
beurteilen und der VfR wird sich mächtig ins Zeug
legen müssen , um keine böse Ueberraschung zu er -
leben . Die Begegnung Vfk — Kickers Offenbach in

Gelsenkirchen hinterlief einen denkbar schlechten
Eindruck von der Spielweise und - stärke dieser
süddeutschen Mannschaften . Bumbas Schmidt , der
Schalke sechsmal zur deutschen Meisterschaft ge -
kührt hat , kennt seine ehemaligen Schützlinge und
vor allem ihr System . Er wird den Mannheimern
die richtigen Instruktionen geben , um nicht auf das
gefährliche Kreisspiel der Knappen hereinzufallen
( das zeitweise wie in alten Zeiten läuft ) . G. F.

Schalke 04: Kwiatowski , Klimek , Karla , Forst -
kamp , Matzkowski , Dargaschewski , Matzek , Eppen -
hof , Ebert , Zwickhöfer , Grzella .

ViR : Jöckel , Rößling , Henninger , Müller , Keuer -
leber , Maier , Bolleyer , Langlotz , Löttke , Stiefvater ,
de la Vigne .

Wiener Gäste am Fufßball - Wochenende
Admira spielt in Stuttgart und Mühlburg — Austria in Dortmund

Die beiden österreichischen Vereine Admira und
Austria Wien stehen im Mittelpunkt der Freund -
schaftsbegegnungen am Wochenende . Am Samstaghat die Admira Wien den Vfiß Stuttgart zum Geg⸗ner , der eingedenkt der peinlichen 7 : 2 - Niederlage
gegen Austria Wien , bestimmt alles daransetzen
wird , um wenisstens etwas günstiger abzuschnei -
den . Einen Tag später geben die Wiener in Mühl⸗
burg , das sich gegen die Hamburger Vereine mit
zwei Siegen bestens empfohlen hat , eine Gastrolle ,Während die Austria bei Borussia Dortmund weilt .
Der dritte österreichische Gast , Sc Graz , wird amn
Samstag gegen die Wormatia Worms spielen , die
einen üÜberlegenen Sieg erringen müßten .

Neben den Gastspielen dieser prominenten öster -
reichischen sowie schweizer Mannschaften ist man
beésonders auf das Abschneiden des süddeutschen
Oberligavertreters Bayern München in der Schweiz
gespannt . Die Bayern treten am Samstag bei dem
von seinen Deutschlandspielen her gut bekannten
FC Basel und vier Tage später bei Servette Genf
an . In Rahmen eines Turniers ist am 20. /21 . August
der FC St . Gallen Gegner der Bajuwaren . München
1860 tritt am Samstag beim norddeutschen Meister ,
Hamburger SV, und am Sonntag beim Bremer
Landesligisten Blumenthaler SV an . Die SpVgg .
Fürth und die Stuttgarter Kickers treflen in Bad
Herzburg auf den Fd St . Pauli , bzw . Osnabrück .

31 Wiesloch gegen Hondschuhsheim
Id - Am Wochenende bestreitet der VtiB Wies -

loch drei Spiele gegen den TSV Handschuhsheim .
Heute , Samstagabend , um 16. 30 Uhr , spielen zuerst
die beiden AH- Mannschaften . Am Sonntag , um
17 Uhr , treten die beiden 1. Mannschaften der Ver -
eine zu einem Freundschaftsspiel an . Vor diesem
Spiel stehen sich die Jungligamannschaften der
beiden Vereine gegenüber . Am Sonntag kährt die
Reserve - Mannschaft nach Mühlhausen , um än dem
dortigen Sportfest teilzunehmen .

ASV Eppelheim — Fe Meckeshelm
Am Sonntag stehen sich die ersten Mannschaften

der beiden Vereine um 14. 30 Uhr auf dem Eppel -
heimer Sportplata gegenüber .

Rot - Weln Pfaffengrund — AS8V Eppelheim
Heute Samstag , 19 Unr , empfängt Rot - Weiß

Pfaffengrund den „
W

eiee ASV Eppelheim auf
dem Sportplatz an der Eppelheimer Landstraße .

S6 Kirchheim — Altrip
Um 16 Uhr spielt die erste Mannschaft der 88

Kirchheim in Altrip zegen den dortigen Fuöpall -
Verein .

FT Heidelbers — TSG 78
Die Fußballabteilung der F Heidelberg empfüngt

morgen Sonntag 17 Uhr die TSd 76 Heidelberg auf
dem Reichsbahnsportplatz , Eppelheimer Landstraße ,zu einem Freundschaftsspiel . Vorher Spiel der un -
teren Mannschaften .

Fufballturnler in St . Ilgen
Am Sonntag veranstaltet die SportgemeinschaftST. St . Ilgen ein Fufiballturnier , an dem sich die

Vereine Eintracht Plankstadt , T8V Wieblingen ,
Mingolsheim , Limburgerhof , Walldort , Nuflloch und
Leimen beteiligen . Außerdem spielt am Samstag
eine Schülermannschaft , sowie die Alten Herren
gegen Walldorft , Am Montag ebenfalls die Schüler
und die Alten Herren . Turnierbeginn am Sonntag ,12. 30 Uhr . Am Samstag und Montag jewells 18 Uhr .

Jugendfußballturnier in Dossenheim
Der FC Sportfreunde Dossenheim führt am kom -

menden Samstag und Sonntag ein großes Jugend -
Fußßballturnier durch . Es haben namhafte Vereine ,u. a. die A- Jugendelf des 8V Waldhof , ihre Zusagen
erteilt . Samstag spielen um 19. 30 Uhr : Tradi -
tionsmannschaften FC Dossenheim — TS8V fHland -

Schach - Blitz - Meisterscheift in Heidelberq
Der Südwestdeutsche Schachbund trügt heute

und morgen (13. /14 . 8. ) außer der Jugend - und
Mannschaftsmeisterschaft im Hotel „ Schwarzes
Schift “ erstmalig auch eine sudwestdeut -
ache Blitzmeisterschaft aus . Das Tage -
blatt hat z wei Prelse für diese interessante
Konkurrenz ausgesetzt .

Blitzschach ! — Mancher Leser wird darüber ver -
wundert den Kopf schütteln : Blitz , also das Sinn -
hild höchster Schnelligkeit , und Schach , der Inbe -
gritt der behäbigen Ruhe , — wie reimt sich das zu -
sammen ? Wie oft haben sich doch schon Maler
solch ein versonnenes , weltvergessenes Paar am
Schachbrett zum Modell auserkoren , wenn sie ein
Idyll der Ruhe und Behaglichkeit malen wollten !
Noch häufiger bemächtigt sich der spitze Griftel
des Karikaturisten dlieses geruhsamen Völkchens
der Schachspieler , um sie als weltentrückte , wirk⸗
lichkeitsferne Schwürmer mit gutmütigem Humor
aufs Papier zu bannen . Jeder von uns kennt ein
solches Bildchen , auf dem sich zwei hiedere Schach⸗
philister über ihre Pärtie gebeugt gegenübersitzen
und zeit und Welt vergessen haben . Und nun Blitz -
schach ? — Ja , liebe Freunde , das gibts ; und das
ist eigentlich gar keine Seltenheit . Schaut nur ein -
mal zenau hin und Wagt euch etwas nüäher , wenn
z2wel kampferprobte „ Schächer “ éetwa nach einer
anstrengenden Turnierpartie sich zu krisch - fröh⸗
lichem Streit zusammenflndent Lustig gehts dabel
meist zu : „ wenn zute Reden sie begleiten , dann
fließht die Arbeit munter kfort“, . Witzige Bemerkun⸗
gzen fliegen herüber und hinüber , der Angritf autf
den 64 Feldern wird wirksam von einer scherz -
haften Redeattackce unterstlützt , und manch einer ist
in beiden Sätteln gerecht . Aber ob des Redens
kommen dle schachlichen Taten nicht zu kurz . Und
Wenn es besonders Packendes zu sehen gibt , dann
stocket der Redefluß auch der „ Klebitze “ , Wenfgstens
für den Augenblick , Aber Scherz beiseite : das Blitz -
oder Schnellspielen muß kein geistloses Umher -
zlehen ohne Zweck und Tlefe sein . Es gibt auch
Hhlerin Meister , Fast jeder Turnierspleler hat in
„Leitnot “ , d. h. wenn szeine Bedenkzeit 1 Wird ,
von tzeiner Fertigkeit im „ Blitzen “ gchon dankbar

lehrauch gemacht und den Gegner durch sein ent⸗
Schlossenes und rasches Melstern verzwickter Stel⸗
lungsprobleme lberrascht und aus dem Konzept ge⸗
brächt . Gewih , tür den Antünger , der noch unsicher
und unbeholten im Labyrinth der schachlichen Ge⸗
Heilmnisse umhertastet , ist es nicht zu emptehlen ,
zlch im Schnellsplelen zu versuchen ; tür ihn gibt

es Wichtigeres und Besseres zu lernen . Aber einem
zeübten Turnierspieler schadet diese Geistes -
gzymnastik , — ja vielleicht akrobatikk bestimmt
nichts . Natürlich reicht der Durchschnitt der Blitz -
partien nicht entfernt an ernstes Turnierschach her⸗
an . Aber wenn Meister blitzen , gibt es auch auf
diesem Gebiet schöne Kombinationen zu bewundern ,
und um 80 größer ist die Freude der Zuschauer ,
Wenn der Gegner im Blitztempo von einem elegant
geführten Angritt vom Brett getegt wird . Wer es
noch nie miterlebt hat , Überzeuge sich davon als
Klebitz der südwestdeutschen Blitz⸗
meisterschatftl Werner Lauterbach

Niephaus wurde Schachmeister
ch - Die Entscheidungs im Kampt um die Schach⸗

meisterschaft von Südwestdeutschland und zugleich
die Teilnehmerberechtigung an der nüchsten deutschen
Meisterschatt flel , wie nach den bisherigen Urgeb⸗
nissen zu erwarten War , bereits in der 9. Runde an
Niephaus ( Mannheim ) , der alle Partien gewon⸗
nen Batte . Er spielte eine scharfe Angriffspartie ge -
gen den Pfalzmeister Schwind . Als dieser nicht die
Stäürkste Verteidigung fand , brach Nlephaus unter
doppeltem Figurenopter in die gegnerische Königs -
stellung ein und setate seinen Pärtner elegant matt .
Damit hatte er seinen achten Punkt aus acht Partien
geholt . Sein Vorsprung ist 80 groß , daß er von nie -
mandem mehr eingeholt werden kann . Kassel ver -
scherzte tzeine Aussichten auf den zweiten Platz
durch eine Zeltnotniederlage gegen Leonhard . Die
Begegnungen Kraus —Schſtterdecker , Mühlherr

und Schlensker - —Jäger endeten unentschie -
En.
Die 10. Runde sah den Südwestmeister Niephaus

Welter erfolgreich : Als Nachziehender schlug er den
Hessenmeister Jäger . Mühlherr gewann geogen Leon -
hard . Remis trennten sich Schifterdecker - Kassel und
Habermann —Kraus . Die Partie Röhrich - Schlenskeer
wurde abgebrochen . Die Hüngepartien aus der
63. Runde brachten einen Sieg Kassels gegen Röh⸗
rich und Schikterdeckers gegen Habermann . Der
Stand vor der letzten Runde : 1. Niephaus 9, 2. Schif -
ferdecker 5½ , 3. —5. Habermann , Kraus , Münlherr
1e 5, 6. Jüger , 4½ , 7. Kassel 4, 6. Röhrich 9 ,
9. Schlensker 3, 10, Schwind 2½, 11. Leonhard 3
Punkte ,

Heute nachmittag werden die suüdwestdeutschen
Melsterschatten in Keidelbers ( Hotel „ Schwar⸗
zos Schikt “ ) tortgesetst . Um 14. 90 Uhr beczinnt ein
Vlererturnler um die sudwestdteutsche J uUHeond -
melsterschaft .

schuhsheim , vorher Schüler und 2. Mannschaften
FC Dossenheim — FV Leutershausen . — Sonn -
tag um 10 Uhr Beginn des Jugend - Turniers . Um
15 Uhr : Fußballfreundschaftskampf FC Dossenheim 1
— FV Leutershausen I.

Handball

Am Sonntag tritt der T8V Handschuhsheim mit
drei Mannschaften gegen den Zonenligisten ASV
Ogsersbheim an . Im Vorspiel mußte die 1. Mann⸗
schaft Handschuhsheim eine 6: 90 - Niederlage hinneh -

Wieder Handboll - Spielverkehr
mit Deutschland

Im Mittelpunkt der Tagung des UInternatio -
nalen Handball - Verbandes ( Fih ) in Biel stand
die Frage der Wiederaufnahme des Spielver -
kehrs mit Deutschland . Mit Ausnahme der Ver -
treter Luxemburgs und Ungarns entschieden
sich die Delegierten für die Genehmigung von
Spielen mit deutschen Vereinsmannschaften .
Die Erlaubnis für Länder - und Städtespiele da -
gegen soll erst auf dem nüchsten Kongreß im
Jahre 1930 in Wien verhandelt werden .

men und wird diesmal bestrebt sein , erfolgreich ab -
zuschneiden . Spielbeginn der 1. Mannschaft um
15. 30 Uhr auf dem Sportplatz Hellenbach Vorspiele
der A- qugend und 2. Mannschaft . Um 16. 30 Uhr
stehen sich die Damenmannschaften des VftR Mann -
heim und Handschuhsheim gegenüber .

Sporttest in Rot
Der TV Rot führt am Sonntag ein großhangelegtes

Sportfest durch , in dessen Mittelpunkt das Hand -
ballspiel Rot gegen eine Kreisauswahlelf steht . Um
10 Uhr beginnt die Jugend mit dem Dreikampt und
um 12 Uhr wird der MannschatftsStafettenlauf
durch Rot gestartet . Während um 14 Uhr die Hand -
ballspiele der Schüler und Jugend beginnen , findet
um 14. 15 Uhr ein Wettrennen der Jungen aut ihren
selbstgebauten Kleinfahrzeugen statt . Um 15. 45 Uhr
stehen sich dann die Mannschaften der Jugend
und der Männer in den Endkümpfen gegenüber , an -
schließend wird zum Mannschaftshindernis - Statet -
tenlaut angetreten . Die Reserve des IV tritt in
einem Handballspiel gegen Malsch an , während sich
die „ Großen “ zum Spiel gegen die Kreisauswahlelf
kertig machen .

Kurz gemeldet
Der in den Kriegsjahren verschollene Hockey -

Silberschild , der in Berlin wiedergefunden wurda ,
ist nach Stuttgart gebracht worden . Er soll wieder
dem jeweiligen Silberschildsieger des Jahres aus -
gehündigt werden .

Deutschland hat 186mal so viel Handballer als die
UÜbrige Welt zusammen . Von 40 Länderspielen der
deutschen Handball - Nationalmannschaft wurden 44
mit einem Torverhältnis von 715: 27/0 gewonnen .

Der Innensturm des spanischen Profl - Club Athle -
tiko Madrid kosteét seinem Verein nicht weniger als
über eine Million DM ( von Peseto umgerechnet ) ,
Ben Barek Kkostet 250 000 DM, Zarra 500 000 DM und
der Schwede Garvis Carlsson 280 000 DM.

Cageblatt

Mas bringt der Snottfunli am Jonnlagꝛ
1. 00 NWIDR : bie Sportreportage
17. 30 SWF : Musik und Sport
10. 00 SWF : Sportnachrichten
19. 30 Frankfurt : Sportergebnisse
19. 30 NWDR : Sportmeldungen
190. 30 Stuttgart : Der Sport vom Sonntag
19. ,46 München : Sport aus aller Welt
19. 46 Stuttgart : Sportdurchsagen und Toto⸗

ergebnisse
21. 46 RIAS : Sportnachrichten
22. 00 NWDOR: Sportmeldungen
22. 10 Frankfurt : Sportberichte
22. 16 Berlin : Sportecho des Sonntags
22. 16 SW : Sport am Sonntag
22. 30 München : Sportmeldungen
22. 46 Stuttgart : Sportdurchsagen
23. 35 Stuttgart : Sportdurchsagen

Wie sie spielen
Länderspiel : Norwegen — Irland

Internationale Spiele :
FC Basel — Bayern München
Borussia Dortmund — Austria Wien
Vi Stuttgart — Admira Wien
VfiB Mühlburg — Admira Wien
BC Augsburg — Fe Grenchen
Hannover 96 — Vienna Wien
Wormatia Worms — Grazer 8C
VfL . Konstanz — FC Zzürich
Phönix Karlsruhe — FC Basel
1. EC Köln — Austria Wien
VtB Neunkirchen — Stade Reims

Freundschaftssplele :
Schalke 04 — VfR Mannheim
Hamburger SV — 1860 München
St . Pauli — SpVgsg . Fürth
FSV Frankfurt — Kickers Oflenbach ( Sa )
Horst Emscher — Tus . Neuendorf
Hertha/BSC — Karlsruher F

Aufstieg zur westdeutschen Oberliga :
Fortuna Düsseldorf — Delbrück
VfL Benrath — Leverkusen
VIL Witten — Duisburg 08

Qualifikationsspiele zur Zonenliga Südwest ,
Gruppe Nord :
Gonsenheim — Vfn Kirn
Trier / Kürenz — ASV Landau

Reiff lief 3000 - m- Weltrekord

Eilnen neuen 3000 - m- Weltrekord stellte de
Belgier Gaston Reiff am Freitag in Stochcholm mi
7: 56. 8 Minuten auf . Die alte Weltbestzeit hielt Gun⸗
dar Häegs ( Schweden ) seit dem 28. August 1942 mit
9: 01,2 Minuten .

v . Cramm / Harper gewannen
Die Titelverteidiger im Herrendoppel v. Cramm /

Harper hatten wenis Mühe , um die jungen Schwe⸗
den Fornstedt / Rlomquist auf Grund der größeren
Hürte am Netz sicher mit 6: 8 63 zu schlagen . Här -
ter gins es im anderen Semifinale zu , das schließ -
Uch Buchholz / koch nach dramatischem Kampf ge -
gen die schweizerisch - argentinische Kombination
Spitzer/Weiß mit 3: 6, 613, 876 gewannen . Die
letzten Vier im Dameneinzel wurden mit von Tar⸗

015 V Pohmann und Eberstein Hamburs ) , er -
mittelt .

—

Kaiserslautern boxt in Heidelberg
X* Eine starke Box - Staffel aus der französtschen

Zone weilt mit dem 1. FC Raiserslautern am Sonn -
tag , um 20 Uhr , in der Klingenteichturnhalle beim
Heidelberger Boxring 46 zu Gast . Aus der Mann -
schaft ragen die Kümpfer Kehl im Fliegengewicht ,
der schon öfters zu Meisterehren kam , der starke
Leichtgewichtler Fmmrich und Brehne im Mittel -
gewicht hervor . Letzterer kämptte schon repräsen -
tativ für die Pfalz . Die Heidelberger treten in ihrer
2. Zt . stürksten Aufstellung an und boxen mit K⁊.
Genthner , Weber , Huck , K. Steiger , Rupp , Schu⸗
ster , Dellinger und Herrmann . In drei weiteren
Einlagekämpfen starteét u. a. der deutsche Jugend -
Meister K. Lay gegen Sichl ( Kaiserslautern ) , der
ihn hoffentlich zur Hergabe seines großen Könnens
zwingt . H. Oestrich und Finzer boxen in Rahmen⸗
Kkümpfen .

Vogt boxt gegen Dieter Huches
Der Deutsche Meister im Halbschwergewicht

Richard Vogt , wird am Sonntag in Berlin seinen
Titel gegen Dieter Hucks verteidigen . In diesem
Kampf wird es sich erneut beweisen , ob die Tech -
nilk Vogts oder die Schlagkraft Hucks den Sieg
davontragen wird . Die Tagesform beider Kämpfer
sollte entscheidend sein .

Sechstage - Nacht - Rennen in Mannheim
Heute um 22 Uhr wird auf der FPhönix - Kampt⸗bahn ein Radrennen für Amateure nach Sechstage -Art gestartet , zu dem bekannte Fahrer ihre Zussgegemacht haben . Schertle / Barth ( Stuttgart Wies⸗

baden ) , Dinta / Klehr MHerpersdort ) , Gaenzler / Spie -
gel ( München ) , Böttgen / Moos ( Franktfurt ) , Kern /
Müller Frankfurt ) und der badische Meister Plele -
mann mit Ziegeler im Gespann werden sich um den
Sieg ein erbittertes Rennen liefern .

FV Mosbach qegen Unteröwisheim und Neckarelx
Zum Samstag hat der FV 1919 Mosbach die 1.

Elt von Unteröwisheim zu Gast . Die Gäste der
Bezirksklasse werden bestimmt alles daransetzen ,
gegen den Landesligisten ehrenvoll abzuschneiden .
Das Vorspiel bestreitet eine Mannschaft der Lan -
despolizei Mosbach und die Reserve - Elt des FV
Mosbach . — Interessante Treflen sind im Vereins -
Wettkampf aller Mannschaften SpVgg Neckarelz —
FV 1010 Mosbach am Sonntag zu erwarten . Wie
immer bel den Treffen der beiden Nachbarn und
„ Lokalriyvalen “ wird besonders Neckarelz auf eige -
nem Plats und vor seinen Anhüngern sich anstren -
gen um gegen Mosbach mitzukommen .

Vik Mannhelm/Ereatzlias bel „ Germanlis
Obrigheim “

Germania Obrigheim hat sich die FErsatzliga⸗
mannschaft des Vißt Mannheim verptlichtet . Hoffen
Wir , dall die Reserven des Meisters bei ihrem De⸗
but in Obrigheim eine lehrreiche Lektion „ Mann⸗
heimer Fuflballkunst “ demonstrieren . — In der
Rethe der Fußballturntere stehen die Sportteste
in Neudenau und Oberdielbach auf dem Programm ,
Wobei wieder spannende Kämpfe um den „ Pokal “
zu erwarten sind .

Handball
Auch die Freunde des Handballsportes kommen

zu threm Recht . Eine Auswahlmannschatt vom
Sehulungslehrgang der Handballer tritt am Kams⸗
tag gegen eine Kombinatlon SpVoge Neckarels —
TV i0 %% Mosbach an , 30 dalb die Kursistem ihr im

Lehrgang erworbenes Käönnen in praxi vortühren
ktönnen .

Sport im Kreis Buchen

Sporttest in Mudau
Das Sportfest des T18V Mudau hat in beinem

Programm neben den Turnierspielen der B- Klas⸗
semannschaften Schlossau , Scheldental , Preun -
schen , Donebach und den Kümpfen der A- Klasseman -
gchaften Hainstadt , Wagenschwend . Oberschefflens ,
interessante Bezirksklassebegegnungen aufzuwel⸗

sen . 80o treflen Limbach und Kirchzell und Amor⸗
bach und Altheim aufeinander , Das Propaganda -
Splel zwischen den alten Rivalen T8V Mudau und
TSV Buchen verspricht einen besonders spannen⸗den Verlauf zu nehmen .

Turnler in Rosenberg
Der TSV Rosenberg startet morgen sein Krofles

Fulzballturnier mit Splelen der A- und Klasse⸗
münnschaften Währdend bel der B- Klasse Mer⸗
Chingen , Rosenberg II , Bofsheim , Berolzhelm ,
Hlrschlanden und Oberwittstadt mitwirken , be⸗
tolligen sich beil der A- Klasse Althelm , Borberg ,Osterburken und Gerichtstetten . Dle Vorentschel⸗
dungsspléele finden am Vormittag ( Beglnn 9 Uhr )gtatt , die Untscheldungsspiele und das Propaganda - ⸗treflen am Nachmittag .

Freundschaftesplelet
Hettingen 1 — Häpflngen 1, Hettingen 11 — Höp -tinsen II , Hettinzen Judend — Höpfingen Jutgend.



Uageblakk

Ernststolzenbert

Fine Kriminalgeschiente
aus dem früheren Berlin

37 . Fortsetzung

Zu spät , man mußzte sich jetzt unbekümmert
zu seinem Wagen begeben und unbekümmert
im Smoking davonfahren , auch auf die Gefahr
hin , daß vor dem Club Kriminalbeamte stan -
den und herüberschauten .

Nur Ruhel Die Straße war leer .
Irgendwo entfernten sich Schritte .
Dort war die Telefonzelle .
Sollte man kühn sein und nach Roberthe an -

ruken oder die Tankstelle ? Nein , zuerst einmal

kort, aber nicht nach dem Grunewald , sondern
in die Pension in der Winterteldstraße , dort
War man unter falschem Namen gemeldet und
Unbekannt .

Sieben Schritte bis zum Auto .
Die Tür schlägt zu . Niemand ist zu sehen .
Die Hände krampfen sich am Steuer und

Schaltung — der Anlasser surrt — surrt —
aber der Motor springt nicht an . Dafür sagt
eine Stimme — während gleichzeitig zwei Män⸗
ner mit vorgehaltenen Revolvern hinter der
Telephonzelle hervortreten — Bobbys Stimme :
„ Sleh da , ein alter Bekannter , nun vielleicht
häaben Sie die Güte , Herr Dr . Rosenthal , mir
zu erklären , wie Sie in den Besitz meines Wa⸗-
geng gelangt sind . “ Und nach einer winzigen

Pause — „ fahren können Sie vorläufig doch
nicht , weil ich den Stromverteiler in der Tasche
habe . Wie wärs , wenn Sie sich inzwischen be -
dienten “ — ( am Armaturenbrett springt schnar -
rend eine Klappe auf ) „ russisch candierte
Früchte , ein falble von mir ! “

E.

Vier Wochen waren vergangen und das neue
Jahr hatte begonnen .

Unna und Lilli hatten die Weihnachtswochen ] “

zu Hause verlebt stille und ein wenig be⸗

drückte Wochen bei Unna , weil sie seit der

Verhaftung von Rohnstein und Roberthe nun

stellungslos war , und fröhliche bei Lilli , weil
Heinz mit ins Hlternhaus gekommen war und

oftiziell und vernünftig bei Papa und Mama

Um ihre Hand angehalten hatte .
Irgendwo mußte er großen Eindruck ' ge -

macht haben , denn die Eltern waren von ihrem

zukünftigen Schwiegersohn begeistert , so dachte

Lilli , denn sie ahnte ja nichts von den 5000

Dollar , von Bauplänen und Schweigepklicht ,
die Heinz von Kurzwedel Vater und Mutter

Lohmann über diese beiden Punkte abgenom -
men hatte , damit sie nicht seine erzieherischen
Plüne mit LIlli durchkreuzten !

Die elternlose Rita hatte die Wechen der
Abwesenheit von Unna und Lilll im Bergmann -
schen Haus verlebt — glückliche Wochen mit
einem schönen stillen Weihnachtsabend , zu dem
in etwas vorgerückter Stunde noch Bobby ge -
kommen war — eingeladen , doch nicht mehr

erwartet und darum mit besonderer Freude

empfangen .
Vier Wochen waren vorüber , alle waren

wleder in Berlin eingetroflen , und alles ging
wieder seinen alten Gang .

Unna erlebte in diesen Tagen eine doppelte
Ueberraschung .

Sie hatte nach ihrer Rückkehr eine Auffor -
derung vorgefunden , sich in der Abteilung III b
bei Kriminalkommissar Dr . Maudermann zu
melden .

Sle betrat zum angegebenen PTermin das rote
Gebäude am Alexanderplatz und wurde zu Dr .
Maudermann geführt .

„ Ich habe Sie herbitten lassen , Fräulein von
Minden “ , sagte er freundlich , „ um Ihnen ab -
schließend zu sagen , daß wir Ihrer Beobach -
tungsgabe einen guten Fang verdanken . Eine
gunze Autodiebesbande und Hehlerorganisa -
tion haben wir schnappen können , die eine
große Menge von Diebstählen auf dem Gewissen
hatl Auf die Aufklärung einiger Fälle sind Be -
lohnungen ausgesetzt . Ich stehe nicht an zu be -
haupten , dab Ihnen ein Teil des Gesamtbetrages
zuzusprechen sein wird .

Er machte eine kleine Pause und sah Unna
an .

Ueberraschung und Freude malten sich un -
verkennbar in ihrem Gesicht . Ein wenig rat⸗
los hob sie die schmalen Schultern und sagte :

„ Aber ich habe doch gar nichts weiter daau
tetan „ “

„ Daraut kommt es nicht an “ , sagte der Kri -

minslkommissar liebenswürdig , „ wir belohnen
bereits die Angaben , die uns auf die richtige
Spur führen . Ueber die Höhe kann ich Ihnen

noch nichts sagen , weil die Akten darüber noch
nicht geschlossen sind . “

In diesem Augenblick kam „ 1909 “ ins Zim -
mer und schaute lachend Unna an .
Dr . Maudermann wollte vorstellen , aber die

überraschte Unna sagte :
„ Oh , wir kennen uns schon lange , Herr Dok⸗

tor , das ist ia Peter Uhlenhoff ! “
*

„ Liebe Unna — ich bin ein komischer Mensch ,
aber ich bringe es nicht übers Herz , Ihnen münd -

1 zu sagen , was ich hier schriftlich nieder -
ege .

Als leh Sle gestern im Zimmer meines Chets
sitzen sah , wußte ich auf einmal , daß es nun
Zeit sei , Ihnen zu belennen , was ich schon
lange bekennen wollte .

Warum sollte ich aber früher sprechen ? Ein
Student , der nichts ist und hat , kann keine
Heiratspläne schmieden .

Jetzt weiß ieh bereits aus dem Munde meines
Chets , daß meine Karriere geslehert ist . Späte⸗
stens in einem Jahr werde ich also heiraten
können . Sie haben es bisher nicht gewußt , daß
ich eigentlich Kriminalstudent bin oder besser
— war — und ich hoffe , daß es Sie nicht ent -

täuscht .
Mein Beruf ist aussichtsreich genug , daß ſch
es vVerantworten kann , eine Frage , wie dle hler
zu stellende , an Sie zu richten . Auf diesem
Wege bitte ich Sie , meine Frau zu werden , denn
ich liebe Sie , seitdem wir uns kennen , wenn
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ieh mir auch durchaus nicht klar bin , ob Sie
meine Gefühle erwidern . Und eben weil ich es

nicht sicher weiß , wähle ich diesen schriftlichen

Weg , um Ihnen „ Zeit “ zu geben , sich meinen )

Antrag zu Überlegen .
Wenn Sie mir in Jahresfrist diesen Brief

nicht beantworten , dann weiß ich , daß Sie mir
im Stillen einen Korb schicken . Gestatten Sie
mir aber , zu hoflen und auf den Brief zu war -
ten als Ihr getreuer Peter Uhlenhoff . “

*

Wührend dieser Brief in den Kasten tiel ,
gaßzen Unna und ihre Freunde in der kleinen
Villa Monrepos und feierten das glückliche Ge -

Ungen der Verhaftung von Rosenthal , Rohnstein
und Genossen .

„ Woher haben Sie eigentlich gewußt , daß
Rosenthal ein paar Häuser weiter diese Spiel -
hölle verlassen würde ? “ fragte Lilli , „ das habe
ich immer noch nicht kapiert ! “

Bobby lachte .

„ Na , daß Rosenthal zu dem Wagen gehörte ,
War mir natürlich ganz unbekannt . Mir kam

es lediglich darauf an , festzustellen , Wwer meinen
alten in Amsterdam gestohlenen Wagßen nun
eigentlieh besall . Als dann zu meiner Ueber -

raschung Rosenthal erschien , wurde mir blitz -

artig klar , daß er vor der Verhaftung aus den
Clubräumen entwischt war und er —seltsames
Zusammentreflen — ausgerechnet als der Be -
sitzer des mir gestohlenen Wagens entdeckt
werden konnte ! “

„ Ja , das war ein groſßles Glück ! “ sagte Charlie ,
„ denn wir haben ein verdammt langes Ge -
sicht gemacht , als sich oben im Spielklub bei
der Feststellung der Personalien ergab , daſß
Rosenthal nicht dabei war . “

„ Aber wieso wüßten Sie denn , daß das gerade
Ihr alter Wagen war , den Rosenthal fuhr ? “
tragte Lilli weiter , „ das begreife ich nicht ! “

„ Ein alter Autofahrer ist mit seiner Maschine
verwachsen , mein liebes Kind . Ich bin mit dem
alten Wagen ein halbes Dutzend Rennen ge -
fahren , und ich kenne das Geräusch des Motors
in allen Geschwindigkeitsgraden . Auflerdem
hatte er die Angewohnheit bei einer bestimm -
ten Stelle zwischen 25 und 35 km Tempo mit
einem singenden Ton zu laukfen , der für das
geübte Ohr deutlich hörbar Wwar. Und diesen
Ton hörte ich zufällig , als an jenem Abend , an
dem , der Spielklub ausgehoben werden sollte ,
ein anger schwarzer Wagen , der noch dazu
meinem in der Form ühnelte , langsam an uns
vorbeifuhr . Als ich erkannte , daß er oberhalb
der Straſle hingestellt worden war , sah ich ihn
mir nünher an — nun und da entdeckte ich , daß

es tatsüchlich mein gestohlener Wagen war . “

„ Fabelhaft ! “ staunte Lilli . „ Auch Sie müßten
eine Belohnung bekommen ! “

„ Na , und Heins hat doch auch tzein gut Tell
dazu beigetragen, “ lien sich Unns vernehmen ,
„ er ist immer hinter Rohnstein hergefahren ,
Wie ein böser Geist , der Rache nehmen will . “

FAlse auf alle die , die mitgeholften haben, “
sagte Charlie und hob sein Glas .

Mit hellem Klang stieben die Gläser zu⸗
tsammen .

„ leh habe dir Übrigens noch ein Angebot
zu mächen , große Erfinder des geräuschlosen

Auspuffschlundes, “ wandte sich Bobby an Helnz ,
„ in wenigen Monaten steht unsere deutsche Fa -
brik , wie würs , wenn du deine Oelvertretung mit
dem Posten des Verkaufsleiters des kleinen

Farewell vertauschtest ? “

Ein unbeschreibliches Hallo entstand .

Lulli tiel erst Heinz und dann Bobby um den
Hälg und Kküßte ihn , Rita und Charlie gratulier -

ten und nur Heinz safß still und stumm und
mit einem spitzbübisch - ironischen Lächeln in
seinem Sessel und schüttelte den Kopf , „ nur die

Lumpe sind bescheiden “ , sagte er schliehlich ge -

rührt , und drückte Bobby die Hand.
„ Und ich “ , greinte Unna ein wenig , „ und ſch ?

Wenn Sie schen in einer s0 großzügigen Geber-
laune sind , haben Sie vielleicht auch einen

Posten für mich , denn ich bin doch nun stel -
lungslos geworden . . . . Vielleicht als Vorführ -
dame der neuen Wagen , aber richtig Vorführ -

dame , nicht nur so als Ladenhüterin , Wie im

Autosalon Rohnstein ! “

Da erhob sich Bobby und ging frech und fröh -

lich auf Unna zu und gab ihr vor vier ver⸗

dutzten Gesichtern einen Kuß , fest und nach·

drücklich mitten auf den Mund .

„ Natürlich habe ich einen Posten für dich, “
sagte er mit einer Stimme , in der es wie unter⸗
irdisches Grollen klang , „ oder glaubst du viel -

leicht , daß wir die vier allein im Frühling hei -

raten lassen ? “

„ Und das soll wohl nun eine Liebeserklärung

sein, “ sagte Unna komisch entrüstet , „ und ich

habe mir immer vorgestellt , daß das etwas ganz
besonders Weihevolles sein müßte . . . I “

Ihre Worte gingen unter in dem Jubel der

andern und Heinz krähte begeistert : „ 3 K2 6ʃ“
Ende

Unser neuer Roman

Wir beginnen am Montaß mit einem

neuen Roman :
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Cornelios Sheimnis

ABGENTEUIN 1N B ASKENLANO

Der Verfasser Hans Mangold erzühlt
darin von abenteuerlichen Fahrten durch
das reizvolle Baskenland , jene blühende
Landschaft zwischen Pyrenäen und Bis -

caya , die den bezaubernden Hintergrund
abgibt für allerlei dunkle und geheimnis -
volle Aflären . Es ist ein Kriminalroman
von ganz besonderer Art , amüsant und
gehr spannend geschrieben , Ein Werk , das

jedem , auch dem anspruchsvollen Leser ,
manche genuflreiche Stunde bereiten wird .

Das Baden im Nekarwasser hal zwei Seilen
Eine Mahnung des Hyglenischen Instituts und eine Bitte an die Amerikaner

Wir wissen , daß wir damit ein heikles Thema

anschneiden und der Schreiber dieses Artikels

ist gewissermaßen vorbelastet , weil auch er ein

eifriger Neckarschwimmer ist . Wie lange er es

unter dem Eindruck der nun folgenden Tatsachen

bleiben wird — das ist eine weitere Frage , die

gar nicht so einfach zu beantworten sein wird .

Zumindest ist eine strenge Gewissenserforschung
unbedingt erforderlich . Es hat natürlich seinen

Grund , daß diese Gewissenserforschung so spät

erfolgt , denn sonst hätte ich mir unter Umstän -

den für dieses Jahr das Schwimmen im Neckar

verkeneifen müssen . Jetzt , da das Jahr schon ein

ganzes Stückk vorgerückt ist , fällt mir dies nicht

mehr 80o sehr schwer .

Das Hygienische Institut ktährt lau⸗
fend Untersuchungen des Neckarwasgsers
durch und diese Untersuchungen ergeben eine
recht trübe Analyse , Der Heidelberger Neckar ist
der Vorfluter für alle AbWwüässer , die oberhalb
der Stadt in ihm münden . Nun haben leider nicht
alle dort gelegenen Ortschaften Klärungsan⸗
lagen , so daß die Abwässer ungeklärt in unser
Badewasser fließen können . Damit gelangen viele
Fükallen ( Urin und Stuhh ) , Küchen - und ge -
Werbliche Abwässer in den Fluß .

Es ist nicht s0o, daß dadurch unser Neckar von
vorneherein hoftnungslos verunreinigt würde ,
denn jeder Fluß verarbeitet die Abwässer in
einem blologischen Selbstreinigsprozeß
und baut die Fälcalien zu unorganischen Stofken

um , macht sie also unschädlich oder mindert zu -
mindest ihre Schädlichkeit bedeutend herab . Nun
ist es in unserem Falle 80, daſ der Nechar mit
Abwässern geradezu überladen und somit nicht
in der Lage ist , die Abwüsser zu verarbelten .

Die Folgerung aus diesem Nichtvermögen des
Selbstreinigungsprozesses lat unerbittlich : t Haut⸗
ausschläge Üübelster Art , Gelbsucht und

Typhus und Paratyphus . , Das sind Tat -

anchen , die sich leider durch keinerlei Gegen -
argumente , mögen szle noch so badeleidenschakt -

Üicher Natur sein , aus der Welt schafken lassen .

Es hat also keinen Zweck zu denken : Ach was ,
ich bade schon fahrelang im Neckar und mir ist

noch nichts devartiges passtert ! Odert Es muh

ja nicht gerade mich trétten ! Fest steht , dalb es

schon viele getroffen hat .
Nun kann man in der schönen Sommerszelt

Achlecht von jemanden verlangen , daßb er sich

Aünslich des Badens enthält , besonders dann

nicht , wenn es 30 heiſt wWie in diesem Jahr ist .

Ich wei doch aus Sigener Vrkahrung , Wie oinem

zumute ist , wenn die Sonne sticht und man nach

Abkühlung lechzt ! Ein Sommer ohne Schwlmmen

ist kür mich und kür sehr , sehr viele kein Som -
mer . Aber was soll man machen ?

Da haben wir das KHallenba d . Ganz schön ,
aber wer möchte sich an einem heißen Sommer⸗
tatz in eine Halle begeben und dort seine beschei -
denen Kreise zlehen ? Also , das ist eine typische
Winterbadegelegenheit . Nun bleibt nur noch das
FThermalbad , unser wunderschönes , uns zu
neidendes Schwimmbad — wenn es uns ge⸗
hören würdel Sehnsüchtig schauen wir durch den
Eingang auf das herrliche , saubere Bassin , be -
merken eine gühnende Leere und können es
nicht — noch nicht und niemals — fassen , daß
wWir da nicht mehr hineinkönnen . Und da man
vom „ In - die - Badeanstalt - Hineinschauen “ be -
kKanntlich nicht schwimmen kann , gehen wir re⸗
signierend weiter und — na ja , stürzen uns ver⸗

zweifelt in den Fluß , nicht achtend aller Fäka -
lien des sonst 3o lieblichen Neckars und der Teu -
Kel soll Typhus , seinen bösen Namensvetter : Para -

typhus , Hautausschlag und sonst was holen —

denken wirl Denn eines Tages ist es soweit , da
mancher unter uns dieses „ Teufelholen “ bitter
bereuen muß .

Unser Oberbürgermeister verkündete
Kürslich in einer öftentlichen Ratssitzung , daſß
man nach Fertigstellung der Friedrichsbrücke an
die Frrichtung einer städtischen Badeanstalt zwi -
schen Friedricehs - und Ernst - Walz⸗
Brücke herangehen wolle : leider werden bis
dahin noch sehr viele Abwässer , angefüllt mit
unzühligen Bakterien , den Neckar abwärts flie⸗
llen . Abgesehen davon , daft wir an dieser Stelle
den Herrn Oberbürgermeister mit dem Bau einer
Badeanstalt ( mit einem Nieht - Neeckar⸗
Wasser - RBassinh zu dem versprochenen
Termin kestnageln möchten , richten wir an die
Amoerikaner die herazliche Bitte , doch noch
einmal zu Überprüten , ob es sich mit dem Ther⸗

Neuer Landlestariiverlrag für das Holel - und
In einer internen Funktlonärsitzung der Indu -

strle - Gewerschatt Nahrung / Genuſ / Gaststätten ,
die in Heidelberg statttand , gab der zweite Vor -

sitsende , Karl Hauer , den neuen Taritvertrag

wWischen Arbeitgeber - Verband und der Gewerk⸗

schatt bekannt und erläuterte ihn . Dem neuen

Taritvertrag kommt dadurch besondere Bedeu -

tung zu , danl er der erste Taritvertrag seit 1999

darstellt .

In einer einleitenden Betrachtung sprach der

Redner über die Geschichte der tariklichen Ab⸗

machungen . Seit 30 Jahren gibt es erst solche

Vortragliche Abmachungen , deren Ziel es War ,

dem Hotel - und Gaststättenpersonal ein Exi⸗

stenzminimum zu garantieren . Vorher hat 6

nur ein kreies Trinkgeld gegeben , weshalb man

von den Kellnern der „ Bettler im Frack “ ge⸗

Sprochen habe . Um die Fhre des Standes àu

heben , tel es deshalb erforderlich gewesen , elne

einheitliche Regelung des Bedtenungsgeldes azu

trefken , 80 sei es zu der Finigung aut 10 Prozent

kür Restaurstionsbetriebe und 16 Prozent für

Hotelbetriebe gekommen , Die Eutwiekktlung von

1016 bis 1933 sel gelcennzeichnet gewesen , 630

kührte der Referent aus , durch das Ringen um

eine Garantlélohnsutame , In der Leit der Wel⸗

marer Rapuhlilc sel ess gelungen , dle Zahlung

einer Ausgletchssumme durch den Unternehmer

zu errelchen tür den Fall , daß die Einnahmen

Aus dem Bedlenungsgeld nicht ausreichten . Die
Krise des Jahres 1932 habe mit den Brüning - ⸗
schen Notverordnungen einen Rückegang der
Löhne um 26 Prozent mit sich gebracht . Und
dieses Lohnniveau hätten die Nazis beibehalten .
Auherdem zelen in der Hitlerzeit anstelle der
zweiseiltigen Vertrüge zwischen Arbeltgeber - und
Arbeltnehmerverbünden sog . Taritordnungen ge⸗
treten , also Lohndiktate . Durch den Lohnstop
von 1936 sei dann der Mindestlohn zum Höchst -
lohn geworden . Damit war bis 1946 das Lohn -
niveau noch niedriger als nach der Krise des
Jahres 1032 . Nach dem Zusammenbruch 1946 sei
keine wesentliche Anderung des Lohnsystems
möglich gewesen , da die Resatzungsmächte aus
Sicherheitsgründen den Lohnstop beibehalten
hätten . FErst mit der Authebung des Lohnstops
im Spätfahr 1946 seien dann Vorbereitungen
und Besprechungen üÜber einen zweiseſtigen
Lohntaritvertrag möglich geworden , Die Arbeit⸗
geberverbände häͤtten jedoch jeder Lohnerhö -
hung schürksten Widerstand entgegen gesetzt .
Bereits im Januar 1940 sei es zu einem Schieds - ⸗

dpruch der Schlichtungskammer gekommen , den
die Arbeitgeber jedoch wieder gekündigt hätten .
Unter Vorsitz des Heidelberger Professors
Lysinski gei dann am 30. Junt der endkgültige
Schiedsspruch erkolgt , dessen endgültige ver⸗
tratzliche Fixierung in dlesen Tagen beendet
werdlen konnte .

Der Vertraſ enthält tolgende wichtige Neue⸗

rungen :

Bel der Arbeitsvermittlung haben Gelernte
den Vorrang vor Angelernten , Angelernte vor

Unkelernten , Bie älndesticändigunastrist wurde

— —

malbad nicht in ähnlicher Weise verfahren Heße ,
wWie mit dem Hallenbad , wenn man schon das

gemeinsame Baden ablehnt . Wir bitten darum
im Interesse der Gesundheit der Bevölkeruns
Heidelbergs , mit denen die Amerikaner auf ir -
gendeine Art ja doch zusammenleben müssen ,
und wir bitten im Namen der vielen begeisterten
Schwimmer und derjenigen , die es noch werden
wollen : laßt auch uns zu gewissen Zeiten in
unserem Thermalbad schwimmen und gännt uns
diese schönen Stunden der Erholung noch in die -
sem Jahr , denn der Sommer dauert noch etliche
Wochen . Sollte es sich aber in diesem Jahr wirle⸗
lich nicht mehr ermöglichen lassen , dann bitten
Wir darum , diesen Punkt für die nächste Saison
aut die Tagesordnung kreundlichen Untgegen -
kornmens zu setzen .

Zum Schluß noch eine Lanze für unseren NI⸗
kar : Durch die Mitbenutzung des Thermalbades
würe diesem erfolgreichen Heidelberger Schwimm -
vVerein eine ideale Frainings - und Wett⸗
kampfgelegenhelt geboten . W. S.

Gastslällengewerbe
einheltlich auf 14 Tage festgesetzt und verlängert
gich je nach Beschäftigungsdauer . Für das Ser -
Vier - , Hallen - und Ftagenpersonal wurden abge⸗
schen von den Garantlelöhnen Prozentauf⸗
gchläge GBedienungsgeld ) verelnbart , die beil
Beherbergungsbetrieben 10 —15 , bei Restaura - ⸗
tionsbetrieben 10 Prozent betragen . Auf Wunsch
der Gewerkschatt ist den Arbeitnehmern das
Fördern und Annehmen von Trinkgeld ver - ⸗
boten . Eine Entlohnung aus einkommendem
Bedienungsgeld für Oberkellner , die lediglich
auksichts - oder geschättsführende Funkttonen
haben , ist nicht statthaft . Die regelmäßige Ar⸗
beitszeit wurde auf neun Stunden täglich kest⸗
gesetzt , ausschließlich der Mittagspausen , die
mindestens eine Stunde ausmachen miissen . Die
bisherige Entlohnung wurde um durchschnitt - ⸗
Uch 55 Prezent erhäht , d. h. je nach Hähe des
Gehalts von 20 bis 60 Prozent . Statt der bisher
üblichen Einteilung in künt Ortslelassen gilt von
nun an nur noch eine Dreiklasseneintellung .
Ruhetage stehen jedem Arbeitnehmer all⸗
Wöchentlich zu , und zwar anschliehend an eine
Nachtruhe 24 Stunden . Der Erholungsurlaub
staflelt sich von 14 bis 30 Tagen , Je nach Alter ,
Beschäftigungszeit und Kriegsbeschädigung eto .
Auch die Urlaubsvergütung wurde in soslaler
Weise geregelt . Wichtig ist kerner , dah die Be -
ruksausbildung lediglich durch zwelseltige Ah⸗
machungen der Arbeitnehmer - und Arbeltgeber⸗
verbünde geregelt Wirck .

Dle Winzelhelten des Vertrags werden dem - ⸗
nüchst durch einen Sonderdruck , der von der
Gewerkschakt herausgegeben Wird , Veröftentlicht .

gch ,
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Frauen von Heidelberg
Kommt alle zur Grollkundgebung von Wirtschafts⸗
direktor Prof . Erhard am Samstag , dem 18. August ,
15 Uhr , auf dem Friedrich - Ebert - Platz .

Prof , Erhard vertritt die Interessen aller Frauen
Deutschlands ! Er vertritt auch Deine Interessen .

Hausfrauenl Vergeßt auch nicht , am Sonntag , dem
14. August , zur Wahl zu gehen ! Es geht um das
Schicksal des ganzen deutschen Volkesl Es geht um
Euer eigenes Schidcsall

Die Not unseres Volkes trifft die Hausfrauen zuerst .

Denket daran und entscheidet Euch nach der Seite ,
die Euch die Möglichkeit gab , Eure Familien
wieder gut zu ernüähren ; die Euch die Möglichkeit
gab , Eure Familien einzukleiden .

Es gibt nur eine Möglichkeit für Euch , es gibt nur
eine Wahlt Alle Hausfrauen Heldelbergs wühlen
den Kandidaten der CDUIl

Wühlt Prof . Wahl !

Sie sich bitte an :

NoettoDein ftaa
Unglaublich und dennoch wahr ! Die Haare wachsen wieder
adie Schuppen verschwinden und brüchiges Frauenhäaar wird
gesund . §o wirkt die Diplona - Haarkur . WennSie daran zwei⸗
ſeln , 60 verlangen Sie in Ihrer rr Drogerie oder Par⸗
( tamerie notarſell beglaubigte
ausdrücklich Diplona - Haarkur . ( Diplona - Haarextrakt su DM .
und Diplona- Haarnährkur zu DMB- oder zu DM 14.-J. Lehnen
(Ste angeblich „ebenso Gutes “ ab. Schrelben Sie lieber an die
Diplona - Fabrik Obergunzburg , die Ihnen gern die Bewelse
kostenlos zusendet . Machen Sie einen Versuch , und wenden

Drotgerle Werner , Heidelbert
Hauptstrable 76, Ecke Märzgasse

Versand nach auswärts .

eweise , Fordern Sie aber

Bedeutendes Unternehmen socht kurzfristig beziehbore

2- 4 - Iimmer - Elagen - Wohnungen
in Heidelbetg und nàherer Umgebung bei Gewährung

Zinsloser Baudarlchen
Angebote unter 324 ) on das Tageblatt erbeten .

Kirchliche Nachrichten
Kath . Gottesdienst

Jesuitenkirche : Sonntag : 7 Uhr hl .
Messe , 6 Pfarrmesse , 9. 15 Schüler -
messe , 10,30 Amt , 20 Muttergottes -
Vesper . Montag ( Marik Himmel -
kahrt ) : Gottesdtenste wie an Sonn⸗
tagen ; auſßzerd . 6 Uhr Frühmesse ;
vor dem Amt Kräuterweithe ; 20
Uhr Andacht . — St. Anna : Sonn -
taß und Montag 7. 16 Pfarrmesse . —
St . Bonifaz : Sonntag 6 und 7 Uhr
hl . Messen ; 8, 9. 15 Uhr Singmesse
mit Predigt , 11 Uhr Schülergottes -
dlenst mit Pred . Montag ( Marik
Himmeltahrt ) : 6, 7, 6 Uhr hl . Messe ,
9,165 Uhr Amt und Kräuterwethe ,
11 Uhr Schülergottesdtenst , 20 Uhr
Felerl . Vesper . — Akad . Kranken -
haust Sonntag 5. 46 Uhr hl . Messe ,

Uhr Hauptgottesdienst mit Pre -
digt . Montag ( Marik Himmeltfahrt ) :
9. 46 Uhr hl . Messe . — St . Rafael :
Sonntag 6. 30 Uhr Frünhmesse , 6 Uhr
Singmesse mit Predigt , 9. 16 Uhr
Amt mit Predigt , 11 Uhr Sing - ⸗
messe mit Predigt , 20 Uhr Mutter -
Gottes - Vesper , Mont , ( Marik Him -
melfahrt ) : 6. 30 Uhr Frühmesse , 6
Unr Singmesse mit Predigt , 9. 16
Uhr Kräuterwelhe , anschl . Amt ;
11 Uhr Singmesse , 20 Uhr Mutter⸗
Gottes - Andacht . — Chir . Klinik :
Sonntag 7. 46 Uhr Amt mit Pred .
Montag ( Marid Himmeltfahrt ) : 6. 30
Uhr Amt . — St . Vitus , Handschuhs - ⸗
heim : Sonntag 7 und 6 Uhr hl .

Sssen , 9. 30 Uhr Amt mit Pred . ,
1 Uhr hl . Messe mit Pred . , 14 Uhr

Andacht . Montag ( Martik Himmel -
tahrt ) : Gottesdtenst wie am Sonn -
taß . — St . Albert : Sonntag 6. 30
Uhr hl . Messe , 6 u. 10. 30 Uhr Bet⸗
Singmesse ; 30 Uhr Andacht . Mon -
taß ( Marik Himmeltahrt ) : 6. 30 Uhr
l . Messe , Uhr Kräuterwelhe ,
Hochamt , 10. 30 Betsingmesse : 20
Uhr teterl . Vesper . — Wieblingen :
Sonntag : 7 hl . Messe mit Kommu -
nmion, 9. 90 Uhr Amt (10. 30 Uhr
ceine Messe ) ; 20 Uhr Segensan -
dacht , Montag ( Martk Himmel⸗
fahrt ) : 7 Uhr hl . Messe ; 9. 30 Uhr
Amt mit Kräuterwethe (10. 30 Uhr
ceine Messe . — ppelheim : Sonn -
tag : 7 Uhr Frünmesse , 9. 00 Uhr
Hochamt , 10. 30 Uhr Kindergottes -
ditenst , 30 Uhr Herz - Jesu - Andacht .
Montag ( Marik Himmeltahrt ) : 6. 30
Frühmesse , 9. 30 Hochamt mit
Kruterwethe , 30 Uhr Muttergot⸗
tes - Vesper . — Pfaffengrund : Sonn -
taß : 7. 90 Uhr Frühmesse , 9. 30 Uhr
Hauptgottesdtenst , 13. 30 Vesper .
Montaß ( Martik Himmeltahrt ) :
Gottesdtenst wie am Sonntag : —
Kirchheim : Konntag : 7 Uhr PFrüih⸗
mesge , 9 Uhr Amt , 7. 90 Herz - Ma⸗
TiA - Andacht . Montag ( Martk Him⸗
meltahrt ) t 7 Uhr Frühmesse , 9. 00
Ihr Rochamt . Vor dem Amt
Kräuterwethe . 19. 80 feterl . Vesper .

Rohrbacht 7 Uhr Frühmesse m.
L . dd . I e , Tagt “

10. 30 Uhr hl . Messe mit Predigt ,
20 Uhr Andacht . Montag ( Marik
Himmelfahrt ) : 6 Uhr Frühmesse .
9 Uhr feierl . Amt , (10. 30 keine hl .
Messe ) , 20 Uhr Vesper . — TB. -
Krankenhaus : Sonntag 6 Unr
Frühmesse m. Predigt , 6. 16 Uhr
Amt mit Predigt , 20 Uhr Andacht .
Montag ( Mariä Himmelfahrt ) : 6
Uhr Frühmesse , 6. 15 Uhr Ammt,
20 Uhr Vesper . — Schlierbach :
Sonntag 6 Uhr Hochamt , 11 Uhr
Singmesse , 20. 00 Uhr Andacht .
Montag ( Marik Himmelfahrt ) : Got -
tesdlenst wie an Sonntagen . —
Abtel Neuburg . Sonntag : 6. 16 und
7 hl . Messen, . 6 Uhr Pfarrmesse
mit Predigt , 9. 30 Hochamt , 16 Unr
Vesper . Montag ( Marik Himmel⸗
fahrt ) : Gottesdienst wie an Sonn⸗
tagen . — Orth . Anstalt Schlier -
bach . Klinike : 7 und 9. 30 Uhr hl .
Messen m. Predigt . Wielandheim :

und 6. 30 Uhr hl . Messe m. Pred .

Alt - Katholischer Gottesdlenst . Uri6 -
gerkirche ( Plöcke 44) : 10 Uhr Hl.
Amt , Predigt .

Evang . Gottesdienste
Sonntag , 14. August 1040

Notopfer für die EV. Landeskirche .
Samstag , 13. 6. : 30 Christuskirche

Wochenschl . Gebetsgottesd . , 16. 00
Helliggeist : Orgelmustle . — Sonn⸗
taßg: Heiligleistk . 9. 30 Greeven . Hl.
Abendm . — Providenz 9 Schnei⸗
der , — Christusk . 9. 30 Jung . -
Lutherkirche 9. 30 Erekenbrecht . -
Orth . Klinik 9 Schloer . — Bergk .
10 Schloer . — Pfaffengrund 9. 30
Eberle , 11 Kindergottesdtenst . —
Ak. Klin . 9. 30 Wiegering . — Chir .
EKlin, 9 Jacobs . — Johanneskirche
9. 30 Kampp . — Friedenslc . 9. 30 Hö -
ter . — Melanchthonk . 9. 30 Däub⸗
Un. — Kirchheim 9 Bösinger , 10. 16
Christenl , ( Burschen ) , 20. 00 Hetl .
Abendmahl . — Kreusk . 9. 30 Me⸗
Ver - Fredrich . — Siegelhausen 9
0., theol . von Muttus .

Wochengotetsdtenst : Donnerstag 20
Johanneskirche .

EVgl . Gemeinschatt , Ladenburger
Str . 23: 9. 30 Unr Predigt , Viering .
Do, 20 Uhrt Bibelstunde .

EVE. Kapelle MHeildelbergt Sonntag
9. 30 Uhr Riekker , 10,46 Jugendgat⸗
tesdlenst . Donnerstag Bibelstun⸗
den 16. 30 und 20 Uhr .

Handhausen . 9,16 Uhr Gottesdienst
( Notopter tür August ) , 16 Uhr ( im
Wichernhaus ) Jahrestest der Ge⸗
meinschaft .

Chrtstliche Wissenschakt , Retdelberg
( Onristtan Kelenceht gonnt , 10 Uhr
Gottesdtenst in deutscher Sprache .

Wahldtenst der sun am Sonntag ,
14. August . Am Wahlsonntag steht
der Wahldienst der SPD- Aitstadt
tur kranke und gebrechliche Ein -
wohner des Stadtteils Altstadt
und Mittelstadt den ganzen Tag
zur Verfügung . Anmeldungen
werden telefonisch oder mündlich
1. Gasths . „Zzur Goldenen Sonne “ ,
Hauptstr . 172, Telefon Nr . 69 37,
entzegengenommen . Die Betreffen -
den werden unentgeltlich mit dem
Personenkraftwagen zu den zu -
ständigen Wahllokalen gebracht .
Vor dieser Möglichkeit bitten wir
regen Gebrauch zu machen .

SPD Altstadt . Der Vorstand .

Voreinigte Gemeinnützige Rauge⸗
nossenschaft „ Neu Heidelberg “
eGmbH . Einladungz azu der am
Sonntag , den 28. August 1949, vor⸗
mittags 9. 30 Uhr , im Gesellschafta -
haus im Pfaffengrund stattfinden -
den ordentl . Generalversammlung .
Tagesordnung : 1. Auflösung der
treten Rücklage u. Zuwelsung an
I. Beamten - Angestellten - Arbeiter -
Unterstützungs . und Pensionstond ,
II . Neubau - Ochsenkopf . 2. Ge⸗
schlttsbericht und Abschluf zum
20. 6. 1946. 3. Bericht des Aut -
aichtsrats über die Prüfung des
Abschlusses per 20. 6. 48, 4. Be -
richt über die vorgenommene ge -
setzliche Verbandsprütung für das
Geschäftsjahr 1947. 6. Genehmi⸗ -
ung des Reſchsmarkabschlusses
und Entlastung des Vorstandes so -
Wie des Aufsichtsrats . 6. Auf -
sichtsratswahl . 7. Anträge , Ver -
schiedenes . Anträge , die bei der
Generalversammlung zur Bera -
tung kommen sollen , sind späte -
stens bis 24. 8. 49 an die Verwal -
tung einzureichen . Die Blilanz ,
sowie die Gewinn - und Verlust -
rechnung liegen ab 15. 8. 40 im
Geschäftszimmer , Rohrbacher Str .
b6, von Montag bis Freitag in der
Zelt von 6 —13 Uhr zur FEinsicht
der Mitslieder aus . Zutritt zur
Generalversammlung ist nur ge⸗
tzen Vorzeigen des Mitgliedsbu -
ches gestattet .
Der Vorsitzendè des Aufsichtsrats :

Heinrich G613 .

Ee

Bekanntmachung . Umlegung Angel⸗
bachtal auf Gemarkung Rauen -
berg , Umlegung Baufel auf Ge -
markung Rauenberg . Die Umle -
gungspläüne — Text , Wachweisd u.
Vertahrenskarten — werden zur
Einsichtnahme für die Beteilligten
in der Zeit vom 12. bis einschl . 26.
Autzust 1949 im Rathaus zu Rauen -
bert ausgelegt . Außerdem werden
den Umlegungsteilnehmern oder
deren in Rauenberg ansüssigen
Vertretern Auszüge aut dem Um -
legungsplan zugestellt . Die Betei -
ligten können gemäß 6 62 des
PFlurbereinigungsgesetzes vom 17.
6. 1949 RUO . vom 16. 6. 37/) Ein -
wendunsen gegen den Innalt der
Umlegungspläne zur Vermeidungdes Ausschlusses nur in den An⸗
hörunssterminen vorbringen . Die
Anhörunsstermine flnden statt :
tür die Umlegung Angelbacktal
am Dienstag , 6. September 1945
und tür die Umlegung Baufel am
Mittwoch , 7. September 1949 ſe -
Wells ab 10. 00 Uhr vormittags im
Saal des Gasthauses zur „ Linde “
in Rauenberg .
Heldelberg , den 10. August 10940.

Bad . Feldbereinigungsamt .

Vergebung von Bach - Rumungsar⸗
beiten . Das Badische Wasserwirt⸗
schaftsamt Heidelberg hat die
Erdarbeiten zur Räumung der
Neuen Weschnitz auf 7,5 km Lünge
zwischen Weinheim und der hess .
Landesgrenze im öttentl . Wett⸗
bewerb zu vergeb . : Los I. Hand -
schachttz . ca . 13 600 obm Aushub ,
Los II . Baggerarbeiten ca . 19 000
ehm Aushub . Pläne und Bedin -
kungen liegen beim Wasserwirt⸗
schaftsamt wührend der Dienst -
stunden zur Einsicht often , Wo
auch Angebotsvordruckte erhältlich
ulnd . Ebendaselbst find , am Sams -
tag , 20. August , um 10 Uhr , die
Oeftnuns d. Angebote statt . Bau⸗
stellenbegehung am Dienstag , den

16 . Aug . 1949. Freftpuntet : Réichs⸗
straßenbrückce in Weinheim , um
9 Uhr . — Bad . Wasserwirtschafts -
amt Heidelberg , Treitschkestr . 6.

Wasserversorgung Mirschhorn a. N.
Urwelterung und Verbesserung . —
Arbeitsvergebung . Für die Erwel⸗
terung u. Verbeßserung der Was⸗
erversorgungsanlage Hirschhorn
am Neckar sollen vergeben wer⸗
den : Los 1: 300 m Rohrgraben

A der Röhren von
u%o mm 1. W. : Los II : Einbauen
der bauseits gelieferten Schraub⸗
muttenrähren und Schieber PP;Los III : Maschinenhaus , 3,50/,00 kn
im Lichten und einer lichten Höne
von 3,00 m. — Autgebote sind bel
Uns zum Pretse von 1. — DM zu
erhalten u, bis Samstaßz , 20. 6. 40,10. 30 Uhr , bei uns einzureichen .
Plüne und Redingungen sind bei
Uuns einzuschen . Frete Auswahl ,
Einzel - Vergebung der Lose oder
zusammen u. Wuschlagsertellung
bleiben vorbehalten . Darmstadt ,den 3. August 1949. Henss. Wassere
Wirtschattsamt .

1 . 0 Uar in Snigl. Hocscha . Klin
Wl 4

IrrruII . SIRATUncsTrrlixE
Uber

Finanzlerung u. Matushnuu ·Mauf ebe.
verbunden m. Autklürung Uber
beim Bausparen erzielbare

Einle . - uncl Lohntleter⸗

Ersparnlsse
dite auch Ihnen Kostenlos u, un⸗
verbindl . R. Vertügung steht

otzt

nach Hauptskrabe 89
UL. 4 deen ) verlegt . Hort auch

Dauerausstellung
Von Mausmocdlellen , Piünen 6be.

C. G. F. WUSTEMAOT
Alteste u. Kröcte deutsche Rau⸗
Spartcasse , Beutrksltg . Heidelbs .

hjeimatvertriebenel
Unwahre Behauptungen dütfen Eure Wahl nicht beeinflussen !

Eure Interessen können erfolgreich nur von Euren eigenen
Leuten vertreten werden , in einer Partei , die keinen Fraktions -

zwang kennt !

Darum jede Stimme den Helmatvertriebenen auf unserer Landeslistel

EDE SILIMME EUIRNAIHER
lot zugteſch elne Stimme flüülr dle folgenden

HEIMATVERTRIERBENEN

Dr . v . Colitschelt , Heidelberg , Sudetendeutscher aus Praq ,
Schwerkrlegsbeschüdigter ;

Frau Mütter , Stuttgart , Westvertrlebene u. Vermisten - Ehefrau ;
Anel de Vrles , Stuttgart , Baltendeutscher , Vertretet der
deutschen Volksgruppe Im estnlschen Parlament ;
Brune Kremllag , Heidelberg , Helmatvertrlebener aus dugo -
slawlen , Volkstumsführer der Oonauschwaben , Schwerkrlegs -
beschüdigter
die an 2. , 6. , 8. und 14. Stelle unserer Landesliste Kandidleren .

Lreie Demokratiſche volkspartei
ldemokratiſche volkspartel in Württemberg / baden )

Stadt - Leserl Aupgenaſitl
Die Zahl der „ Tageblatt “ - Freunde wächst von Tag zu Tag . Die

Aufwüärtsentwleklung kommt deutlich zum Ausdruckdarin, daſ ab
15 . August das „ Tageblatt “ als Morgenzeitung erscheint . Der Leser
wird also seine Zeitung frühmorgens im Hause haben .

Darüber hinaus haben wir jetzt

in den einzelnen Stadtieilen und Vororten

Abholstellen eingerichtet .
Das „ Tageblatt “ wird dadurch um 40 Pfg . für die jenigen Leser ver -

billigt⸗ die ihre Zeitung an diesen Stellen abholen . Eine pünket
liche Ausgabe ist gesichert . Diese Abholstellen sind durch besondere

Aushänge gekennzeichnet . Sie sind auch berechtigt , Anzelg en zu

den Originalpreisen anzunehmen und sofort an den Verlag weiterzu -

leiten . Wer von den jetzigen Beziehern von dieser Einrichtung Ge -

brauch machen will , dem steht diese Möglichkeit frei . Neu - Bezieher

können sofort ihre Bestellung bei den Abholstellen einreichen : sie

erhalten für den Rest des Monats ein Freistück .

Bitte , beachten Sie die , folgenden Anschriften der „ Tage “

blatt “-Abholstellen -

Altstadt : Ernst Blaich , Heiliggeistleirche 3

Stadtmitte : „ Tageblatt “ - Haus , Schalterhalle , Brunnengasse
und Papierladen , Hauptstr . 45

Stadtmitte : Niethammer , Kiosk an der Friedrichsbrücke

Stadtmitte : Rudisile , Kiosk , Friedrich - Ebert - Allee

Stadtmitte : Maria Dietrich , Bismarckplatz , Arkaden

Bergheim : Friedrich Rehberger , Bergheimer Str . 93, Ruf 2877

Neuenheim : Friederike Arndt , Brückenstraße 6

Neuenheim : „ Die Büchertruhe “ Richard Schulze , Brücken -

straßze 30 , Ruf 5832

Handschuhsheim : Käthe Schwarz , Handschuhsheimer Land -

straſßßze 39

Weststadt : A. Karlein , Römer - Fcke

Weststadt : Albrecht Schmidt , Steigerweg 1

Wieblingen : Karl Wacker , Fröbelstraße s3 Ruf 2705
Rohrbach : Bollmeyer , Karlsruher Str . 5 und 94
Rohrbach : Georg Kröhler , am Eichendorffplatz
Pfaffengrund : Emma Körner , Eppelheimer Str . 125
Kirchheim : Leonhard Becker , Schwetzinger Str . 68
Schlierbach : Grete Woschee , Straßenbahn - Endstatlon

Niemand kann daran zwelfeln : das „ Tageblatt “ Ubenzeugt in jeder
Hinsicht durch Leistung und Qualität ! Und , wie dlese Ankündigung
bewelst , sind wir auch bestrebt , das „ Tageblatt “ erschwinglich für

jedermann zu machen ; denn für den Abholer Kkostet der Monatsbezug
uab 1. September 1940 nur DM 2 . 50 .

Jeden Morgen Tügeblalt

*
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Münchner Hackerbränu

Vollbhler

ar Ibenag dt
gzeszen entsprechende Abstands -

tzumme

Lacm loldlag/
Buschr . unt . 6036 anm das Tagebl .

DIe Ferlenselt
ist datu geeignet , mre

Sehrelbe , Rechen⸗
. Buchumssmaschine

Einer Generalllbernoluntz zu
Untersiehen .

Wir bedienen Ste fachmännisch
und preiswert .

Gerul HIAUuUα οiνσο K - G.
Heidelbertg , Akademiestraſhe 2a

Téléton 2886

Speztal - Reparaturwertestätte
tür sümtliche Büromaschinen .

Ottene ſstellen ,

nekenntes auswürtiges vahr⸗
Weugwerk tzucht tür Heldelbergz
und Umgebung

tüchtigen
General - Vertreter
Angehot . unter 3916 A. d. Tagehl .

Anteligen - Vertretung
tur Mannheilm - —Heidelberg - Wein⸗
heim und Umgebuntz von guteln⸗
Hetührter Zeitschritt zu vergeben .
Gewührt Wird hohe Provision und
belt Bewüährung spesenzuschuß .
Die Bearbeittung ist als Neben⸗

möglich . Antragen
zunächst schritktl . erbeten unter
dago an das Tageblatt .

tür leichte Werbetktiskett , die
nebenberutflich durchgef . wer⸗
den Kann , zesuchit . Mögt . Ertah⸗
rung im Anzeigenwesen er⸗
Wünscht . Luschrikt . unter 3471
an das Tageblatt .

Zuverläss . Alleinmädehen f. Haut⸗
U. Stw . Gartenarbeltt sotort od .
Apätest . zum 1. 9. 40 nach Neckar⸗

emtnd , gchtitzennhausstr . 636 ges .
elet . Ngd . 366 Od. Heidelbg . 4446

Gesuckt per sotort
SGKTtArin

Vertr . m. all . vorkommend . Ar⸗
beiten u. mit Behördenverkehr ,
selbständ . , gewandt , interesstert ,
enl . u. tranzösisch . Kenntnisse
erwWünscht . Alter 36 —36 J. Nüh .
Angab . und Fhoto erbeten . An -

geb . unter 3491 an das Tageblatt .

KELIIEEA

Helmtenrer , Autoscnosser , mit aul . “
Reparaturen vertraut , Fünrer⸗
Acheln , tzuent passende Stellung .
Angeb . unt . 3613 ͤan das Tageblatt

Klar - Badeselie
100 Sramm - Stöck

in LaWendel , Köſnisch ,

Fichte und ROSe

4

Ktm . Angestellt . , 26 J. , ehrl . zuverl . ,
sucht Dauerstelle gleich welcher
Art . Frdl . Antzeb . , U. 3617/ 4. Tghl .

JS . tüent . Lebensmittelktm . , 21 J. ,
Auücht t . Wirtkuntgsler . als Verlelut .
od . in einem Großhandlungsbetr .
Karl Kraus b. Wrich Nase , Hdbg . -
Pfaffengrund , Schützenstr . 78.

Diplom -
Dolmelscherin

tür spantsch mit gut . englischen
Kenntnissen , perfekt in Steno⸗

Araphie und Schreibmaschine , 24
Jähre alt . guchit Beettneten Po -

sten . Antzebote unter Nr . 9633
an das Tageblatt .

Horbheinderwagen
Eraße Auswahl , ab UM 68 =

Korbkinderwaßen
KHeidelbergs , Bahnhofstrahe 40

K EIn Lädennurbater

Wissensohaftltehe Kosmetik

Frau Gerlr . Burlcholder - Kopp
Urztlich geprütte Speslalistin

Heldelberg , Neckarstaden 6, Tel. 2228

Cullaendaug allet Kdullallaſelilos

OriginalyRotatlons - Massagen
SoWIe Speztal - Handmasgegen
und Körpermassagen
Faältenentfernungen
in 1 —9 Behandlungen
21 Jahre Pratis

Herstellung 61g6ener Präpakate

Jüngere Frau mit Kind übernimmt
Pflege u. Autwaärtg . v. Ült. , Bame

geg . Gestellg . von 1 —2 Zimmer ,
auch lcer . Wuschr . 3440 u. d. Tgbl .

Kontoristin sucht Halbtagsbeschkt -
tigung od . andere Arbeit . Angeb .
unter 6oss an das Tageblatt .

Intellig . Juntze m. mittl . Reite , sucht
Lehrstelle als Drogist . Kuschritt .
unter 6044 an das Tageblatt .

15 Verm EE

Fydl , ruh . bess . Südzimmer , gehönst .
Laze N' heims für sol . wohnber .
Mieterin kret . Uterstr . dba, 4 Tr.

Wetgesdehe

Baukostenzuschufß
leiste ich für gerkumige 3- Zim . -
Wohnung im Stadtgeblet . Zuschr .
unter 3467 an das Tageblatt .

Metzgerei und Wirtochaft

jugelder
empfiehlt selne gufe K0che

Friodensbler und ff . Welne

WIESLOCH

Haupfstraßhe 107 , Tele fon 166

3 Iimmerwohnung
In guter Wohnlage des Stadt⸗
gebietes , mgl . bald zu mieten
Lesucht . FVII . wird zum Aus -
bau entsprechdk . Wohnung Bau -
kostensutcktuß gegeb . Zuschr .
unter Nr . 34d½% an das Tagebl .

Freundl . möbl , Wimmer von beruts -
tütigem Heren in KHuchen oder
nüh , Umgeh , ges , Buschr . 3303 Tfhl .

1 — Hütrortume zwischen Untplatz
und Kornmarket ( Nänhe Helliggeist⸗
Kirche ) gesuctit . Angzeb . 6919 Tabl .

El. möbl , od . teilmöbl . V. kKinderl .
Wohtiber , Fhepaar 1. gt . Hause sot .
od . bald ges . Zuschr . 6063 Tabl .

K16 11 4
Carten - oder

Wockenendhäusdten
In der Umgebuntz Reldelbertzs auk

kUngere Folt zu miesten gesucht .
Antßeh , uUnter gögo an das Tacehl ,

Nahrunzemittelbetrlob Auchit in Hel⸗
delbertz od . Umtzebuntz Büro - und
Lagerrlume , sofort oder spüter .
Ott . unter 3644 an das Tatgeblatt .

Wohnühgsſausch

Biete sehr sehöne - Zimm . - Wohng . ,
( J% Ca, 30 àm gronh) m. Mansarde ,
elnger , Bad , Gärtenantell , Lentr . ⸗
Hzt . , in sehr schöner Lage Stadt -
rand Heidelberg am Bertz , nahe
Wald , Neckar und Straßenbalhin⸗
Hättestelle . Suche J - Zimm . - Wohg .
bis DM 00. - in guter Lage Stadt -
Heblet . Zuschritten erbeten unter
Jdas an das Tageblatt .

2% Futerhait . Karl - May - Rände zu
verkaut . Ur . Eder , Handschuhsh .
Landstrabe 46. 12 —15 Uhr .

Tischbohrmasehine im. eitg . Antrieb ,
300 V/1450 U/min . im Autftrag zu
Verkaufen . Fahrrad - Werns , Hel -
delberg , Brunnengasse .

Mod . EBatm . , Ausslentisen m. 4 Pol -
sterstünl . , Bücherregale , rd . Klub⸗
tisch m. Marmorpl . , Wohnz . Schr . ,
Mahag . , mod . Küche u. Viel . and . ,
Alles gut erh . , zu verkt . Nestler ,
Heidelberg , Unter der Schanz 4
( am Klingentelcthh , Bes , Samstag
ab 16 Uhr , sonst ab 19 Uhr .

WũIr haben unsere Spezlel - Abteilung :

Jefiniefie und Saxdinon
vergtößert und neu gestaltet .

Sönstige Angebote hoben wit för Sie

Vorbereitet .

I FPpannslolf
tur Scheibengardinen
Oa, 140 em breilt „ „
44

aparte Muster
en, 130 om brott „ „ „ Meter

Dekoralionsskoff
bunt gemustert
ca. 180 em breit

20

3⁰⁰

555

Meter

„ Meter

Ultte beachten gle unsere Auslagen !

am Marłt vul

Bietet 9 Wlwum, in. Kll . 1 Suchet 9 K1.
m. Kü. evtl . Bad. Wlieblingen , Tul⸗
penwegß 16, 1 Tr. , ( Staatsbahnhot ) .

Schö . Wimm , u. Kül , m. Balkkon u.
Gaärt , in ruhig , Laße Khelm zu
tauschk . Kegen ⸗E1. ⸗Woht , in gut .
Lage . Anteb . u. 40 &. d. Tebl .

Blet . 1. Kt. Georgen/SonWarAW . Korku .
u. elle V. Ei . Wohg , Küche u. Ku⸗
behär , SoW. Gartenant , Suchie g K1.
u. Kül, 1. Kelckelbg . ocl. Umgeh ,
Zuschr . Unt . 6030 an das Tatzebl .

e

Keegrasmatrats . m. Wollsufl . 66. - DN
Wollmatratzen . DM, Chaiselon - ⸗
gue 7½% UM, Beitt - Ceuch 190 . DMK,
Hessel von 70 . DM an .
Karl Febe , Karistralle 18.

Neuer Roeder - Küchenherdk 60sch0,
Dauerbrenner , tär U 110 . — gu
Verkt , Zuschr . unt . 34650a. d. Taui .

Nouer elch . Kleiderechrante, 140 prt. ,
m. ZW. , Urnstündenalb . Lu verkt .
Mayer , Schreinerel , Dossenhelmer
Landstr . 40, Tel . 40 36

Kebhr. Küchensenrüntte , 2 gtünle ,
1 Schungestell blllig zu verkk . Zu
ertr . Galsbertzstr . 60, 4 Pr. , rechts ,

HRich. ütett m. Kred. ,Tischle , gtühle ,
Etür . Scehr, in . Wpleg. , Waäscht . m,
Apleg . , Nachttisch , Flurgarderobe ,
Wanduhr , Anstge , M. ⸗Mäntel ( 0b . ⸗
Woelte 11⸗116%, Häcker - RHerutskldg .
u. gehune ( Gr. 4½43) u verkauk .

Alert , Unt . 6030 an das Tageblatt
— — — — —

KRäucherofen , geelenet . Räuchern
V. Fischen , 2, Vkk. Anzus. , b. C. Bol⸗
Unger , Sandhausen , Bahnhotstr .

Harmontum un. eingebh , Splelappatat
zu verkt . Ottert . unt . 6053 a. TAbl .

Neuer vernick . Küchenherd zu vVłck.
Luschr . unter soso an das Pagebl .

Guterh , Er. Sehrank⸗Grammophon
mit Plattenspieler Pretsw ' tzu Vlct.
Bahnnotstraſhe 40, U. St . reckits .

Gebt . Obstpresse , 40. —, nicue Dam . -
Halbschuhe , 16, . — ( Gr. 90), u ver - ⸗
Kauten . Rohrbach , Lelmer Str . 30.

Adler - Schreibmaschine zu verkaufk .
Schaller , Hdlbg . , Brunnengasse 4 .

Koufgesoe HE

Schöner alter Klelderschrank
Au kKauten gesucht . Ottert , unter
3511 an A Takeblätt .

Gutornalt. NFühmaschine Vorsenicb. )
àzu Kauf . ges . Nüh . b. W. Hornung ,
Hdbg . , Ladenburg . , Str . 46. Tel . 4120

Rerren - Sehrelbtisch zu kek.
Tgbhl.

Gutern .
Les , Wuüschr , unt , 6034 &. d.

KAa
J % junge Raäuhhaar - Teckel zu vlek.

Frau K, Burger , Zusenhausen bel
Heidelbertz , Aut .

Jdeutsche gchlterhunckes m. Stamm⸗
baum zu verket . Zuschr . 3694 Tebl .

EtENAdtmohſte

LEISER LEARRT . ,
AKUTOVHAARnT !
Rohrbacher Str .

WIE MXVN
Hsidelberg ,

900 Teleton 28 40

gamskag/Sonntag , 18. /14 . August 1940 / Nr . 78/79 / Sette 15

Triumph , 250 cem , Doppelkolben , in
sehr gut . Zust , umständeh . z. Vkt .
Müntingstratbe 4, Handschunsheim

Opel P 4, Kadett , Adler - Primus 1,5
Ler . geg . bar . 3. Vkt . Otktert . u.
6047 an das Tageblatt .

EKW/ - Gtie
4½ t, Kipper m. Seitenwinde ,
90 Proz . néubereift , preisw . ab -
zugeben . Ottf. unt . 8 659 a. Tgbl .

30 Gom WZündapp , 11 000 kmn gelautf, ,
uu verkauten . Vorkstrabße 1.

945 RUU⁰E3119
Neettees

300 cem Eündapp , tahrber . u. zutzel .
DM 350 . — 2. Vt . Elisabethenstr . 31
( Wieblintzen ) .

Größ , Vahrzeugswerlk gibt einige

LKW/ - Annänger
und Kipper

zu günstigen Eintührungspreisen
ab . Angeb . unt . 3515 aà. d. Tagbl .

Herren - u. Damenrad , gebre , tu VIet.
Fahrrad - Wernz , Hdlbg . , Brunnens .

llelarich Zchnelder u. Böune
Baumaterlallen und

Holzhandlung

Finsheim / Elsens

Sperrholzplatten
in Buchen , Kitefern , Limba

Stuhlsitze

Sperrholatüren

Neue Fahrrüder auf Teilzahlg . , gebr .
Fahrfüder u. Uberholtg . bei billig⸗
ster Berechnung . Emil JoeοK , H. -
Pfaffengrund , gegenüber dem
neuen Gaswerk .

Immobilien - Mat , Heidelbery ,
Brückenstraßbe 46, Telefon : 4789

Gartengrundstück mit Obstbnumen ,
ca . 6 a, abzugeben . Zuschritft unt .
6043 an das Tageblatt .

Hugoe Klemem , Heidelberg ,
Zühringerstr . 2, Teleton 2304.

Bauplatz f. Eint . - Haus 2. kauf , ges .
Ofkert . erbet . unt . 6031 a. d. TEbl .

Wo finde ich Heimat und Lebens⸗
glück ? Herr , 66 J. , 160, , edt .
Char . , herzensgut , àus best . bürg .
Fam. , trüh . Mitinh . angeseh . hies .
Firma, Jetzt vereinsamt u. schwer⸗
höris . m. etw . Werten sow . Schlaf -

nrichtg . usw . möchte treue ,
sorgende Dame in gt . finanz , Ver -
nältn . , u. eig Wohng . , welche nicht
auf Besttz sileht , 2W. Hetr . kennen -
lernen . Kuschr . erb . 603t Tagehl .

EEDEE
Damenrock auf dem Wege Klein -

chmidt - ZühringerHäusserstr . àa.
10. 6. Verlor . Abzugeb . b. Schadt ,
Bismarckestraßhhe 16.

Dame , deren Kind a, d. Neckarwiese
meinen Brillant - Ohrring tand , W.
tbebet . , denselb , geg . gt . Belohng .

abzugeb, b. Düll , Guinckestr . 14a.

e EM AEN AnHgen

Taschenschirme — Herrenschirme —
Stockkschirme — Herren - Taschen⸗
schirme — Gartenschirme . Preis -
wert beim Fachmarin
J. Münzenumaßer , Plöck 11.

Autlopflege
W. und

2 lachlererel
Motikal & Bernharl

HEIDELBERO , Pisck 5
Teleton 37 93

Kinderwagen
SporlWagen

Horbmöbel

J. Rauh . Hauptstr . 22

FACKE

IdEtsesgze
NNE E SVN. 46 es 8966

Jetzt :

Orig . Esch - Efen
C. Krugmann Nachf .

Hauptstrabbe 40
f

Uhren - Reparaturen
im Fachgeschlft

NeiHeter , WOUOA 0

Junger Haukaufmann , vertraut mit
Smtl . Büroarbelten , sucht pass .
Stelle , eVtl . auch als Bauschreiber .
Zuschr . unter 3646 an das Pagebl .

seltenrichtige Negattve .
Scehnell und billig .
Photo - Bruckert , Hauptstr . 69.

Kunststopferel - erstes Geschltt am
Platze . Hdlbg . , Plöck 46a, Tel . 3011.

Bel jeder Arbelt , Was es auch
sel , zuverlässig niitt dabet

„ Allgemeiner Kundendtenst “
Herbert Fledelake , Hdbg . , Kirch -
heimer Wetz 61. Teleèt . Autftrags -

entgegennahme 694065

Mech. Weberet , Oberbekleld . - Stotte ,
Leinwand und Nessel — Aliglku⸗
Teppiche . Jakob Staudt , Neckar -
bischofsheim , Hauptstr . 6

Slutzilügel
in gute Künde zu mieten Kes.
Ottert . unter 301 4. d. Tagebl .

Duchstockausbuu
Welcher Hausbesttrer hät Inter⸗
Esges am Ausb . Eines Dachstockes ,
der t. 9 —4 Eimm . im. Kü . Kaum
bietett Der Ausbau Wird vom
Interessent , tinanttert unt . Ver⸗
zicht aut éinen Froß . Tell der
Baukosten . Der Baulcostentest
Wird abgewohnt . Ottert . unter
Nr . s4us an das Tatgeblatt .

Gute Sennelderin , zutzezogen , guckit
Kunden , Adresse zu ertragen umn
Tatgzeblatt .

Pert . Fchmelderin einptiehlt slch .
Euschtritt . Unter 6039 &. 4. Tatebi .— 2 — 2 —

Antertigung u. Anderung . V. Kcleel.
Uern , Kindergarderobe , Herren⸗
U. D. - Wäsche , Kustütirg , V. PFliek⸗
Arbelt . biiligst . Luschr . U. 6038 Tghl .

N

Neue Teletok - Nr . t 6061
LUDWIG NAGEU , Sehröderstr . 20a
Steuerberater Ruchtünrungen .
Haus - u. Ver ögensverwaltu iHen .

Wor nimmt Bolladung nuch
turt mit zwiszchen 20. uUnd g1.

ei edeh Unter . 39896

Wer Verlelht lungen Rrautsd mielert
Zuschr . unter 3640 an das Tagebl .

Au-
TEI .

Schäne , reilte LZWetscehtgen
können Sie pfunde u. zentner⸗
Waeise haben beim Wreeutzer
Johaun Dangel , Wiesloch , Vel. ss .
Die Ewetschigen gah , baldezu Unde

Untefct I

Raufm . Privalunlerrlcht
( Gtaatl . gzeneh . ) , Buchhaltung ,
Kautm . Rechnen , Betriebswirt⸗
Gokattalehre , kctin , Rechtsgeblete ,
Vorbereltg . k. d. Kautm . Gehll⸗
tenprüktg . u. tär maustrie⸗ unc
Aülanasbuchhalter , Vortblidung k.
Käutleute . Anmelduntz und Aus⸗

17½ ο Uhe .Kuntt von 11 —16 u.

AARRNIRKOW . Ketdetbere
Hlumenstralle 3 Telston 38 20

KLöckNER - MoptLEn
AcAscMes AussNBOAe NANATlne

Elektetsche Scheltgeräte
%„] Und Verteilongsanlagen

Welnheim à. d. ergefrothe
Am Hauptbahnhof 10 . Tel . : Nr . 20 84
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Fur die vielen Beweise ehrenden dedenkens und der Kroßen
Antellnahme beim Helmgang unseres lieben Verstorbenen , bit⸗
ten wir unseren herzlichsten Danle auf dlesem Wetze entgegen -
zunehmen .

Küte Haug

Frits und Wilma Bachmaun

Lelmen , den 12. August 1048.

Eis einschließlich Montag

Clara Schumann ' s grolle Llebesenl0s :
AAUECAAUN mit Katharine Hepburn - Paul Henreld -IIIl — 1d *

Robert Walker .
Tüäglich . 14. 00, 17. 10, 19. 40, Herrliche Mustk , glanzvolles Milleu , gran -
22. 00 Uhr diose Schauspieler — das alles bietet

dieser große , unvergleichliche Musilkeflim
Vorverkauf : Zigarrenhaus Grimm . Blismarcleplatz , und ab 12. 00 Uhran der Kasse für den gleichen und den nüchsten Tag .

Wir gebon unsere Vormählung holkonnt

fleins LHeο Nadler
Annemarie Nadler geb . Meyer

Heſddeſberg , den 13. August 1949
Dantestraße 3

Heute bis einsciil . Montag je -
Weils 20. 20 Uhr „ Die Gattin “
nilt Jenny Jugo , Viktor Stahl ,
Willt PFritsch . — Ab Dienstagbis einschliefilich Donnerstag„ Der Täter ist unter uns “ ,

iinſum Irberg Kſrchheim

AMERIKA HAUSs HHIDbEISERC
am Untversitätsplatz

Wochenprogramm
Montag , 18. 8. , 20. 00: WewWS Forumt „ World News this Week“ ,Leitung Mr. Seymore Baggish .
Dienstag , 16. 8. , 9. 00 Engl . Sprachlcurs für Fortgeschrittene

— — und Disk . : Dr . Werner Saändner ,nchen : Sroßen astronomischen Observatorien 1USA“ , mit Lichtb . 8

Mittwoch , 17. 8. , 18. 16, 20. 00: Schallplattenkonzert : Brandenburg .Konzert Nr. 4 von Bach , Prager Sinf . von Mozart .20. 00: Engl . Vortrag und Disk . : Mr. W. 8. Mecall , Heidel -bertgz: „ The American University “ .
Donnerstag , 18. 8. , 9. 00, 18. 00, 19. 00, 20. 00:

20. 00: German - American Discussion
Red Tape “ .

Freltag , 10. 9. , 14. 00, 16. 00, 16. 00, 20. 00:
„ Welt im Vume “ ,
Kospalme .
20. 00: Melsterwerkte der Kammermuslitc : Streichquartette op 16,Nr. 2àund 4 von Beethoven .

Montag , 22. 8. , 20. 00: Franz . Vortrag und Disk : M. B . Manciet ,Paris : „ La diplomatie trancçaise ( II ) : XVIITeme siécle - Fleury -Vergenes “ ,
Mittwoch , 24. 8. , 20,00: Ungl . Vortrag und Disk . : Prof . John An -

dressohn, USA ; „ The Alllances of Europe from 1676 —1903 “ ,

EINLADUNG
Hlermit werden alle ehrwürdigen Bürger aus allen
Schichten der Bevölkerung zu einer

Holitischen Aussprache
am Dienstag , dem 16. August , um 19 Uhr im Saale Karla -
burg , Heidelberg , Hauptstraße 53, eingeladen .

Eintritt frel .

Engl . Sprachkurse .
Clubt „ How to Fight

Fllme : Monatsschau der
Achtung Mückten , Heuschrecicen , Die Ko -

Der Einberufer : Joh . Beumers

Vetahsfaſtungen 6eAαονte undAp
OWKk. meidelberg . Schwarzwald -

tahrt Sonntag , 26. Aug . ab 6 Uhr
Wismarckplatz . Siehe Aushänge .

Serenaden - Konsert Miltt⸗
woch , den 17. August , 19. 30 Unr ,
Schloſfhot ( bei ungünstig . Witte⸗
rung im Königssaal ) Heidelberger

Als Arzteniedertgelassen !

Dr . med . Dr . Phll . H. Reidiner
Heldelberg , den 7. August 1949. —
Schröderstraße 37 — Teletfon 60 84.
Sprechstunden : Werktags 14 bis 16

Kammerorchester , Leltung : Dr . Uhr und nach Vereinbarung .
Richard Treiber , W. A. Mozart :
Serenade „ Eine kleine Nacht⸗ Frauenarzt Dr . KUUHR

Heldelberg
Sprechstunde : Sophtenstraſle 3
Klinische Behandlung :

Bethanten - Krankenhaus
Verreist vom 6. bis 17. August

musikc “ KV. 326 für Strelchorche -
ster : Sechs lündlerische Tünze , KV.
006; Dtvertimento Nr. 11, D- dur ,
KV. 261; Symphonte Nr. 2, G. dur ,
KV. 109. — Karten zu DM 1. 50 und
DM 1. — in den bekannten Ver -
Kautsstellen .

Zahnarzt Dr. Urmitzer , Hauptstr . 129
Verreist bis 27. 8. 49

Dr . Blerende , Frauenarzt
keicdelberg , Bergstr . B1, Krauenklinik
St. Elisabeth , verreist v. 15. 8- 26 . 8. 4

Dr. med . Güttner , Wieslock
Verreist bis 3. Septembere ertreter anwesend )

IIαννAanε

Vorslellung
ugnon 15. 30 und

10,30 Uhr

Vorschau10 . 18Uhr

Sprechstunden wieder
Mo, u. Do. bis 19. 00 Uhr
Di. u. Frei bis 16. 00 Uhr

sonst nach Vereinbaruns .

Sdhnell , Tahnarzt

tde
Einrige
Ulralle
Jul Resseg Letzto Vorstollung Heldelberg , Werderatraſle 16 pt .

Montag, 16. U.
10. 80 Uhr

3 Autoverdecke

Autopolsterunq
tachmänntsch bel

Georg Paul , Ziegelhausen
KRut: Heidelberg 46 06

Delſfsoch-
logos

müne 1
Vüaubtlor - 3

Amzahlung

ReeH In 3 - 6 Monetsraten

Hequem kKaofen Sie ſhren
Phote - ApPGTt beim

Spetialist

am Uni - Platz 16

Des FHOfo- SperIaI Geschähtt
mit cder großben AuwW- aöhl

HeſchelbeF , Unl - Pνε , eh

Lacldost Hedeben
Vorverkauf Zigarrenhaus Crimm
Riema rok plats , Tel. 90 00 und an
den Ctreuskassen , Pel, 5654 u. 4000 ff

Ein Spitzenwerlkk ungar . Flimschattens !
Faul Javor — Elisabeth Simor in

*
ieeeeeeet Vision am See
Tüslich : 13, 16 , 17 , 10 In der herrlichen ungarischen Land -
21 Uhr . schaft splelt dieser Fllm , der von Llebe

und Leid , Glück und FErtüllung erzählt .

A
LiebeskOmöd˖Ie

Ein kecces , spritziges Spiel der Irrungen
und Verwirrungen mit Theo Lingen ,

Samstag , Sonntag :

Spüt - Vorstellung .

22,40 Uhr . Magaa Schneider , Lizzi Waldmüner u. a.

PKS
ALAIRT PnnInAW , der grohe Charak -
terdarsteller aus dem Firm „ Unter den

Düchern von Faris ““
MAAAuo 80nnee Andree Servilanges als seine ne

Partnerin in

Feuer im Lazar
( La Kermesse rouge ) in deutscher Sprache
Die Tragödie eines Pariser Kunstmalers ,
der Absturz zweier Herzen .

Hauptstr . 37 — Tel . 2573
Tüäglich : 12. 30, 14. 30, 16. 30,
18. 30, 20. 30 Uhr .
Samstag und Sonntag
auch 22. 18 Unr .

90 Kassenöffnung : 12 Unr .

LIcHTSPIRLHAUS LICHTSPInInHAUS
**Nd Munen0

SBahnhofstraßbe 9 — Rut 2687 Hrückenstraße 26 — Rutf 6902
Beginn : 9, 11, 13. 16, 16. 18 17. 18 Beginn : 13. 48, 18,48, 17 . 46 ,

19. 30, 21. 30 Uhr 19. 45, 21,46 Uhr
Sonntag ab 13 Unr .

Dleè entzückende Jenny Jugo
im Bunde mit Albert Matterstock , Heinz Salfner , Hans

Schwarz erobert sich mre stürmische Sympathie als

UesENENRNUILTCUSekrens
Eine entzückende Komödie voll ausgelassener Helterkeit .

eneeeee
Haltestelle Unſversität
Hauptstr . 146 Tel . 50 48
Kassenöffnung wochen -
tags 10 Uhr . — Betinn :
10. 30, 12. 30, 14. 30, 16. 30,
16. 30, 20,30 Uhr . Kassen -
öttnung sonntags : 11. 30.
Beginn : 12. 30, 14. 30, 16. 30,
16. 30, 20. 30 Uhr .

TIAUAUAUmAmAUE
Ladenburger Straße 26,
Teleton : 27 70
Farkcen 1. derselb . straſie
gestatteét . Kartenvorver -
Kkautf Zigarrenhaus Lenz
Kassenöftnung : Samstag
und Sonntag 13 Uhr .
Beginn : 14, 16, 16 20 Uhr .

K
Spätvorstellung : 22 Uhr .

Heute bis Donnerstag in Erst - Auftührung
der vielbesprochene Wiener Flim :

Oas audere Keben
Markante Darsteller des Theaters in der
Josefstadt :

Aklaja 8ehm1d , Slestried Breuer ,
Gustav Waldau u . a .

Spüt - Vorstellung am Samstag ,
Sonntag : 22. 30 Unhr.

Heute und folgende Tage !
Ekine Eret - Aufführunt aus dem
Wiener Filmschaften :

Oas anudlerxe Lelen
Die spannende Geschichte eines FThekon -
Kliktes mit den beliebten Darstellern
Stestrled Breuer , Aglaja Schmid ,
Gustav Waldau u. a.

Kassenöffnuns : Mo. , Bl. , Mi. und Donn .
14 Uhr , Besinn : 15, 17, 10, 31 Uhr .

Metallbelte 88mm Rohr , elfenbeln lacklert

05 „ „ 4. 00 , 44. B0, 40. 80 64. 50

DIEA6. 8 . . . 0 . J . 0 . 1 —]

Etamine 140 em brolt . . . . 6 . 40 , 6 . 70

Dehkestoffe . 4 . 90 , 6 . 76 , 9 . 830 12 . 70

OAS SPEZIALIHAUS FUR ALlLE

„ „ 0 . 00 , 20. 90, 88. 50, 46 .80

Schlafdecken
olnfarbig odef

Alttartaültt 140 em breilt 7. 95 , 6 . 40

N Antertigung der dardinen nach e . d .Uu. gegeb . EndTIon

HEIOELSERG . HAUFPETSTRAS8E 60

tollig mit Koll tem Orellber!Matratzen annenee 80 . 30,650. 436. —

Wolle elnfarbig mit Borddre

Steppdecken 65, —, 60.70, 74. 30, 88. 50

Landhaus - und Schelbengardinen

Grobtüit 220 om breſtt . . „ 14 . 30 , 16 . 75

Jeden Mittwoch Eintritt frel ,
Samstag , Sonntag , 20 Uhr

Eintritt DM 1.

Tanz

ab Laogerlieterbar - Bequeme Teilzahlongl

E . Werbertz
Hauptstraße 79

Ruumsparendes Rlapphett
mit Umbau , Schmuck för jedes Heim

Metallbetten von DM 26 . — an
RMatratzen DM 68 . , 7à4 . , 78 . , 64 . 66 .

Wolldecken . . DM 24 . , 46 . 5 , 26 . , 36 .

Eebte Komelhaar - Decken

Betten - Hippius
mit elelelrIsche Rellfedlern - Relnigungs⸗ und Federleranlage

Heidelberg , AUονα Hauptstraße 146
eeee - AKbeddebeee

NMDe URlversltät uei IuüteRKirche , Fel . 2120

UCUEEE ◻ NEE
0 1 9 A

AQAN „Uess KN
dus Ixt uin Mnn/E - E -

Sei Sehlochtem OOetter
TReeKENWAS ( eE

Eg9 50 Opf . Lleferzeit 2 lege

SSOSSWSCIEREI
Handschuhsheimer Landstraße 88, Fabrik Schriesheim : Heidelberger Straße 30

Fernrut 4490
Annahmestellen : Pläck 81, Krämergasse 18 / Wieblingen : Ptälzer Strabe 3
Pfaffengrund : Marktstrale 39 / Ochsenkopt : Elsenzweg 21 / Kirehhelmt
Wingertsptad 15 / Neckkartemülnd : Hauptstr . 14 / Wiesloch : Dreikonigstr . 1

Jalcob leil . leidellerg
Hauptstrasse 116 . Fernsprecker 6128

Moderne und

stilechte M6bel

in ſocler Austohrungl

Jedem Geschmack

ontsprechendl

WohnkoOchen

ganz neuzeltlich !

Hesuchen Sis unuerbindlich moin roichhaltiges Lage -

7

αι

Mariandl , andl , andl ,
Du hast ein Hähneraug “ mit hartem Randl ,Kaut heut “ noch Kuktrol ,

woll 1 10 Dir 4 Wieder wohl .
N0 „ hrs Hühnsrausen , Hornhaut , Schwielen und WarueWnult, Wchtnerzlos und ohne Rlutvergittung , also unblutte Ktr 68., Keuten die sich neute noch 1 Schacktef ecktes Kukirol in hestotkTriedensaualltät zum Friedenspreis von 70 Peg.Ale Sctnelden sich das Kukirol - Pflaster in der Aräge res KüSuges zurecht uncl lezen es auk. Der Schmers hört ratck aut , un *Wenisen Tagen sind gie von Ihren

Hühneraugen
, Verlangen gie aber ausdrticklich Kuktrol in der (geltdbnckitel ung Welsen gie anderse , Algsblich „ sbense gute “ 4nzurlick . Gehen sie in rem Interesse in ein Anderes Geschätt , Wennman ihinen gtatt Kuktrol einen Ladennidlter Autreden Will.

ID 4 in den Westzonen mahr als 6000 rührigs Apotheken , Drogerteszund Partümerten , die das ochte Kukirol Jederzelt Vorrutig haben une
R Vorkauten . Wirgarantteren den Uund zahlen Bet stwaälgemichterkols den vollen Kautpreis zurlicle . Wlen Slel Kukirolen K61
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